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Daß in den breiten Volksschichten augenblicklich große
Mißstimmung herrscht, ist bekannt. Die Ursache ist dre
Teuerung und noch mehr der Glaube, daß der besonders
drückend empfundenen Fleischteuerung bis zu einem gewissen
Grade ein Ende gemacht werden könnte durch Oesfnung der
Grenzen und andere Maßregeln der Regierung, daß diesen
Maßregeln aber sich der Landwirtschaftsministerv. P̂od-
bielski gegen den ans noch anderen bekannten Gründen
Mißstimmung vorhanden ist, energisch widersetzt und sie aus
Rücksicht auf agrarische Interessen unterbleiben. Wre wert
diese verbreitete Annahme zutrifft, ist nicht Gegenstand dre¬
ier Erörterung. Es sollte nur zunächst festgestellt werden
das Vorhandensein einer weit verbreiteten und tiefgehenden
Mißstimmung. . , „ r , , . ,

Diese Mißstimmung wäre rüdesten erst sehr bedenklich,
wenn unmittelbar Reichstagswahlen bevorständen. Das ist
aber nicht der Fall und so könnte die. Mißstimmung noch
ohne Gefahr eine Zeit lang ausgehalten werden. Wie aber
in dem menschlichen Körper die lange Vernachlässigung eines
an sich vielleicht harmlosen Leidens nicht'nur dessen Ver¬
schlimmerung bis zur Unheilbarkeit zur Folge hat, sondern
auch die Mitleidenschaft anderer Körperteile, so geht' es auch
dem Staatskörper. Die Mißstimmung in den breiten
Volksschichten hat sich auch aus führende Kreise ausgedehnt
und aus diesen werden Stimmen laut , wie man sie vor
kurzem für absolut unmöglich gehalten hätte. Die „Köln.
Ztg.", die „Rhein.-Westf. Ztg.", die „Beel. Neuest. Nachr.",
also auf dem rechten Flügel der nationallaberalen Partei
und sogar teilweise schon in das konservative Lager hinein¬
ragende Blätter haben vor kurzem stark frondierende Artikel
veröffentlicht. Das letztgenannte Blatt klagt über den „im¬
mer wieder beim Kaiser zu konstatierenden Mangel an dem
Bedürfnis, vor jeder wichtigen Entscheidung den Rat des
ersten Staatsmannes zu hören", daß „dem Konstitutionalis-
mus Hohn gesprochen" werde, durch„die immer wieder her-
dortretende Neigung, selbst Kanzler zu sein" usw.

Ein so weit rechtsstehender nationalliberaler Führer
wie der Abgeordnete Bassermann, bediente sich in einer Rede,
im Nationalliberalen Jugendverein zu Wiesbaden,
in welcher er von der auswärtigen Politik wegwerfend als
von der Politik des Herrn von Tschirschky spricht, folgender
anzüglichen Wendungen: Der König von England reist auch,
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aber schweigsam durch die Länder. Sein Ziel ist natürlich
die Größe Englands, und sein Mittel, dies zu erreichen, rst
die Isolierung Deutschlands, und dieses Ziel wird mit eiser¬
ner Konsequenz verfolgt. Es ist keine Politik der Plötzlrch-
keiten, keine Politik der Schenkungen, da läufig man nicht
heute dem und morgen jenem nach, sondern schreitet beharr¬
lich weiter. Wenn England an dem Deutschland am
nächsten gelegenen Punkte eine neue Heiniatflotte errichtet,
und wenn zu gleicher Zeit ein deutscher Generaladjutani
einem englischen Herzog einen Ehrensäbel überreicht, dann
fehlt uns für solche Dinge das Verständnis, und da möchte
man wünschen, ^aß einmal ein Staatsmann kommt, der
einen Einfluß hack, solche Dinge unmöglich zu machen. Wenn
man auf solche Diplomatenposten in den wichtigsten
Städten Leute mit Diminuticrnamen wie Phili , Szecky usw.
hat, möchte man glauben, daß sie in solch leitender Stelle
nicht die richtigen Leute sind. —

Noch bemerkenswerter vielleicht ist, daß in einer kon¬
servativen Versammlung in Berlin-Lichterfelde betont wur¬
de, das konservative Programm bedürfe dringend einer zeit-
gemäßen. Ergänzung. Die Konservativen müßten für völ¬
lige Unabhängigkeit der Partei von der Regierung sowie für
die Rückkehr zur konstitutionellen Praxis
eintreten, wie sie unter dem ersten deutschen Kaiser bestanden
hat. Ohne die traditionellen Rücksichten auf den Monarchen
zu verletzen, müsse dessen allzu persönliches Eingreifen in die
Regierungsgeschäfte respektvoll aber energisch entgegen ge¬
treten werden. Für ein absolutistisches Regiment fei in un¬
serer̂Zeit kein Platz mehr usw.

Diese kleine Auslese zeigt zur Genüge, daß die Mißstim¬
mung sehr weit in die Kreise gedrungen ist, in denen man
sonst scharfe Opposition und starke Töne nicht kennt. Es
scheint danach höchste Zeit zu sein, daß für besseres Wetter
gesorgt wird.

Krdstterbewegung.
Streik der Tabakarbeiter.  Aus Kassel wird

uns gemeldet: 120 Tabakarbeiter der Firma Bellmer und
Bockhorn zu Holzhausen sind in den Ausstand getreten, weil
ihren Lohnforderungen nicht entsprochen wurde. Und ein
Telegramm aus Bielefeld  besagt: Die Tabakarbeiter im
benachbarten Oerlinghausen sind bei sechs Firmen aus¬
ständig.

Kleines Feuilleton.
Der „Ränberhaupimann" von Odcrschlesien. Ein zweimal

zum Tobe verurteilter Einbrecher, der bis vor kilrzem de:
Schrecken des ganzen cberschlesischen Jndustreebczirks war, be¬
findet sich zurzeit im Untersuchungsgefängniszu Kaliowitz, um
demnächst abgeurteilt zu werden. Es ist der russische„Arbeiter'
Josef Markiewicz, der als Anführer einer Bande galt, die zahl¬
reiche Einbrnchsdiebstähle in dortiger Gegend ausgesührt hat.
Seine Komplizen, ebenfalls russischer Staatsangehörigkeit^ ha¬
ben sich durch schleunige Flucht über die Grenze ihrer Verhaftung
zu entziehen gewußt: sie sollen sich gegenwärtig in Sosnowice
aufhalten, wo sie die Früchte ihrer „Arbeit" ungestört und in
Ruhe genießen. Der verhaftete Markiewicz, auf dessen Er-
.grcifung die russischen Behörden eine Belohnung von 200 Rubel
ausgesetzt haben, ist im Juli d. I . in Petrikau ausgebrochen,
wobei er Menschenleben nicht geschont^hatte. Zwei Kirchendieb¬
stähle, ein Kassenraub, die Ermordung mehrerer Pol'.zeibeamten
usw. sind sein Werk. Am Tage seiner Verhaftung war er im
Begriff, bei einem Uhrmacher in Kattowitz einen Einbruch zu
verüben. Der gefährliche Bursche ist in Rußland schon zwei-
Mal zum Tode verurteilt worden, es gelang ihm aber stets,
aus dem Gewahrsam zu entspringen, nachdem er sich auf rät-
selhafte Weise seiner schweren Fesseln entledigt hätte. Im Kat-
towitzer Gefängnis sind besondere Vorsichtsmaßregeln getroffen,
Am ein abermaliges Entweichen des Verbrechers zu verhindern.

Das appetitliche Ulm. Aus Ulm an der Donau wird der
»«».Münch. Mg . Ztg." geschrieben: Aus der illustrierten englischen
’ Zeitschrift„The Sketch" erfahren die Bewohner der alten Do-
Naustadt, daß letztere außer dem höchsten Kirchturm der WeU
Und einem prächtig renovierten alten Rathaus, das die genannte
Zeitschrift einer Abbildung würdigt, eine Eigentümlichkeit besitz!,
die nicht nur den Lesern des „Sketch" ein gelindes Gruseln
verursachen dürfte: Ulm ist nämlich— wie der „Sketch" zu er¬
zählen weih — eine Stadt, die von toten «Hunden lebt. Das

' genannte Blatt schreibt hierüber folgendes: „Ein neuerdings
-erschienenes deutsches Staatshandbuch(!) berichtet von einer
großen Zunahme der Anzahl von Hunden, die zu Rahrungs»

^iwecken getötet werden« In Ulm wurden während der 3 Mo¬
nate bis Ende April dieses Jahres 1876 Hunde zu Nahrungs-
zwecken geschlachtet." - Es wäre interessant, jenes „deutsche

Staatshandbuch" kennen zu lernen, dem der „Sketch" diese merk¬
würdige Angabe entnommen hat.

Eine Millionärin als Siegerin im Pferderennen. Eine
kühne Dame ist Mrs. Maitland Alexander, die Frau/emes
Geistlichen und Millionärin, die nicht nur den Mut hatte, dem
zweifelhaften Glück des Turfs, sondern auch den Regeln der gu¬
ten Gesellschaft trotzig die Stirn zu bieten. Schon. bevor sie
dem Geistlichen die Hand.zum Bunde reichte, da sie noch die
vielumworbcne Tochter des Stahlkönigs Laughlin war, erregte
sie durch ihr männliches Wesen und durch kecke Streiche Auf¬
sehen, Sie war eine vorzügliche Reiterin und saß stets rittlings
auf dem Rücken ihres Pferdes, trug auch wenig Sorge um dre
vorschriftsmäßige Länge der Kleider, sondern erschien' k»rz ge¬
schürzt und kümmerte sich nicht um das Kopfschütteln der em¬
pörten Gesellschaft. Seit sie aber in Pittsburg an der Seite
des Predigers lebt, hat ihr Benehmen Stürme der Entrüstung
hervorgerufen und eine letzte Extravaganz, die sie vor kurzem
beging, hat alles gegen sie eingenommen. Sie erschien bei einem
Rennen im kecken Jockeikostüm, und, obwohl man ihr allgemein
abriet und ihr die größten Hindernisse in den Weg legte, ritt
sie in einer Steeplechase mit und gewann den ersten Preis.
.Ihr Sieg wurde allgemein sehr kühl ausgenommen>und ihre
Stellung in der Pittsburger Gesellschaft ist nun völlig erschüt¬
tert. Keine Dame verkehrt mehr mit ihr, alle Salons sind ihr
verschlossen, die Kirche ihres Gatten wird boykottiert und er
muß vor leeren Mauern predigen. .

Eine gelungene Geschichte ist in Luino am Lago Maggiore
passiert. Man stellte dort kürzlich fest, daß 70 Lastwaggon-
auf dem Bahnhof— abhanden gekommen seien. Der Vorstand
drahtete nach Süden und nach Norden: nirgends eine Spu-:,
70 Lastwaggons, ein schon sehr netter Zug, der nicht wie einc
Stecknadel verloren gehen kann, waren nicht aufzufinden. Han¬
delt es sich um einen großartigen Diebstahl oder um eine groß¬
artige Schlamperei? Jedenfalls hat sich die Leitung der ita¬
lienischen Staatseisenbahnen veranlaßt gesehen, eine Belohnung
auf die Aufbringung der verschollenen Wagen auszuschreiben,
20 Lire das Stück,

Die verräterischen Daumenabdrücke. Ein in der ameri¬
kanischen Armee dienender Soldat englischer Abkuint, der in
Fort Leaverworth in Garnison stand, wurde kürzlich wegen
eines militärischen Vergehens verurteilt. Als man von ihm
Abdrücke seines Damens machen wollte, wie cs bei allen Ver¬
urteilten der amerikanische Armee Sitte ist, weigerte er sich

81. Iahrgan,

Von den Siemenswerken.  Die Hirsch-Duncker-
schen Gewerkvereinlerin Berlin haben aus Anlaß des
Streiks  auf den Siemens-Halske und Schuckert-Werken
gegen das Vorgehen des Metallarbeiterverbandes Stellung
genommen. Sie verurteilen das diktatorische Vorgehen sei¬
nes Führers Cohen und erklären sich zu einem gemeinsamen
Vorgehen bei Lohrtstreitigkeiten nur dann bereit, wenn der
Gewerkverein bei den Vorbereitungenals gleichberechtigt
behandelt wird.

* Wiesbaden, 7. November 1906.
Die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine.

Man erwartet, daß das Gesetz über die Rechtsfähigkeit
der Berufsvereine dein Reichstag  in den ersten Tagen
seines Zusammentritts vorgelegt werden wird. Die Regier¬
ung wird sich auch garnicht der Ueberzeugung verschließen
können, gegenüber den von Blättern aller Parteischattier-
nngen im Laufe des letzten Jahres gebrachten Ausführ¬
ungen, daß die öffentliche Meinung ganz dringend die end¬
liche Vorlage des bereits in der Thronrede vom 28. Novem¬
ber 1905 in Aussicht gestellten,Gesetzes fordert, das den ge¬
werblichen Berufsdereinen den Erwerb der Rechtsfähigkeit
ermöglichen soll.

Die Reichstagsabgeordneten in den
Kolonien.

‘ Die Studienkommission von Reichstagsmitgliedern, die
sich nach Ostasien begeben hatte, hat die Rückreise angetreten.
Diejenigen. Mitglieder, die denselben Weg wie die Hinreise
gewählt haben, sind auf dem Dampfer „Prinzeß Alice" in
Hongkong eingetroffö'n. Der Abgeordnetev. Ricpenhausen
der mit der sibirischen Bahn zurückgereist ist, ist bereits wie¬
der in Berlin angekommen; die Rückkehr der anderen Herren
erfolgt Anfang Dezember._ __
entschieden, sich dieser Prozedur zu unterziehen. Die Gesäng-
nisverwaltung wurde stutzig und sandte die Fingerabdrücke, die
man mit Gewalt von dem Gefangenen genommen hatte, an die
Polizeiverwal' u: gen aller größeren Städte des In - und Aus¬
landes. -Es war noch keine Woche vergangen, als von Scotland
Yard, dem berühmten Hauptquartier der Londoner Kriminal¬
polizei, ein Kabeltelegramm bei der Verwaltung des MUitärge-
sängnisses einlief, das mitteilte, daß die übersandten Fingerab¬
drücke mit denen eines Mannes übereinstimmten, die seit meh¬
reren Jahren wegen Mordes von der englischen Polizei ver-
folgt wird. Nach Abbüßung seiner Strafe wird der Soldat den
englischen Behörden ausgeliefert werden.

Kunft, fcileralur und Mlsnlckakt.
ReHdenz*Uhecter.

Dienstag, 6. November. Gastspiel August Junker mann:
„Onkel Bräsig", Lebensbild in 5 Akten von Fritz Reuter.

August Junkermann ist ein hier stets gern gesehener Gast, V
das bewies auch gestern wieder der starke Besuch des „Residenz¬
theaters". Die Jahre vergehen, aber der alte Jnnkermann blerbt
sich stets gleich. Sein „Onkel Bräsig" ist noch immer derselbe
biedere ehrliche Mecklenburger, der das Herz auf dem rechten
Fleck hat und in Leid und Freud nicht verzagt. Auch diesmal
wußte er wieder durch seinen trockenen Humor und seine war¬
men Herzenstöne zu,erheitern und zu rühren. Besonders er-
götzlich war der zweite Akt unter dem Kirschbaum. Das Publi-
kum ehrte den Gast öfters durch Applaus auf offener Szene,
auch an Blunien fehlte es nicht. Die übrigen Rollen in dem
Stück dienen nur als Staffage sür den Bräsig. Immerhin be-
strebten sich die Darsteller, ihr Bestes zu geben. So seien vor
allem der treue Habermann des Herrn Miltner - Schönau,
der drollige Triddelfritz des Herrn Sascha und der ehrliche
Moses des Herrn Schnitze anerkennend genannt. Auch dre
zahlreichen kleinen Rollen waren angemessen vertreten, so daß

' die ganze Aufführung einen äußerst günstigen Eindruck hinter¬
ließ. H. L.

H: „Sibirien", eine neue Oper, hatte bei der Erstaufführung
am Stuttgarter Hoftheater, die zugleich Uraufführung in deut¬
scher Sprache war, einen von Akt nt  Akt gesteigerten Erfolg.
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EinkaiserlichesHandschreiben an Bismarck.

In dem „Entwurf zu vertraulichen Aerißcrungen über
die Motive zu meinem Rücktritt aus dem Dienst", der
jüngst veröffentlicht wurde, erwähnt Fürst Bismarck ein kai¬
serliches Handschreiben, das auf Grund der Berichte des Kon¬
suls von Kiew an ihn gerichtet wurde und zur entscheidenden
Ursache seines Rücktrittes wurde. Der Wortlaut dieses
Handschreibens, das zu einem der wichtigsten Dokumente her
neuen Geschichte wurde und von großem historischem Werte
ist, ist bisher noch nicht veröffentlicht worden. Das Depe-
ichen-Bureau „Herold" ist nunmehr in der Lage, ihn wieder¬
zugeben. Folgendes ist der Text : „Die Berichte lassen auf
das Klarste erkennen, daß die Russen in vollstem strategischem
Aufmärsche sind, um zum Krieg zu schreiten. Rur muß ich
sehr bedauern, daß ich so wenig von den Kiewer Berichten
erhalten habe. Sie hätten mich schon längst auf die furcht¬
bar drohende Gefahr aufmerksam machen können. Es ist
die höchste Zeit , die Oesterreicherzu warnen und Gegenmaß.
regeln zu treffen . Unter solchen Uniständen ist natürlich an
eine Reise nach Krasnoje meinerseits nicht zu denken. Die
Berichte sind vorzüglich. W."

DerneueösterreichischeLandesvextei-
d i g u n g s m i n i st e r.

Zum österreichischen Landesverteidigungsminister ist
Feldzeugmeister Latscher von Lauendorf ernannt worden.
Derselbe trat 1864 als Leutnant in das Pionierkorps ein.

Feldzeugrneister ° 1
JulinS Latscherv. Laueudorf»

Nach Absolvierung der Kriegsschule wurde er 1870 dem Ge¬
neralstabe zugeteilt . Seine Ernennung zum General -Pio-
nier-Jnfpektor erfolgte 1893. Seit 1897 ist Latscher Feld-
marschall-Leutnant.

Vom Abgeordneten Erzberger.
lieber die Vorkommnisse bei der Beschlagnahme

seines Materials  über die Kolonialmißstände gibt
der Abg. Erzberger in der „Germania " eine ausführliche
Schilderung . Danach fand im Anschluß an die Zeugenver¬
nehmung des Abg. Erzberger am 10. Juli eine Haussuchung
in seiner Privatwohnung statt , wobei der Untersuchungsrich¬
ter versicherte, daß außer ihm niemand das Material erhalte
und niemand die Einsicht gestattet werde. Es handle sich
auch absolut nicht um eine Beschlagnahme, sondern lediglich
um eine Durchsicht des Materials . Später bat daun der
Abg. Erzberger um Rücksendung seines Materials , um sich
auf seine Tätigkeit im Reichstag vorbereitcn zu können. Er
erhielt darauf den Bescheid, daß der Erste Staatsanwalt die
Beschlagnahme des Materials beantragt habe und ihm infol¬
gedessen nur beglaubigte Abschriften von seinen Schrift¬
stücken, unter denen sich auch eine in Vorbereitung begriffene
Interpellation über die Prügelstrafe befand, ausgehändigt
werden könnten. Auf eine Beschwerde stellte der Untersuch,
ungsrichter zunächst überhaupt in Abrede, das beschlagnahm,
te Material dem Kolonialamt oder einzelnen Beamten der

Kolonialabteilung zugänglich gemacht zu haben, gab aber in
seiner späteren Erklärung zu, das Material insoweit einzel¬
nen Beamten der Kolonialabteilung zur Einsichtnahme vor-
gelcgt zu haben, als es der Zweck der Untersuchungen erfor¬
derte. Der Abg. Erzbergec fordert am Schlüsse seiner Aus¬
führungen die Einsetzung einer parlamentarischen
Untersuchungskommission,  da die gesamte Kolo¬
nialverwaltung sowohl in sachlicher als auch in persönlicher
Hinsicht der Klärung dringend bedürfe.

Französischer Mini st errät.
Der Ministerrat beschäftigte sich mit den Zwischenfällen

im Sudan und in Marokko.  Der Angriff auf fran¬
zösische Truppen in Mauritanien ist viel weniger ernst, als
es zuerst dargestellt worden war . Die nötigen Maßregeln
sind ergriffen worden, um die Wiederkehr von Ueberfälleu
zu verhindern . In Tanger ist die Mannschaft eines Land¬
ungsbootes , des „Galilee ", von den Eingeborenen angegrif¬
fen worden. Der Führer des Bootes wurde an der Hand
und am Bein verwundet . Der Vertreter des Maghzen hat
auf die Beschwerde Frankreichs eine Untersuchung angeord¬
net. Der französische Minister des Aeußeren richtet außer¬
dem eine Note an die spanische Regierung , um das Einver¬
nehmen zu beschleunigen inbezug auf diejenigen Maßregeln,
die im Anschluß an die Beschlüsse der Konferenz von Algeci-
ras von Frankreich und Spanien gemeinschaftlich unternom-
nien werden sollen zum Schutze der Fremden in Marokko.

Der Zweck der Reise Jswolskys.
Eine neue Erklärung  über den Zweck der Reise

Jswolskys nach Paris und Berlin glaubt die russische Zei¬
tung „Strana " geben zu können. Sie schreibt: „Der Mini-
ster- Jswolksky ist durch drei Tatsachen in der internationa¬
len Politik veranlaßt worden, zu versuchen, das englisch¬
französische Bündnis zu beschleunigen, ein englisch-russisches
Einvernehmen herzustellen und das russisch-französische
Bündnis nach neuen Prinzipien zu erneuern . Die Tatsachen,
die ihn dazu veranlaßt haben, sind: Erstens die außeror¬
dentlich ehrgeizigen Ziele Japans und dessen fieberhafte Be¬
mühungen , seine Rüstungen zu verstärken? Zweitens der
deutsche Widerstand in Teheran gegen ein englisch-russisches
Abkommen. Drittens der voraussichtlicheTod des Sultans
der Türkei . Man glaube, daß die deutschen Interessen in
der ganzen Welt in Widerspruch ständen mit denen eines
englisch-russisch-französischen Bundes . Deutschland sei ent¬
schlossen, nicht zu dulden, daß Rußland für seine Konzessio¬
nen in Persien Entschädigung in der Türkei erhalte ." Die
„Strana " fügt hinzu, daß der Minister mit seinem Plane
keinen Erfolg gehabt habe.

Die Dumawahlen.
Das erste Senatsdepartement in Petersburg beschäftigte

sich mit den Wahlen zur Reichsduma und nahm folgende
Resolution  an:

„Die Bauern müssen innerhalb ihrer Kurie wählen und
dürfen an Wahlen innerhalb der Gutsbesitzerkurie nicht teil¬
nehmen. Die dem Kosakenstande angehörenden Personen
dürfen weder an den Wahlen teilnehmen noch gewählt wer¬
den, wenn sie nicht in Kosakenländereien ansässig sind. Un.
ter einem eigenen Quartier , dessen Nutznießung den Inha¬
ber desselben berechtigt, an den städtischen Wahlversamm¬
lungen teilzunehmen, ist eine solche Wohnung zu verstehen,
die eine selbständige Wirtschaft mit eigenem Eingänge und
eigenem Herde repräsentiert und keine innere Verbindungen
mit anderen Wohnungen besitzt. Personen , die armuts¬
halber von Wohltätigkeitsanstalten freie Wohnungen bezie¬
hen, desgleichen Mieter einzelner Zimmer genießen kein
Wahlrecht und werden in die städtischen Wahllisten nicht ein-
gereiht. Desgleichen dürfen Niedrigstdienende, sowie Por¬
tiers , Monteure , Holzaufseher, Lampenputzer usw. ebenfalls
nicht in die städtischen Wahllisten eingetragen werden. Fer.
ner dürfen an den ReichstagÄvahlen nicht teilnehmen die
Niedrigstdienenden der Eisenbahnen, wie Signalisten , Wage-
und Brückenmeister, Lokomotivführer und deren Gehilfen,
Kondukteure, Waggonaufseher, Weichenstellerusw.

Königliche Schaufpieie.
Dienstag , den 6. November 1906: Undine, romantische

Zauberoper von Lortzing.
Statt romantische Zauberoper sollte die „Undine" lieber

heißen kindliche Märchenoper ; der Schritt in die Romantik
lag dem spießbürgerlich-komischen Talent Lortzings so fern
als möglich. In dem einsichtslosen Bestreben seiner „Un¬
dine" auf den Grundton der Ronrantik der großen Oper ein¬
zustimmen, mußte sein musikalisch wie dramatisch und dich¬
terisch hierzu unzulängliches Talent versagen. In der „Un-
dine" reiht sich, wenn wir das dritte Finale ausnchmcn, eine
dichterische und musikalische Plattheit an die andere und
macht das Werk, das sich freilich im großen (und natürlich
auch iut „kleinen") Publikum einer erklärlichen Beliebtheit
erfreut , eigentlich zu einer ästhetischen Marter für den Hö¬
rer . Diese kan» freilich sehr gelindert werden, wenn es ge¬
lingt , das Ganze durch die Darstellung so recht in das Däm¬
merlicht des Märchenhaften zu rücken, und hierbei kann wohl
die Vertreterin der Titelrolle als ausschlaggebender Faktor
betrachtet werden. Eine guteUndine rettet auch an einemThe-
ater geringerer Qualität , das nicht über die wirklich märchen¬
hafte Mise en sz«üie unserer Hofbühne verfügt, die Oper.
Wir hatten seither in Frl . Triebe ! und dann in Frl . Hans
Kräfte , die ihre Undine in wirklich poetischer Weise verkör¬
perten . Frl . Krämer,  die heute erstmalig in dieser Par-
thie auftrat , vergriff sich vor allem in den Grundfarben . Das
toas sie gab, war keine Undine:  keine zauberhafte, lianen-
hafte, vom Rothgold der Haarwellen umflutcte Märchenge¬
stalt , von dem Plätschern und Glitzern ihres feuchten Heimat,
clementes in ihrem Tun und Reden immer noch verführerisch
umspielt , mit jenem sehnsüchtigen Augenaufschlag, der aus
ihrer Seelenlosigkeit heraus nach Erfüllung dürstet-
keine Undine, sondern ein kleiner, schwarzer, ungeberdiger
Trotzkopf, dem es nicht nach dem Willen ging. Für diese

verfehlte sGrundanlage darf man Frl . Krämer , die gewiß
mit ehrlicher Begeisterung an ihr Vorhaben ging, nicht ver¬
antwortlich machen, sondern eine Bühnenleitung , die nicht
durch belehrende Vorbeugung verhütet, daß sich ein Talent so
aus dem Rahmen eines Werkes herausstellt . Denn daß Frl.
Krämer ein schönes Talent hat , bewies sie an der g.sang-
lich-technisch tadellosen Durchführung ihrer Parthre . —
Freilich, wenn man wieder einmal an der „Undine" sieht,
wie das Augenmerk für „Stil " bei uns mit der Sorge für
Kostüme und Dekoration erschöpft ist, und wie von den
Darstellern jeder so für sich nach seinen (oft schwachen)
Kräften hinbastelt, dann hat man so seine eigenen Ge-
danken. Was könnte in diesem prachtvollen Rahmen , in dem
sich die Undine bei uns präsentiert , aus der jetzt oft lang¬
weiligen Aufführung werden, wenn man ein bischen Arbeit
auf Stilisieren der einzelnen Gestalten verwendete. Statt
des opernhast farblosen Paares „Berthalda und Hugo" mit
kräftiger, etwas derberer Anlage der von Lortzing so köstlich
naiv vorgezogene Linien die richtige „falsche Prinzessin " und
der „ungetreue Prinz " des Märchens. Statt des „Mannes
mit der schönen Stimme ", Kühleborn, und seinem trockenen,
poesielosen Ton und Gebühren der wirklich märchenhafte, ein
bischen dämonisch abfärbende Beherrscher der Fluten mit
dem weichen Vaterherz ! Wirklich gut, weil von Natur ihre
Darsteller untadelhaft gedeckt, sind gegenwärtig nur unser
„Veit", Herr Henke,  in erfrischender Jugendlichkeit , und
unser „Kellermeister", Herr Adam,  mit seinem erfreulichen
Baßhumor . Die kleineren Figuren der Oper , das schlichte
Fischerpaar des Herrn Engelmann,  und des Frl.
S chw a r tz, sowie der Pater Heilmann des Herrn Braun
mit seinein würdigen Ensemblebaß sind durchaus lobens¬
werte Erscheinungen. — Herr Prof . S chl a r hat die Leitung
der Oper übernommen, und wenn ich nicht irre , etwas lang¬
samere Zeitmaße gebracht. Lortzingscher Märchenstil, in gn-
gedeuteter Weise lväre mehr wert, H. G. G.

Deuffchlund.
Darmstadt , 17. November. Die evangelischeLaw

dessynodefeierte  zugleich mit der Wiederaufnahme ihrer
Sitzungen die Einweihung des neu errichteten Synodalge¬
bäudes und trat alsdann in die Tagesordnung ein, auf der
voraussichtlich morgen auch der Fall K o r e l l behandelt
wird.

Berlin , 7. November. Der Landwirtschaftsminister v.
P o d b i e I s ki, der noch immer sehr leidend ist, hat sich auf
Rat seiner Aerzte nach seinem Gute Dalmin begeben, um
dort seine Genesung abzuwarten.

Berlin , 7. November. In Sachen der bekannten 21 f,
färe  des Oberleutnants Quade  gegen die „Tägliche
Rundschau" veröffentlicht das letztere Blatt eine Erklärung,
in der es heißt : Wir .sehen uns gedrungen, den gesamten An¬
griff gegen Herrn Oberstleutnant Quaüe als in vollem Um¬
fange auf falscher Information beruhend bezeichnen zu müs¬
sen und bedauern außerordentlich, durch Ueberschrift, Ton
und Inhalt unserer Ausführungen vom 5. September einen
vorwurfsfrei dastehenden Offizier völlig zu Unrecht schwer
verletzt zu haben. Wir können nur unserem Bedauern
Ausdruck geben, daß wir jenem, Herrn Oberstlsutnant
Ouade angreifenden Artikel überhaupt Platz in unserem
Blatt gegeben haben.

Berlin , 7. November. Bei den gestrigen Wahlmänner.
Wahlen für den 3. Berliner Landtags - Wahl¬
kreis,  die in der 3. Abteilung stattfanden , wurden gewählt
402 Sozialdemokrater:, 18 freisinnige Volksparteiler und 7i
Konservative. Außerdem sind im Ganzen 13 Stichwahlen
erforderlich, wovon 11 zwischen Freisinnigen und Sozialde¬
mokraten und zwei zwischen Konservativen und Sozialde¬
mokraten stattzufinden haben.

Posen , 7. November. Wegen der M o s chi u c r Kra¬
walle  hat die Staatsanwaltschaft in Posen eine Unter¬
suchung wegen Landfriedensbruchs,  Widerstands
gegen die Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung gegen den
Abgeordneten von Chlapowski, Maurermeister Kordylewski
und zehn andere Personen aus Moschin eingeleitet.

Huslancf.
Paris , 7. November. Die Kammer  setzte die Jnter-

pellationsdebatte über die Trennung von Staat und
Kirche  fort . Tie Klerikalen Grousseau, Dclafosse und Ca-
stelnau kritisierten nacheinander die Haltung der Regierung
in der Auslegung des Gesetzes und verlangten , daß die Re»
gierung die Initiative zur Verständigung mit dem Vatikan
ergreife. Die Fortsetzung der Verhandlung wurde alsdann
auf übermorgen vertagt.

Madrid , 7. November. Als Symptom für die wach- ,
sende a n t i k l e r i ka l e S t i m m u n g in der Bürgerschaft
ist bezeichnend, daß gestern der Stadtrat nach dem Antrag
der Republikaner und Sozialisten beschloß, einigen religiösen
Konventen die seither gewährte materielle Unterstützung p :
entziehen.

Madrid , 7. November. Im Senate  wurde der Be¬
richt der besonderen Kommission zur Beratung der A l g e -
ciras - Akte  verlesen . Der Bericht spricht sich für die
Ralifikation dieser Akte aus.

Budapest , 7. November. Der Justizausschuß des Abge-
ordnetenyauses nahm den S t a a t s v e r t r a g mit Grie.
che n I a n d, betreffend die Auslieferung gemeiner Verbre¬
cher, an . Die Regierung erklärte, in Zukunft solche Verträge
nicht mehr gemeinsam mit Oesterreich, sondern behufs Gel.
tendmachnng der ungarischen Staatssouveränität durch eige¬
nen Vertrag mit den ausländischen Staaten abzuschliehen.

Sofia , 7. November. F e o d o r B u r m o w, der erste
Ministerpräsident Bulgariens nach dessen Befreiung , ist ge-
stern im Eisenbahnzuge, als er von Konstantinopel nach So.
fra zurückkehrte, im Alter von 74 Jahren plötzlich gestor¬
ben.  Vurnow hat lebhaften Anteil an den bulgarischen
Krrchenkämpfen vor der Befreiung genommen und er war
Chef der Zankowistenpartei.
. J ; November. Infolge des Parteihasses zwischen
oen ^ ozmlrsten und den Nationalisten wurden hier in sechs
Tagen 17 Arbeiter ermordet.

Petersburg , 7. November. Die Stadtverwaltung von
Ba t u hat rhre Zahlungen  an den Fiskus und Privat¬
personen eingestellt.

mitsacht in der Eriejee-Rcgion einen wütenden Deut-
1 ch e n h aß . Clevelander Hetzpolen unterstützen dort durch
lärme, :de Massen-Meetings das gehässige Vorgehen der Nä¬
ssten gegen den deutschen Unterricht in den öffentlichen
schulen . Die Vertreter von 120 deutschen Vereinen be-
bereit? : sXÄ ? ? "! eines deutschen Schulvereins , dem
? ? ? 000 Mitglieder gesichert sind. Cie wollen gegen

^atavistischen Engherzigkeit und den
~ v I 1 haß der Polen das ganze Deutschtum mobil machen.

Ncwhork , 7. November. Das Resultat der G o u v er-
1 im  Staate Newyork ist noch unsickn-r. Die

S£ ? « n ? ® earft  bleiben in der Stadt zurück, sodaß der
Cieg Hughes wahrscheinlich  ist.

Gattenmord. Aus Essen wird uns berichtet: Bei einem zwi»
Wien dem Restaurateur Hörster und seiner Frau ausgebrocheneu
Streit erstach die Frau ihren Mann mit dem Messer.

Iltis Liebe. Ein Telegramm aus Berlin  berichtet
uns : Der Referendar Günther Schawetzky aus Breslau hat
sich in der vergangenenNacht in den rheinischen Winzerslubeir
erschossen. Eine Liebesaffäre soll den Grund zum Selbstmord
bilden.
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Ueberfall auf eiuen Geldbriefträger . Aus Berlin  wird
Bug gedrahtet : Gestern vormittag wurde auf einem Neubau in
der Pfüistraße ein Raubmordversuch an einem Geldbriefträger
verübt . Der Geldbriefträger , der etwa 1600 JL bei sich hatte,
jst schwer verletzt . Der Täter , der zu Neustadt (Königreich Sach¬
sen! geborene stellungslose Tischler Gärtner , ist ergriffen . —
Zu der räuberischen Tat wird weiter noch gemeldet : Der Tischler
Max Gärtner,  der den Ueberfall auf den Geldbriefträger
Hammer  verübt hat , ist ein wegen eines Diebstahls vorbe.
strafter , von seinem Vater , der in Dresden woht , verstoßener 2b-
iähriger Bursche . Er hatte auf dem Neubau , den er sich als
Tatort aussuchte , schon gearbeitet und kannte die Oertlichkeiten.
Am Montag abend gab er die an einen Monteur Fritsch auf dem
Neubau adressierte Postanweisung über 40 $ aus , holte sich dann
auf dem Neubau , wo er weiter nicht auffiel , eine Eisenstange
und übernachtete im Gewerkschaftshause . Frühmorgens begab
er sich nach dem Neubau und erwartete im Erdgeschoß , aus dem
Fenster sehend, den Briefträger . Ms dieser nach Fr '.tsch fragte,
rief er , daß derselbe im zweiten Stock arbeite , und erklärte sich
bereit , den Briefträger zu führen . Bis zum zweiten Stock ging
rr voraus . Dann ließ er Hammer vortreten und wies ihn in

>einen dunklen Flur . Als Hammer dann vorging,schlug ihn
Gärtner mit der Eisenstange aus den Schädel , sodaß Hammer
niederstürzte . Er griff dann nach der Tasche die aber von
Hammer sestgehalten wurde , während er mit der andern Hand
des Angreifers zu erwehren juchte . Dieser schlug ihn dann mit
einem Ziegelstein vollends nieder , entnahm der Tasche 12 Hun¬
dertmarkscheine und flüchtete , als auf den Hilferuf des Brief-
trägers sich Schritte vernehmen ließen . Der hinzukommende Ar¬
beiter stürzte sofort hinter dem Räuber her , der denn auch schließ,
lich eingeholt wurde . Man vermutet , daß er ähnliche Raubau.
fälle auch in Sachsen verübt hat . Der Briefträger Hammer
liegt im Krankenhaus schwer darnieder.

Unter den Rädern . Aus München wird uns gedrahtet : An
der Nähe der Station Eisenstein warfen sich gestern der 17jähr,ge
Bergarbeiter Prohaska und dessen 16jährige Geliebte , nachdem
sie sich zusammengebunden hatten , vor einen Zug .^ Beide wur¬
den gräßlich verstümmelt . Der Bursche war sofort tot , das
Mädchen verstarb später.

Bkord und Selbstmord . Wir erhalten folgendes Privat-
telegramm aus München : Die Konfektioneuse Orvat aus Posen
gab auf ihren Geliebten , weil er sie zwang , sich der gewerbs¬
mäßigen Unzucht zu ergeben , zwei Revolverschüsse ab und brachte

.sich dann selbst einen Schuß in die Brust bei . Beide sind nur
leicht verwundet . '

Der Münchener Münzdiebstahl . Durch die Aussage des we¬
gen Diebstahls in der Münzeanstalt verhafteten Wilhelm Kön '-g
ist nun auch das Versteck des Restes des gestohlenen Goldes er¬
mittelt und dieses wieder herbeigeschafft worden . Dieser Reit
'ttmr im Gartenhofe des Bekleidungsamtcs an der Heßstrape
vergraben worden.

Taten eines „Eisenbahnheizers ". Aus Stendal wird ein
hübscher Streich ä  la Köpenick gemeldet , bei dem zur Ao-

.Wechselung eine Eisenbahnuniform die entscheidende Rolle spielt.
Auf der dortigen Station - stellte sich vor kurzem ein junger

Mann in Heizeruniform und mit Papieren , die seine Angaben
bestätigten , als dorthin versetzter Eisenbahnheizer vor . Er gao
>an, daß er sich praktisch für die höhere Beamtenlausbahn aus¬
bilden wolle und bezeichnete den Vorstand der Stendaler Ma-

!schineninspektion als seinen Onkel . Nachdem er drei Wochen
Beamtenfunktionen ausgeübt hatte , stellte sich heraus , daß der
angebliche Beamte ein polnischer Arbeiter ist , der niemals im
Eisenbahndienst tätig gewesen war , und dessen Papiere gefälscht
find . In seiner angeblichen Beamteneigenschaft und als „Neffe"
eines hohen Eisenbahnbeamtcn gelang es ihm , sich hohe Sum¬
men zu erschwindeln . Er ist verhaftet worden.

Ein Eifersuchtsdrama im Eiscnbahzug . Aus Hallo a . S.
wird uns gedrahtet : In dem Schnellzug von Leipzig nach Wei¬
mar versetzte letzte Nacht vor der Station Naumburg der Tisch¬
ler Krätsch aus Weimar der Tochter des Malermeisters Binder
einen Dolchstoß und flüchtete aus dem Abteil . Er ist verhaftet.
Verschmähte Liebe war der Grund der Tat . Die Benetzung der
.Getroffenen ist lebesgefährlich.

Verhafteter Mörder . Ein Privattclcgramm aus Hamburg
'̂ meldet uns : Der Tischler Raubt,  der in der vergangenen Wo¬
che an der Zimmervermieterin Jark einen Raubmoroversuch be¬
gangen hat , ist nach einem bei der hiesigen Polizei eingegange¬
nen Telegramm in Bremen verhaftet worden.

Von der Arbeit in den Tod . Auf Zeche Lothringen bet
Gerthe erfolgte eine vorzeitige Explosion eines SpreNgschusses.
Ein Hauer wurde in Stücke gerissen , ein anderer schwer verletzt.

Großfeuer . In Cafernbsrg wurde die große BöSmannfche
Brennerei mit Nebengebäuden durch Großfeuer vollständig
zerstört.

Entgleister Güterzug . Aus Rehfelde wird uns amtlich ge-
meldet : Um 2 Uhr 52 Min . entgleisten bei der Ausfahrt aus
Gleis 3 vom Güterzuge 7583 auf der Station Rehfelde 14 Wa¬
gen. Beide durchgehende Hauptgleise sind gesperrt . Der Ver¬
kehr wird durch Umsteigen aufrcchterhalten . Der Hilfsbremscr

.Neurrig -Lichtenberg -Friedrichsfelde ist tot . Die Störung des
Betriebs dauert voraussichtlich 6 Stunden.

, Von einer Lawine verschüttet . Aus Innsbruck wird berich.
tet : Vier Mann der Besatzung des Spcrrsorts Tresafsi , darun-

iter ein Feuerwerker , wurden bei der Reparatur einer Telephon-
Icitung von einer Lawine verschüttet . Drei Mann konnten ge-

jrettet werden . Der vierte wurde tot aus dem Schnee hervor-
gezogen.

- Die Heizerrebellion in Portsmouth . Aus Portsmouth wird
uns gedrahtet, daß cs in der Marinekaserne abermals zu ernst-
liehen Ruhestörungen gekommen ist , die bis nach 2 Uhr früh an¬
lauerten Mehrere hundert Heizer stürmten die Offiziersquar-
stiere , zerschlugen die Fenster und richteten noch anderen Schaden
eun . Sie griffen auch die Offiziere an und verletzten sie zum
Teil erheblich . Polizeimannschaften , Matrosen nnd Marine-
truppen , die gegen sie aufgeboten wurden , überwältigten die Auf¬
rührer und nahmen eine große Anzahl von ihnen gefangen.

Hus der Umgegend.
-er . Schierstein , 6 . Nov . Der am Sonntag abend vom hie¬

sigen G e w er be v e r e i n in der Turnhalle veranstaltete
Lichtbildervortrag hatte sich eines zahlreichen Besuches zu er¬
freuen . Die große Halle war bis auf den letzten Platz beseht.
Zur Vorführung gelangte : „Ein Stiergefecht in Madrid " . Lei-

Wiesbadencr General -Anzeiger.

der wurde die Vorführung auf ca . 15 Minuten unterbrochen , da
der Gasbehälter am Apparat nicht funktionierte . Die Störung
wurde aber bald wieder von Fachleuten beseitigt . Da der lang-
jährige Schriftführer , Herr Lehrer Weimer,  erkrankt ist,
mußte der Vorsitzende , Herr Glasermeister Rö m er , die nötigen
Erläuterungen zu den Bildern felbst geben . — Bei einer Be-
teiligung von 26 Zöglingen fand das Zöglingswett»
turnen  statt . Die erreichten Punktzahlen waren recht hohe.
Die erste Abteilung hatte sich besonders ausgezeichnet . Die
Preisverteilung erfolgt am nächsten Sonntag abend bei der
Abendveranstaltung . — Am Sonntag veranstaltete der hiesige
Radfahrerverein ein Sp ortsfest  im Saalbau „zum Tivoli " .
Die Räumlichkeiten waren von einer zahlreichen Menge besetzt.
Zur Aufführung kamen Reigen , Radballspiel und Radpolospiel.
Beim Radballspiel erzielten die Fahrer Dietz und Kaiser 3»
Sattler und Hoben 8 Goals ; beim Radpolospiel Dietz und Kaiser
8 , Hoben und Sattler 3 Bälle.

* Langenfchwalbach , 6. Nov . Herr Charles Müller  hat
heute das Haus „Bastler Hof " für die Summe von 37 000 JO von
Frau Aug . Herber Wwe . käuflich erworben . Die Uebergabe er¬
folgt am 1. April 1907.

r . Idstein , 6 . Nov . Herr Eduard Landauer  kaufte das
der Witwe Rübsamen gehörige Hans in der Wiesbadenerstraße
für 19 000 JO. — Der Räuberhauptmann von Köpenick scheint
bereits Schule gemacht zu haben . Erschien dieser Tage in dem
nahen Wallrabenstein ein Mann , welcher sich für einen Metzger¬
meister aus einer naheliegenden Großstadt ausgab . Er wollte
Schlachtvieh einkaufen . Bald fand er auch verschiedene Ver¬
käufer , zahlte für die Schweine 80 Pfg . und mehr für das
Pfund , nahm die Verkäufer mit in die Wirtschaft , um sie mit
Bier zu rcgalieren . Die Schweine sollten in aller Kürze ab¬
geholt und bezahlt werdei . Jetzt brauchte er noch ein fettes
Rind ; ein Verkäufer hatte sich gleich gefunden . Bald war man
handelseinig , bezahlte , doch der fremde Metzgcrmeister mehr als
der Landwirt glaubte lösen zu können . Das fette Rind sollte
der Landwirt auf den bei der Station Wörsdorf gelegenen j &oj
bringen , wo er noch mehr Vieh zum Verladen eingestellt hätte.
Daselbst sollte auch die Zahlung erfolgen . Der Metzgermeistcr
entfernte sich nun , angeblich , um noch mehr Einkäufe zu machen.
Kurze Zeit danach kam er eilig wieder und- bat um einen Vor¬
schuß von 60 JO. Er hätte noch ein Schwein gekauft und wolle
dasselbe gleich bezahlen , sein Geld reiche aber nicht aus . Bei
Ablieferung des Rindes wolle er cs ihm wiedergeben . Das
biedere Bäuerlein war gleich mit einverstanden . Wie groß war
aber das Erstaunen , als er bei Ablieferung feines Rindes er-
fuhr , daß er einem Schwindler in die Hände gefallen war , denn
der betr . Besitzer des Hofes hatte keinen Metzgermeister ge¬
sehen, auch war kein Vieh zum Verladen da . Dem geprellten
Bäuerlein blieb nichts weiter übrig als fein fettes Rind wie¬
der mit nach Hause zu nehmen . Die 60 A  werden wohl für t £m
verloren sein , denn der noble Herr Metzgermeister war sofort
nach Empfang der 60 A  verduftet . Die Schweineverkäufer
warten vergeblich auf das Abholen ihrer so gut verkauften
Schweine.

* Mainz , 6. Nov . Wegen Gründung einer obligatorischen
Mädchen - Fortbildungsschule  hatte sich die hiesige
Bürgermeisterei mit her Kreisschulkommission , der Handelskam¬
mer usw . in Verbindung gesetzt. Die letztgenannte Korporation
hat sich für die projektierte Fortbildungsschule ausgesprochen,
ebenso der „Kaufmännische Verein " und der „Kaufmännische
Verein Merkur " . Dagegen hat der „Deutschnationale Hand-
lungsgchilfen -Verband , Ortsgruppe Mainz " sichgegen  die ob¬
ligatorische Mädchenfortbildnngsschule geäußert . Da jedoch, wie
wir bestinunt versichern können , die Mainzer Schulbehörden dem
Projekt sehr sympathisch gegenüberstehen , kann die Errichtung der
Schule schon heute als gesichert gelten . Die Kosten für die Ein¬
richtung betragen 10,400 JO

ff. Eltville , 6 . Nov . Am Sonntag abend wurde ein Akt
großer Roheit  am dem auch hier allgemein bekannten und
beliebten früheren Kaplan , jetzigen Pfarrer Fr i ton in Eber¬
bach verübt . Als sich Pfarrer Frtton zwischen 10 nnd 11 Uhr
nach seiner Wohnrkng in Eberbach von Kiedrich aus begeben
wollte , wurde derselbe gleich hinter Kiedrich von einer Anzahl
junger Burschen , welche dem Alkohol zuviel zugesprochen , vcr-
folgt und mit Steinen geworfen . Pfr . Friton verbat sich die
Belästigung und teilte ihnen mit , er habe eine Schußwaffe nnd
würde davon Gebrauch machen , wenn sie nicht von ibren Ro¬
heiten üblichen . Trotzdem hörten die Burschen mit ihren An¬
griffen nicht auf , worauf Herr Friton mehrere Male in die
Luft schoß. Nun ergriffen die rohen Burschen ^ ie Flucht . Sie
sind leider nicht erkannt worden.

x. Vom Mittelrhein , 6. Nov . Die Lese der Trauben
ist im Gebiete des Mittelrheines fast beendet . Der Ertrag läßt
in quantitativer Hinsicht zu wünschen übrig nnd brachte nicht
mehr als bis zu einem Viertel - höchstens einem Drittel -Ergeb¬
nis . Die Mostgcwichte erstreckten sich auf 70—78 Grad und wei.
ter auf 76—95 Grad Oechsle . Dabei wurden Säuregehalte von
8,5 bis 11,5 pro Mille festgestellt . Bei starker Nachfrage wurden
hohe Preise angelegt . In vielen Gemarkungen ist die Ernte
schon ausverkauft.

s . Lorch , 6. Nov . In das gemischte Warengeschäft des Herrn
Franz Schilson hier wurde vorgestern nacht ein Einbruchs,
diebstahI  verübt . Der Dieb entwendete verschiedene Gegen¬
stände im Werte von 30 —40 A  Als der Tat dringend verdäch¬
tig wurde der hiesige , schon vorbestrafte Taglöhner Johann Nie¬
ten verhaftet.  Bei der stattgefundenen Haussuchung wurden
die gestohlenen Gegenstände wieder gefunden.

t Caub , 6 . Nov . Am kommenden Sonntag , Montag und
Dienstag ist' hier die bekannte Her bst kerb.  Vorbereitungen
hierfür , wie Schweineschlachten pp . sind tüchtig im Gange . Auch
die Stadt ist bemüht , den Kirmesplatz noch durch Neupflasterung
schön herzuftellen . Die Buden , Karussells nsw . rücken schon an.
Es gibt Leben ! Es findet außerdem am Sonntag nnd Montag
an mehreren Stellen Tanz , sodann am Dienstag das Wurst-
schnappen bei eigenen Melodien statt . Also rinn in det Der-
jnüjen , nnd wer mitmachcn und mal lustig sein will , der komme
auf die Cauber Kerb.

n . Braubach , 6. Nov . Wie der ärztliche Befund ergeben , ist
der gestern als Leiche aufgefundene Taglöhner Jakob Kaufmann
an den sich infolge des Sturzes zugezogenen inneren Verletzungen
gestorben.  Auch ein Bein hatte der Unglückliche gebrochen.
Ein Verbrechen dürfte vollständig ausgeschlossen sein. — Ver¬
haftet  und in Untersuchungshaft abgeführt wurde heute ein
hier beschäftigter Hüttenarbeiter aus Neudamm namens Karl
Janischofsky . Derselbe hatte gestern abend einem hiesigen jungen
Mann einen Neberzieher gestohlen , — Heute morgen entglei¬
st e n nach kurzer Zeit schon wieder einige beladene Wagen des
Hüttenmaterialzuges , diesmal in der Brunnenstraße . Die Wagen
schlugen nach der Trottoirseite um , auf dieses.

-n . Braubach , 5 . Nov . Heute morgen fanden Arbeiter un¬
terhalb der Stadt , dicht am Rhein lieaend , die L e i ch e des T.ag-
llöhners Jacob Kaufmann  von hier . Der Tote wurde ge¬
stern abend zwischen 8 und 9 Uhr zuletzt in/einer hiesigen Wirt-
schaff gesehen . Von dort ging er mit der Bemerkung fort , er

*1 . Iayrga » ,

wolle einmal in das am Rhein aufgestellte Panorama gehen.
Jedenfalls hat er sich in der herrschenden Dunkelheit verlaufen
und ist die ca . 3 Meter hohe Mauer am Rhein hinunter gestürzt.
— Zu einer Skandalszene  kam es gestern gegen Abend
in der Rheinstraße . Ein Arbeiter aus Koblenz , der früher hier
wohnte , belästigte seine frühere Logisfrau mit den gemeinster
Schimpfworten , sogar mit dem Messer soll er sie schon bedroht
haben . So auch gestern wieder . Es hatte sich eine ungeheure
Menschenmenge angesammelt . Die benachrichtigte, : Polize :-
sergeanten führten den renitenten Menschen in Polizeigewahr¬
sam ab . — Die Wiederwahl des Stadtrechners a. D . Rudolf
Schmitt  zum Schiedsmann der Stadt Braubach auf die Dauer
von 3 Jahren hat ihre Bestätigung erhalten . — Nach den vom
statistischen Amt in Berlin auf Grund der Zählpapiere gemach¬
ten Mitteilungen hat Braubach nach der am 1. Dezember 1965
erfolgten Volkszählung 2820 Einwohner;  also 357 Per¬
sonen mehr als bei der Volkszählung 1900.

* Höchst , 6 . Nov . Auf Beschluß des Gemeinderates Unter-
liederbach find der Polizeisergeant U n v e r z a g t und der Nacht¬
wächter Holler,  die an der Bürgermeister -Affäre mit beteiligt
find außer Dienst  gestellt worden . Der Gemeindeverwaltung
fehlen zurzeit also : Der Bürgermeister , ein Polizei -Sergeant uno
ein Nachtwächter.

* Frankfurt , 6 . Nov . Ein Unglücksfall  mit tödlichem
Ausgang ereignete sich heute morgen 8% Uhr in dem Kolonial-
waren -Engrosgcschäft von Bodenheimer u. Co ., Breitegasse 24.
Der 19jährige Kommis Hugo Strauß  aus dem Sandweg
hatte mit einem Warenanfzug Gegenstände in den dritten Stock
gefahren . Hier muß er aber unglücklich ausgerutscht sein , sodatz
er in den zirka 15 m . tiefen Schacht stürzte , wo er in bewußt¬
losem Zustande aufgefunden wurde . Ein in der Nähe wohnender
Arzt , sowie die Rettungswache aus der Burgstraße konnten nur
den bereits eingetretenen Tod seststellen . Bei dem Sturze
muß der junge Mann mit dem Kopfe mehrfach aufgeschlagen sein,
denn die Schüdeldecke war vollständig zertrümmert , auch war üex
linke Oberschenkel gebrochen . Die Leiche wurde auf den Fried¬
hof verbracht.

G . Frankfurt , 6 . Nov . In der heutigen Stadtverordneten»
fitzung kam es zu scharfen Auseinandersetzungen
zwischen den Demokraten und Sozialdemokraten . Der ' Magi¬
strat beantragte die Erwerbung des Vorgartens an dem Hause
Oederweg Nr . 50 . Dieses Haus gehört dem demokratischen
Stadtverordneten Wedel . Die sozialdemokratische „Vvlksftimme"
hatte schon vor einiger Zeit behauptet , Wedel habe das Haus
nur gekauft , um ein seines Geschäft zu machen und es wieder
an die Stadt zu verkaufen . Deshalb richtete Herr Wedel , dev
natürlich der Verhandlung fern blieb , an die Stadtverordneten.
Versammlung ein Schreiben , worin er nachwics , daß er das
Haus im Jahre 1902 erst gekauft hat , nachdem es der Stadt
vergeblich zum Ankauf angebotcn worden war . Bürgermeister
Dr . Barrentrapp fügte hinzu , daß Herr Wedel den Vorgarten
der Stadt für 32 000 JO lassen will , obwohl die Sachverständigen
den Wert auf 42 000 JO eingeschätzt haben . Trotzdem verlangte
der sozialdemokratische ! Stadtverordnete Dr . Quarck noch weitere
Aufklärung und beantragte zu diesem Zweck die Vertagung . Aber
Redner aller bürgerlichen Parteien traten ihm entgegen , ver¬
urteilten die Verleumdnngssucht der sozialdemokratischen Presse,,
und so wurde die Vorlage mit großer Mehrheit genehmigt . , i

Hd . Frankfurt , 6 .' Nov . Die 19jahrige Tochter eines Beam-
ten sprang gestern mittag von der Mainbrücke in Aslhaffenburg s
aus in den Fluß . Die Kleider ließen sie jedoch nicht sofort un¬
tergeben und sie wurde von Schiffern gerettet nnd in ihre
Wohnung verbracht . Dort versuchte sie sich durch Stiche in/
die Herzgegend zu töten,  was jedoch von einem Polizeibeam-
tcn verhindert wurde . Vor 2 Jahren hat sich ihr 20jähriger
Bruder erschossen.

* Darmstadt , 6 . Nov . Ein räuberischer Ueberfa ' ll
ist in voriger Woche auf den 18 Jahre alten Peter Spilch eii
aus Groß -Bieberau , der Kälber nach Darmstadt gefabren hatte

'und mit einem Lehmfuhrwcrk wieder nach Hause wollte , aus,
der Straße zwischen Darmstadt und Roßdorf in der Nähe des;
Rosen Kreuzes erfolgt . Ein zirka 25 Jahre alter Handwerks-
burschc sprang mit einem offenen Messer plötzlich auf den
Wagen . Spilcher ergriff ein Holzstück und schlug auf den. Räub ?̂
ein , so daß dieser vom Wagen fiel und entkam . Dc ^ -Angefa !»
lene erhielt einen Stich in den Oberschenkel . Kriminalkom¬
missar Prett hat die Verfolgung des Täters ausgenommen , und
man hofft , denselben aus der Beschreibung ermitteln zu können.

* Wiesbaden , 7. November 1906.

Ein intereüanfer Spaziergang.
Wir haben einen ausgezeichneten Leiter des städtischen Ka¬

nalbauamts , ein Mann , der auch vor der Lokalpresse Resepekt
half Das darf mit Genugtuung konstatiert werden . Vvr einigen,
Monaten war Herr Oberingenieur F r e n s ch so liebenswürdig,
mit den Vertretern der siebenten Großmacht einen in der Tat
hochinteressanten Spaziergang durch das Erdinnere der Kai¬
serstraße zu unternehmen und uns so in die Geheimnisse dort un¬
ten einzuweihen . Das war ein überraschender Spaziergang.
Gestern vormittag führte uns der Herr Oberingenieur Frensch
in dem neuen Bäckerbrunnen  in der Grabenstraßa herum.
Wir sind dem Leiter des Kanalbauamts dankbar , daß er uns
nunmehr auch einen Einblick in die Brunnen -Jndustrie tun ließ
und wollen nun versuchen , eine kleine Skizze über den nicht
minder interessanten unterirdischen Spaziergang zu entwerfen.

In der Grabenftraße , kurz vor der Goldgafse , erhebt sich
ein kleiner Backsteinbau — der neue Bäckerbrunnen . Direkt
neben ihm sehen wir noch die beiden bescheidenen Zapfstellen des
seitherigen provisorischen Brunnens . Aus einem Zapfen wurde
das Badwasser für die Bäder abgegeben und zwar konnte ein 50-
Litcrsaß in 3 Minuten gefüllt werden . Zu einem Bad werden
in der Regel 5 solcher Füßchen gebracht . Gegenüber befand sich
der Zapfen für das Trinkwasser . Die Quellen felbst liegen:
Zwe ? direkt unter dem jetzigen Neubau des Badhauses „Goldener
Brunnen " nnd die anderen zwei unter der Goldgasse , von wo
das Thermalwasser nach den Zapfftellen geleitet wurde . Es ist
nun bekannt , daß infolge der Grundwasser -Pnmpungen bei dery
genannten Neubau und einigen anderen Bauten die Bäckerbrun-
ncnauclle teilweise ganz versagte . Jetzt , nachdem die Arbeiten
beendet sind , ist genügend gutes Thermalwasscr für Bäder und
Trinkkuren vorhanden . Nach dieser kurzen Erläuterung durch
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unseren liebenswürdigen Führer traten wir Lurch Las eiserne
Ter in den Hof der neuen Bäckerbrunnenanlage e :n. Führte
früher durch die vielen Fuhrwerke in der engen Grabenstraße
die Wasserentnahme sehr oft zu Unträglichkeiten , so ist diesem
Uebelstand jetzt abgeholfen . Infolge vorheriger Ausprobierung
ist der Hof so breit angelegt , daß immer ein abgefertigtes Fuhr¬
werk dem anderen bequem ausweichen kann . Aber auch die Fül¬
lung geht viel rascher  von statten . Statt der einen für Bä¬
der bestimmten Zapfftellc sind bei der neuen Brunnenanlage
sechs Zapfstellen getrennt für warmes und kaltes Wasser an¬
gebracht . die in ein 'er Minute  50 Liter Wasser in die
Fässer füllen können , während dies , wie bemerkt , beim Provi¬
sorium mit einer Zapfstelle in 3 Minuten geschah. Tie Schnei,
ligkeit ermöglicht sich nicht zuletzt dadurch , daß infolge der Hoch¬
druckleitung des Wassers von 2 m. dasselbe natürlich einen stär-
feien Abfluß hat . Ein weiterer bedeutender Vorteil gegen
früher ist der , daß das während der Nichtinbetriebnahme des
Brunnens — das sind -14 Stunden tägliche Nachtzeit — das un¬
nütz abfließende Wasser in einem unterirdischen Bassin gesam¬
melt wird , wodurch bedeutend mehr Wasser gewonnen und ab¬
gegeben werden kann . Seither lief es vergeudet ab.

Vorläufig betrachteten wir uns das eigentliche vordere Ge.
bäude nur von außen und stiegen dann mit Herrn Oberinge¬
nieur Freu  sch zunächst in einen hübsch mit Glasursteinen aus.
gelegten blitzsauberen  Vorraum , in dem man die Lei»
langen deutlich in ihrer Funktion beobachten konnte . Man sah
da zwei Leitungen : Eine nach dem Pumpwerk gehende Bäcker-
brunnenleinmg , und eine nach dem Schloß gehende . Letztere
mußte gelegt werden , weil die Stadt für die Hergabe des

^zur Anlage benötigten , der Krone gehörigen Geländes sich dem
Hofmarschallamt gegenüber verpflichten mußte , bei Anwesenheit

'des kaiserlichen Hofes in Wiesbaden Badwasser in das Schloß
zu liefern . Die Leitung durch das Schloßgruudskück v'ereinigi
uch mit derjenigen nach der Delaspeestraße , wo die Stadt be¬
kanntlich gleichfalls Thermalwasscr Hai . Es kann auch nach
Bedarf eine Verbindung mit der Adlerquelle hergestellt werden,
um dadurch selbst dem stärksten Wasserbedarf Genüge zu leisten.
Nachdem der Lettuugsapparat bewundert und die Instruktionen
des Führers entgegengemommen waren , stiegen wir hinunter ^in
das massive und sauber ausgemauerte Erdinnere . In einem gro¬
ßen abgeschlossenen Bassin wird hier das durch die Pumpen ge¬
wonnene Wasser in die sogenannte Trinkbehälter geleitet , von
wo aus das überfließende Wasser in die übrigen Räume laust.
Der Trinkbehälter faßt 6 cbm . Wasser und die der anderen
Räume 70 cbm ., sodaß also in einem Tage 76 000 Liter Wasser
erzeugt und verwendet werden können . Die kleine Gesellschaft
ging gebückt in dem Erdinnern spazieren und bewunderte die
GroßartiAeit und Sauberkeit der Anlage und die zwei großen
Leitungsrohre , welche das Wasser getrennt wieder in den
Pumvraum nach vorn bringen , wo drei Pumpen , und zwar zwei
für Bad - und eine für Trinkwasser , die genannte Wassermenge
täglich aus den Quellen sein sauber heraufbefördern und zum
Trink - oder Bad - Gebrauch vermitteln.

Nun wanderten wir wieder nach oben in das Vocdergebäude.
Erst gelangte man in den Maschinenraum und sah hier di:
drei Pumpen fleißig bei der Arbeit . Dann ging es die Treppe
hinauf nach dem Kühlraum , wo in zwei großen Bassins für die
erforderliche Temperatur des aus dem direkt daran anstoßenden
Heißraum aus den vorhin beschriebenen unterirdischen Räumen
kommenden Wassers gesorgt wird . Die sanitären und sonstigen
Einrichtungen sind die denkbar besten . Die im Heißraum be¬
findlichen Behälter sind aus widerstandsfähigem Pitch -pineholz
hergcstellt und leisten Gewähr für gutes ejnwandsfre ' es Wasser.
Mit besonderer Freude konstatieren wir , daß der Trnikwasser-
behcilter fest verschlossen ist, damit ja kein Staub etc. hinzu-
kommt.

Von diesem Kühl - und Heißraum geht also das gebrauch -?,
.mäßig sortierte Wasser entweder in die 6 Zapfstellen oder nuten

an die geschmackvoll aus buntem Marmor hergestcllte Trinkstelle.
Zum Schluß wiederholen wir nochmals , daß durch den ge¬

schilderten Kreislauf des Thermalwassers 100 Liter pro Minute
und täglich 76 000 Liter oder je nach Bedarf noch mehr gesund¬
heitliches Wasser gewonnen und verbraucht werden können , < Ui
Quantum , das wohl auf absehbare Zeit hinaus mit der Kurfre¬
quenz gleichen Schritt halten dürste.

Die Kosten der schmucken Anlage waren aus 53 000 A  ver-
anlagk . Dian glaubt jedoch, mit 45 000 JL  auskommen zu kön¬
nen . Der Brunnen soll anfangs nächster Woche dem öffent¬
lichen Verkehr übergeben werden . B . K.

**  Grüße aus dem Reich der Lüfte. In ziemlich betracht-
licher Höhe ging heute mittag gegen 1 Uhr ein großer Luft¬
ballon mit dem kühnen Segler der Lüfte an Bord in ruhigem
Fluge mitten über unser Häusermecr hinweg nach der Richtung
Langcnschwalbach . Anscheinend kam der Ballon von Jranksur,.
oder Darmstadt . Er wurde von den neugierigen Blicken vieler
Straßenpassanten verfolgt.

* Ohne Erfolg . Aus dem Reichsgericht wird uns geschrie¬
ben : Wegen Betrugs ist am 27 . November o. I . der Kaufmann
Wert R ü d i n g e r vom Landgerichte Wiesbaden zu dreiMo.
nuten  Gefängnis verurteilt worden . Unter Berufung aus
eine Frankfurter Fleischwarensabrik als Referenz hätte er bei
drei Schlächtermeistern Waren bestellt , ohne Nachnahme erhal¬
len und nachher nicht bezahlt . Es stellte sich dann heraus , daß
die Frankfurter Firma ihn gar nicht kannte und daß der Ange¬
klagte gar nicht hatte zahlen wollen . Die Revision des Ange¬
klagten , der zurzeit der Tat geisteskrank gewesen sein will , wurde
heute vom Reichsgerichte verworfen.

* Ter Tod int Nhciu . Aus A ß m a n n sh a u s e n berichtet
unser dortiger Korrespondent : Gestern morgen kurz nach 8 Uhr
ereignete sich hier ein sehr bedauerlicher Unglücksfall.
Der Steuermann Jakob N a p P aus Caub , welcher die Schiff:
von Caub bis Bingen fährt , wollte in die Schaluppe seines Soh.
nes steigen . Er glitt aus und ertrank vor den Augen seines
Sohnes , der ihm nicht helfen konnte . Viele Menschen standen
in Aßmannshausen am Rheinuser , wo der Sohn vorbeifuhr.
Man hörte den jungen Mann unaufhörlich jammern . Ein
trauriger Anblick . Herr Napp ist 55 Jahre alt und in Aß-
mannshausen sehr bekannt . Alle Bewohner haben Mitleid mit
dem armen Sohne . — Die Rüdesheimer Polizei sendet uns dazu
folgendes Ausschreibcn : Gestern vormittag fiel der Steuermann
Jakob Napp  von Caub in den Rhein unb ertrank . Im Falle
der Auffindung der Leiche wird um telegraphische Nachwelt
nach Rüdcsheim und an die Polizeiverwaltung in Caub ersucht.
Auf die Bergung der Leiche ist von den Angehörigen eine Be¬
lohnung von 20 A  ausgesetzt worden . Beschreibung : Größe 1,60
bis 1,63 Meter , kräftige , gesetzte Statur , graue Haare , grauer
Schnurrbart , schwarzer Anzug , schwarzes gestricktes Wamms,

.weißer Umlegekragen , hohe Wasserstiefel . Der Verstorbene trug
eine silberne Ctzlinderuhr mit gleicher Kette , ein Notizbuch , zwei
Taschentücher sgez . I . N .I. ein Messer mit schwarzen Schaden
und ein Portemonnaie mit etwa 16 A  Inhalt bei sich. Au der
Hand befindet sich ein Trauring.

Wiesbadener General -Anzeiger.

** Ein neuer polizeilicher Mißgriff . In Nr . 256 berich¬
teten wir von einem neuen polizeilichen Mißgriff , dem ein Kell¬
ner eines benachbarten Waldrestaurants zum Opfer gefallen ist.
Und zwar wurde derselbe vom Sonntag bis Dienstag in Mainz
inhaftiert — weil er für einen Verbrecher gehalten wurde . Diese
in die bedeutendere  Presse übergegangene Nachricht gibt
dem sattsam bekannten hiesigen Lokalblatt Veranlassung,
von T a r t a r ê-n Nachrichten  zu faseln . Wir begnügen uns
für heute damit , zu erklären , daß der betreffende Kellner , den
sein Chef als einen soliden , wahrheitsliebenden jungen Mann
schildert , den Tatbestand in der von uns geschilderten Weise
völlig aufrecht erhält trotz des Dementis der Mainzer Polizei
und des sich zu Berichtigungen berufen fühlenden hiesigen Blat¬
tes . Wir werden dieser Tage an Hand von gesammeltem Ma¬
terial der Einwohnerschaft zeigen , welche Zeitung .nachgewie¬
senermaßen schon längst das größte Tartaren -Nachrichten -Lokeh.
blatt ist . Nicht uns und der einsichtigen Leserschaft allein , son¬
dern auch dem eigenen Leserkreis jenes Blattes ist zur Genüge
bekannt , daß dort aus Sensation ? - und Klatschlust schon das
Menschenmöglichste  auf dem Gebiete der .Tartcrrennach-

, richten geleistet worden ist.
* Ünglücksfall . Gestern ereignete sich in Idstein  ein

trauriger UnglüWfall . Der Knecht des Dachdeckermeisters Fr.
Barthel war um die Mittagszeit in der Scheune mit Heu - und
Strohabwerfen beschäftigt . Durch einen Fehltritt aus dem Ge¬
bälk glitt er aus und stürzte von beträchtlicher Höhe in d ' e
Ttnne , wobei er sich einige äußere sowie innere Verletzungen
zuzog . Der bedauernswerte Mann wurde , nachdem ein Arzt
erschienen war , in das städtische Krankenhaus gebracht.

* Wegen Körperverletzung , verübt an seinem Bruder , ist
am 26. September d. I . vom Landgerichte Wiesbaden der Tag-
löhner Fritz Fleisch mann  zu 9 Monaten Gefängnis verur-
teilt worden . Er kam eines abends angetrunken nach Hause.
Sein Bruder wollte ihn verhindern , Unbesonnenheiten zu de-
gehen und erhielt dafür einen Messerstich in die linke Brust . —
Die Revision des Angeklagten , der Notwehr geltend machie,
wurde vom Reichsgericht -als unbegründet verworfen.

* Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit . Der im Anfang
des Jahres zusammengctrctene Ortsausschuß Wiesbaden -Biebrich
zur Begründung einer deutschen Zentralstell : zur Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit in Berlin hat sich am 5. November
förmlich konstituiert . Zum Vorsitzenden ist Regierungspräsident
Dr . v. Meister , zum stellvertretenden Vorsitzenden Professor
Kalle , zum Schriftführer Dr . Dreher und zum Schatzmeister Dr.
F . Berfe gewählt worden . Bis jetzt sind über 20 000 JL  nach
Berlin abgeführt worden.

* * lieber eine unnatürliche Mütter meldet der Polizei¬
bericht . Danach soll vorgestern Abend gegen 6V2 Uhr einem
von Frankfurt kommenden Radfahrer am sog. „Wandersmann"
zwischen Hattersheim und Erbenheim von einer unbekannten
Frauensperson ein in eine Decke eingewickeltes ca . 3 Mbnate
altes Kind vor das Rad mit dem Bemerken geworfen worden
sein : „ Sind Sie ganz ruhig , denn mein Schatz steht in der
Nähe ." Dem überraschten Radfahrer gelang es nicht , auszu¬
weichen , so daß er das kleine Wesen überfuhr . Infolge der Dun¬
kelheit unterließ er die Verfolgung der unnatürlichen Mutter.
Dieselbe soll ungefähr 25 Jahre alt gewesen sein . Sie war
von schlanker Figur , trug hohe Frisur und war in einen hell¬
grauen Mantel mit grünlichem Kragenbesatz gehüllt . Zur Sache
zweckdienliche Mitteilungen sind auf Zimmer 19 der Polizei-
Direktion erwünscht.

* * Der falsche Mctzgerweister , von dem in der Umgegeno-
Meldung von Idstein die Rede ist, wurde durch unsere Kriminal¬
polizei bereits verhaftet . Es ist der Schornsteinfeger Brand  t.
Er wird ferner beschuldigt , mehreren Handtverksburschen da¬
durch Gelder abgeschwindelt zu haben , daß er ihnen vorspiegelte,
ihnen Arbeit bringen zu können . lNäheres siehe unter Umgegend
Jdstein -j

* Liebesgaben für das sühwestafrikanischc Expeditionskorps
hat der Verband der vaterländischen Frauenvereine im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden , im Monat Oktober vier Sendungen,,
insgesamt 209 Kisten , der Hauptsammelstelle Hamburg zur Wei-
lerbesörderung zugeführt . Darunter befanden sich 48 Flaschen
Obcr -Jngelheimer Auslese sgespendet von Herrn W . H e ß, Fa.
Phil . Göbel , in Wiesbadens . Die dritte Sendug ging von Ems
aus und befördert 10000 Flaschen Emser Wasser lGeschenk der
Rcgierungj , und die vierte Sendung sitzt sich zusammen aus
Wäsche.

ö. Huppe oder Fanfare . Ein Wiesbadener Automobilfahrer
fuhr eines Tages in Frankfurt durch die Kaiserstraße und ließ
fröhlich seine Fansarentrompete ertönen . Ein Schutzmann be¬
merkte dies und notierte die Nummer des Autos . Bald danach
bekam der Autler einen Strafzettel , west nach einer Frarl ^surter

'Polizeiverordnung die Warnungssignale auf dem Aut *mobil mit
einer Huppe zu geben sind . Der Automobilbesitzer zahlte che
Strafe nicht und beantragte gerichtliche Entscheidung . Vor dem
Frankfurter Schöffengericht wurde die Angelegenheit verhandelt.
Der Rechtsanwalt des Automobilisten machte geltenv , daß auch
der Kaiser aus seinen Automobilen die Signale mit einer abge¬
stimmten Fanfarcntrompete geben lasse. Nach kurzer Beratung
sprach das Gericht den Angeklagten frei . Aber nicht , weil ex
als W i e s b a d e n e r etwa in Frankfurt trompeten durs/e , wäh.
rend andere Leute huppen müssen , sondern weil man nicht mehr
bestimmt seststellen konnte , ob der Wiesbadener Autler das Trom-
petensignal gegeben hat . Er hatte auch eine Huppe an seinem
Wagen und es ist nicht unmöglich , daß im gleichen Augenblick
ein Frankfurter Autler vorüberfuhr , und die Fansarentrompete
ertönen ließ . Bei uns in Wiesbaden ist, wie bei dieser Gs»
legenheit festgestellt wurde , das Signalgeben mit . der Fanfare
erlaubt.

* Die Wünschelrute . Aus B r a u b a ch wird uns gemel¬
det : Wie wir hören , wird der Landrat v. Bülow  iu den
nächste Tagen auch Versuche mit der Wünschelrute anstelleu.
lieber das Resultat derselben werden wir berichten.

Letzte Islegrarnrne.
Wieder ein Ucberfall im Zug.

Düsseldorf , 7 . November . Die Ehefrau des Bureau¬
chefs eines großen industriellen Werkes wurde gestern nach¬

mittag auf der Rückreise von Bad Nassau in einem Eisen¬
bahnabteil 2 . Klasse überfallen und beraubt.  Wie
eine Mitreisende Dame gesehen hat , ist der betr . Mann aus
einem Abteil 3 . Klasse während der Fahrt in das andere ge-
stiegen . Der Räuber muß sein Opfer betäubt haben , denn
die Ucberfallene kam erst auf der Station Nivern bei Ems
wieder zu sich. Der Frau war die Bluse geöffnet und das
darunter getragene Gold gestohlen . Ferner vermißt sie ihr
Handtäschchcn mit drei Kassenscheinen zu je 100 M,  sowie
ihren Trauring . Dom Täter fehlt jede Spur.

Gegen die Auswüchse des Karnevals.

Köln , 7. November . Ter internationale Verein zur
Bekämpfung der Prostitution hatte gestern abend mit dem
Präsidenten der größten kölnischen Karnevalsgesellschaften,
mit der katholischen , evangelischen , jüdischen Geistlichkeit und
angesehenen Bürgern der Stadt Besprechungen darüber , wie
den Auswüchsen des Karnevals  auf den Straßen
beiziikommen sei . Es wurde eine elfgliederige Kommission
eingesetzt , die sich mit dieser Mission befassen und demnächst
mit bestimmten Vorschlägen an die Versammlung heran¬
treten soll.

Verhaftete Defraudanten.

Elberfeld , 7 . November . Die flüchtig gewordenen Kas¬
sendefraudanten Künzel und Endemann sind bereits ver¬
haftet  worden.

Massenaustritt aus der Kirche.
Stettin , 7. November . In Hammelstal auf Usedom

traten 42 Hausväter  lokaler Streit,gkeieen halber aus
der Landeskirche aus.

Ein mysteriöser Vorfall.
Babcn -Baden , 7 . Noevmber . (Privat -Tel .) Gestern

abend ereignete sich hier ein m y st e r i ö s e r V 0 r f a l l . Die
Witwe des in Karlsruhe ansässig gewesenen Medizinalrates
Molitor erhielt telephonisch einen Auftrag , ein Paket beim
Postamts in Empfang zu nehmen . Als sich Frau Molitor
kurz nach 6 Uhr in Begleitung ihrer Tochter auf den Weg
machte , und sich in der Friedrichstraße befand , sprang ein
Mann aus einem Versteck hervor und feuerte ein oder zwei
Schüsse auf die Frau ab , welche , in den Rücken getroffen , s 0 .
f 0 r t t 0 t war . Man vermutet einen Racheakt . -

Ein vereiteltes Attentat.

Nom , 7. November . Die hiesigen Blätter bringen Mit¬
teilungen über ein geplantes Attentat,  das aber geschei-
te'rt ist . Es handelt sich um einen jungen Mann , der vor
einigen Jahren nach Amerika ausgewaudert war , dort sich
den Anarchisten zuwandte und von diesen beauftragt wurde,
den Herzog und die Herzogin von Aosta zu ermorden . Die
Polizei erhielt jedoch Nachricht davon und verhaftete den
Anarchisten bei seiner Ankunft in Genua.

Bus dem GeriditsfaaL
Sirafkamm:r-Si(3ung vom 6. riooember 1906

Ein Ehepaar als Einbrecher.

Der Tapezierer Johann G r e g 0 r i aus Höchst ist zwei- i
mal bereits wegen Diebstahls , außerdem einmal wegen Körper - '
Verletzung und verlciumderischer Beleidigung vorbestraft : sein : !
Iran Magdalena geb . Ganz ist noch unbestraft . Um die Mitte:
des Monats August wurden nach und nach beide verhaftet unter •
dem dringenden Verdacht , in der Zeit von Mitte Mai bis zum '
1. August d. I . während der Abwesenheit der Hausinsassen , auS,
dem Hause Oberfeldstraße Nr . 2 mittelst Einsteigens und Er - i
brechens von Behältnissen Silberzeug , Wäsche und Kleidungs - :
stücke im Werte von etwa 1000 A,  die Frau auch im Frühjahre!
in einem Hause , in dem sie Monatsdienste verrichtete , ein grö - !
ßeres Quantum von Wäsche gestohlen zu haben . Die Diebstähle:
waren beide bei der Polizei angemeldet worden . Die Ehefrau:
Gregori hatte den Verdacht , dabei beteiligt zu sein , aus ihre der- i
heiratete Schwester gelenkt . Als jedoch eine Haussuchung bei:
dieser erfolglos blieb , kam sie selbst in Verdacht . Auch bei ihr '
indes verlief die erste Hausvisitation ohne baß irgend etwas Ver - '
dächtiges dabei zutage gefördert worden wäre , ein zweitesmal
jedoch entdeckte man an verschiedenen Stellen verpackt eine ganze ■
Anzahl von Pfandscheinen unH die Ermittelungen , welche Wacht - ;
meister Drödter auf Grund dieses Fundes in Frankfurt m ■
Psandhause resp . bei einem Althändler machte , belasteten das
Ehepaar in hohem Maße . Ganz bestimmt hatte darnach die Ehe¬
frau die gesamten fei dem Einbruchsdiebstahl in Frage kom¬
menden Gegenstände in Frankfurt aus dem Leihhause versetzt,
resp . hatte der Ehemann einen dabei abhanden gekommenen An¬
zug bei einem Althändler verkauft oder vertauscht . In der Zeit,
in der der Diebstahl verübt sein konnte , war auch Gregori mit:
einem schweren Schließkorb auf der Straße gesehen worden.
In der Folge fand sich auch in dem Gregorischen Hause ein'
Schlüssel , welcher zu der Mansardtür , aus der die Wäsche ge.
stöhlen worden war , paßte . Der Schlüssel war einige Tage vor-
her in dem Hause , in dem die Ehefrau Gregori dann und wann
verkehrte , verloren gegangen und durch einen anderen ersetzt
worden . Heute leugnen beide Angeklagten . Die ans dem Ein-
bruchsdiebstahl herrührenden Sachen will die Frau im Auftrag
eines andern versetzt und den einen Anzug sowie die sämtlichen
Pfandscheine als Entgeld für ihre Bemühungen erhalten Hab«» ,
während sie von den aus dem einfachen Diebstahle herrührenden
Wäschestücke als Geschenk erhalten haben will . Zu der Verhand¬
lung sind einige Zeugen gelad «» .

KleiderFulon Riehl.
(Telegraphischer Bericht des „ W . G .-A ." )

S .u .H . Wien,  6 . November.

Die Geheimnisse des „ Salon Niehl " bilden das Tages¬
gespräch in Wien , Niemand will gewußt haben , daß derar¬
tige abscheuliche Zustände in der österreichischen Hauptstadt
möglich sein konnten . So wenig die Polizeibeamten sich da¬
rum bekümmerten , ob die bei der Riehl eintretenden Mäd¬
chen das gesetzliche Schutzaltcr überschritten hatten , unbe¬
scholten waren oder bei Minderjährigkeit den Erlaubnisschein
der Eltern oder desVormundes besaßen , so wenig kümrnerten
sie sich darum , welchen Mißhandlungen , Peinigungen und
Freiheitsberaubungen die Mädchen im „Salon Riehl " ausge¬
setzt waren , noch was mit ihnen geschah , wenn Frau Riehl sie
als alt und abgebraucht mittellos aus das Straßenpflastcr
warf . Die Entrüstung der öffentlichen Meinung in Wien
richtet sich denn auch in erster Linie mit aller Schärfe

gegen die Polizei,

wie überhaupt gegen das heute beliebte Spstem der Kontrolle
'»er öffentlichen Häuser durch Polizeibeamte . Man weist da¬

rauf hin , daß seit Jahren die Frauenbewegung die Anstel¬
lung von Polizeiärztinnen und Polizeibeamtinncn für solche
Zwecke vergeblich gefordert hat und erwartet , daß dieser Pro¬
zeß endlich eine Reform des ganzen Systems bringen werde.
Geradezu frappierend hat vor allem die Feststellung ge-
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Wirkt, daß auch ein höherer Polizeibeamter , der Detektiv¬
inspektor Piß , dem die Revision des Riehlschen Hauses ob¬
lag, nicht rein aus der Affaire hervorgeht. Unter solchen
Umständen erscheint es kaum verwunderlich, daß geflohene
Mädchen wiederholt der Riehl durch die Polizei prompt zu-
rückgeführt wurden und daß selbst beeidete Protokolle glück¬
lich entkommener Mädchen, wiederholte Anzeigen der öster¬
reichischen„Liga zur Bekämpfung des Mädchenhandels" und
sogar persönliche Vorstellungen von Besuchern des „Salons
Riehl" bei der Polizei niemals Strafverfolgungen der Riehl
im Gefolge hatten . Letzteres wurde vor allem durch das
Zeugnis eines höheren Wiener Bankbeamten erwiesen, der
wiederholt den „Salon Riehl " besuchte und dort so gravie¬
rende Beobachtungen machte, daß später der Journalist B a -
der,  welcher mit seinen Enthüllungen endlich den Stein
ins Rollen brachte, sich speziell auf seine Bekundungen stützte.
Ter Zeuge weilt zur Zeit in Amerika, weshalb die Verles.
ung seiner vor dem Konsulat gemachten Auslagen erfolgt.
Er gibt darin an , daß in Wien die Rede gegangOi sei, im Sa¬
lon Riehl verkehrten auch Mädchen aus gut bürgerlichen
Kreisen, die sich

ein Taschengeld verdienen
wollten. Tatsächlich habe ihm Frans Riehl bei ,seinem ersten
Besuch zwei ganz unschuldig aussehende Backfische in
Straßentoilette vorgefllhrt . Auf dem Zimmer habe das
Mädchen heftig zu weinen angefangen und ihm geklagt, daß
es nur zum Schein als Bürgermädchen angezogen fei und
daß es in Wahrheit von der Riehl und deren Kreaturen wi¬
derrechtlich festgehalten werde. Sie habe ihn angefleht, sie
zu befreien und ihnwdabei erzählt , daß sie von einer fremden
Frau auf der Straße angesprochen und als ganz unbeschol¬
tenes Hausmädchen in dieses Haus geführt worden sei. Der
Zeuge stellte eine Anzeige an das Kommissariat Alsergrund
zusammen, die er auch persönlich einem Kommissär über¬
reichte. Dieser habe achselzuckend gesagt: Ach, die Riehl, die
macht's halt immer solche G'schichten! Aber eine Straf-
Verfolgung sei niemals eingeleitet worden. Nach iz Jahren
ging der Zeuge zum zweiten Male zur Polizei und als diese
abermals wieder nicht einschritt, wandte er sich an den Jour¬
nalisten Bader. Mit

HilfevonDetektivs
gelang es diesem, die König bei Nacht aus dem Hause zu
bringen und ihre gravierenden Aussagen bildeten die erste
Unterlage für Bader 's Artikel in dieser Sache. Der Jour¬
nalist nahm sich auch sonst des armen Mädchens in jeder
Weise an, wobei er von dem Zeugen unterstützt wurde. Als
dieser später zum dritten Male in den Salon Riehl kam,
jammerte Frau Riehl, sie sei verloren, denn der Bader lasse
sich nicht bestechen und er habe die Staatsanwaltschaft gegen
sie mobil gemacht. Allein wenn sie 'rankomme, sollten an¬
dere Leute auch nicht leer ausgehen . — Der Zeuge faßte dies
als eine Drohung auf , da er sich als verheiratet ausgcgebcn
hatte. Unter großer Heiterkeit erklärte die Angeklagte, Frau
Niehl, der Zeuge habe nur aus Rache gegen sie so ausgesagt,
iveil sie seine

Liebesanträge zurückgewiesen _
habe. Darauf wurde der Journalist Emil B a der vernom-
men. Er bestätigte zunächst die Angaben des Vorzeugen
über die Befreiung der Marie König und hob hervor, daß er
zunächst an die Polizei herangetreten sei, ferner an den Ver¬
ein „Heimat" und an die „Liga zur Bekämpfung des Mäd¬

chenhandels". Erst als die Polizei vollkommen versagt habe
und auch die Interventionen der beiden Vereine nichts nütz-
teri, habe er seine Erfahrungen publizistisch verwertet. Der
Zeuge Milderte dann die von ihm getroffenen Feststellungen
über das Treiben im Salon Riehl . Mit größter Spannung
nahm das Gericht die interessanten Schilderungen des Zeu¬
gen Bader über seine Maßnahmen gegen den Salon Riehl
entgegen. Seine ersten Versuche, Beobachtungen von der
Straße oder aus den Fenstern benachbarter Wohnungen zu
machen, waren erfolglos . So mußte er das Haus unter der
Maske eines Besuchers betreten und verkehrte nun mehrere
Wochen dort, wobei ec mit fast sämtlichen Mädchen Proto¬
kolle aufnahm . Alles, was über die Einsperrungen , Miß¬
handlungen , Ausbeutungen und Vergewaltigungen der
Mädchen im Riehl 'schen Salon als Gerücht umherschwirrte,
wurde durch seine Feststellungen in grauenhaftester Weise
noch weit übertroffen . Speziell mit Bezug auf die Marie
König konnte er feststellen, daß bei jeder Auflehnung des
Mädchens dessen Vater geholt wurde, der sie

solangeprügelte,
bis sie vor der Riehl niederkniete und diese um Verzeihung
bat. Der Zeuge selbst überraschte eines Tages Frau Riehl,
wie sie mit einer eisernen Ofenstange nach einem der Mäd¬
chen schlug. Er setzte nun in aller Stille das Werk der Be¬
freiung zunächst der Marie König in Szene. Dem Zeugen
Bader sind im Anschluß an seine Veröffentlichungen zahl¬
reiche gravierende Zuschriften zugegangen. Bezeichnender¬
weise baten aber alle Leute, darunter Diplomaten und höhere
Militärs , ihren Nanien aus dem Spiel zu lassen. Die da¬
raufhin getroffenen Feststellungen des Zeugen ergaben u. a.,
daß in dem „Salon Riehl " jahrelang ein Mädchen sich be¬
fand, das die Genehmigung ihres Vormundes als Ausweis¬
papier mitgebracht hatte . Dieser Vormund war der
Bürgerm ei st er einer größeren ö st erreich i-

schenStadt.
Weiter stellte der Zeuge fest, daß Frau Riehl im Verein mit
ihrem Portier auf einem Fluchtversuch ertappte Mädchen
mit einer Hundspeitsche die Treppen hinauf prügelte, daß
ein Mädchen auf der Flucht aus dem zweiten Stockwerk her¬
untersprang , sich den Fuß brach und, nachdem man es ins
Haus zurückgeschleppt hatte , ebenfalls unbarmherzig verprü¬
gelt wurde. Ein weiterer haarsträubender Fall , den der
Zeuge zur Sprache brachte, betraf die geradezu niederträch¬
tige Vergewaltigung eines 16jährigen unbescholtenen Mäd¬
chens namens Christ. Der folgende Zeuge war der

Polizeiinspektor Seidl,
der aus Baders Ansuchen hin mit der Verfolgung der Af¬
färe Riehl betraut wurde . Er bestätigte- durchaus die An¬
gaben Baders und hob hervor, daß Frau Riehl alles Mög-
lwhe und Unmögliche versucht habe, um die Polizei irre zu
führen und die König zurück zu erhalten . Das Dienstmäd¬
chen der Frau Riehl bekundete als Zeugm, daß sie alle Briese
welche ihr die Mädchen zustecktcn, aus Verlangen der Frau
Riehl dieser einhändigen mußte . Ebenso habe Frau Riehl
alle ankommcnden Briefe zu sich gesteckt. Weiterhin gab die
Zeugin an, daß die Mädchen häufig geprügelt und daß rhre
Kleider unter Verschluß gehalten wurden. Ein Mädchen, das
durchgebrannt war , wurde von drei Mädchen und der Frau
Riehl zurückgebracht und dann

i n e i n s i n st e r e s Z i :n m e r c i n g e sp e r r t.
Wie der Verteidiger der Frau Riehl s-.ststellt, ist das Dienst
Mädchen durch Vermittelung des st a d t i sche n A r ö e >t s-

nachweises  in d?n „Salon Riehl " gekommen, Vertei¬
diger : Dieser Vorgang verdien: eine besondere Würdigung.
Das städtische Arbeitsvermistelungsamt von Wien vecnsir-
tclt Dienstmädchen in ein öffentliches Haus und der Kom«
missar der Polizei gibt seine Erlaubnis dazu.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Be :nhard
K l ö tzi n 8; für Inserate und Geschäftliches Carl  R öste k

beide in Wiesbaden.

Turn Gesellschaft Wiesbaden.
Samstag , de» 10 . d Mtch , abends

7 Uhr , im Thcatersaal der Walhalla:

mit turnerischen Aufsührunien und darauf«
soigcndcm ßnli.

2238 Ter Vorstand.
NB. Die Mitglieder werden gebeten, ihre

Jahreskarten am Saaleingang vorzuzeigen.

VriLKiMntHili:
Wiesbaden . E. Y.

Thoöe-vortröge.
liniere Mitglieder und Gäste erhalten am

Donnerstag , den8. und Freitag, den 9. November— später
nicht mehr — bei loritz & Hünze ! gegen Bor,
zeigung und Abstcmpelnng ihrer Karten (Mitgliedskarten-
Beikarten und Gastkarten) soviel Cintrittskarten znm
ermäßigten Preise vo »r « Mark für den Cyetns
als sie Karten besitzen.
2638 Der Vorstand.

Donnerstag , de« 8 . November 1906
9. Vorstellung. 351. Borge!ung. Abonnement 8.

Samson und Dalila.
Oper in 3 Aktn  von Feld. Lemaire. Mnstk von C. Saint -SaönZ.

Deutsche Üebertragungvon Richard Pohl.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Schlar.

Regie. Herr MebuS.
Dakila
Samson
Der Oberpriesier des Dagon
Abimelech, der Satrap von Gaza
Ein aller Hebräer
Philister t

Fra » Drodinann
Herr Kaliich
Herr Geiffc-Winkel
Herr Adam
Herr Braun
Herr'Spieß
Herr Schmidt

Ein Kriegsbote der Philister Herr Schuh
Philister und Hebräer. Szene : Gaza in Palästina. Zeit ; 1150v. Ehr.
Vorlommende Tänze und Grupvierunaen, arrangiert von Annetta Bolbo
Im 1. Akt:  Tanz der Priestcrinnen Dagons, ausgesührt vom Ballett

Personale.
Im 3. Alt : Bacehanala , anSgeiührt von Frl. Peter und dem ge¬

samten Ballett-Personale.
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende gegen9.45 Uhr.

Hierdurch die ergebene Mitteilung , daß wir

Herrn Karl Baer,
Biergrosshandlanv , Ado ffetrasse 10,

bcn Vertrieb unserer Flaschenbiere für Wiesbaden übertragen haben und er--
suchen wir höstichst, geschätzte Aufträge Herrn Karl Baer gefälligst zu¬
weisen zu wollen. Hochachtungsvoll

Bierbrauerei zur Sonne, Mainz.
I . Schmitt Söhne (Inh. Ph . Mayer.

Bezugnehmend auf obige Anzeige, teile ich ergebenst mit, daß ich den
Vertrieb der

Ia. Flaschenbiere der

reim 10III
für Wiesbaden übernommen habe.

Diese aus bestem Hopfen und Malz ohne jegliche » Zusatz ge¬
brauten alt abgelagerte » Viere zeichnen sich durch außerordentliche
Wohlbekömmlichkeit und Vorzug >chen «»escdmack aus.

Um Zuwendung geschätzter Aufträge bittend, sichere ich prompteste
und sorgfältigste Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

Karl Baer , Adolfstr. 10.
Die Bierpreise verstehen sich:

Spczial -Bier -Sonncn -Gold . . . . Liter 12 Psg f r
Dunkles Besand-Bier nach Kulmb. Art »/, Liter 12 Pfg ^ ' -vaus.
Telephonische Aufträge unter Nr . SV« erbeten . 2613

Oeffeutlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weil bürg (Lavöwirlschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend des 7. Nov, bis znm Abend des Z.' Nvvembe.
Rechts drehende Winde, ziemlich triü’e, Regenfälle, Temperatur nutzt

erhe lich geändert.

I
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Der Saison entsprechend sind

in beiden Geschäften reich sortiert
vorrätig. /

. &

Marke : J
Herz .“ ^a \ J  ^

Im Austrage der Firma Heuss &Co. Wem-
groh/aandlung, hier, versteigere ich wegen Geschäfts-
auf-gabe am
Dienstag ,den 13 .November er.,

vormittags 11 Uhr,
im Gartensaale des Hotel-Restaurants

„Zriedrichrhof", FrikdkWrBe 35:
12,700 Mi fc - und

Rulweine
zum größten Teil Rheingauer Original-Gewächse,
darunter Weine der Kgl. Preuß. Domäne ans
den Lagen Marcobrnnn, Rüdesheim, Steinberg,
Aßmannshausen, ferner:

«0 . WM u. Rum.
Proben werden während der Versteigerung und

1 Stunde vor derselben verabreicht. aeu
Adam Bender;

Auktionator u. Taxator.
Bureau : Sleivkskf « SL « 2.

Freibank.
Donnerstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen 50 Pf., eines Dullen 40 Pf., eines Schweines
55 Pf ., gekocht. Schweines!. 40 Pf , gckochi Rindfleisch 25 Pf.

Wiederverkäuscrn(Fleischhändlern, Metzgern, Wnrstbereitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
2677  Stadt . Schla Uthos-Vcrmaltung.

von uns ausgefertigtc und unserer Hauptkasse hier für
Frau Paula Blume und Wilhelmiue Klees hier
ausgestellten Sparkassenbücher Lit. A, Serie II,

No. 224319 und 288436 mit Guthaben von 49 Mk.
49 Pfg. und 880 Mk. 42 Psg. sind abhanden gekommen.

Der Besitzer derselben und jeder, der Ansprüche aus
denselben zu haben vermeint, wird aufgcfordert, seine Rechte
bis zum 20. Februar 1907 dahier geltend zu machen, da
sonst nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen
wird.

Wiesbaden, den 5.- November 1906.
Direktion der Nass . Laudesbank.

2664 Kessler.

Hiesbadenor Krass-M AK!.-Sbs.
in Wiesbaden.

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft -worden hiermit
zu der am Sonnabend , den 1. Dezember d . J ., vor¬
mittags lO 1, Uhr , in den Geschäftsräumen der Brauerei zu
Wiesbaden , Sonnenbergerstrasse55, stattfindenden ordent¬
lichen Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

für 1905/06 unter Erstattung des Geschäftsberichtes seitens
der Direktion und des Aufsichtsrates.

2. Genehmigung der Bilanz, Beschluss über Verteilung des
Reingewinnes und Entlastung des Vorstandes und Auf¬
sichtsrates.

3. Wahl eines Rechnungsführers für das Geschäftsjahr
1906/07.

Stimmberechtigt in der Generalversammlung sind diejenigen
Aktionäre , welche ihre Aktien (ohne Knponbogen ) nebst einem
nach der Reihenfolge geordneten Nummernverzeichnis spätestens
bis 88 . November d . J ., nachmittags 6 Uhr bei der
€resellschaftsk .asse in Wiesbaden , bei dem BankhauseJulius Sainelson Berlin w. unter den uin-
den 33 , bei dem Dresdner Bankverein in Dresden
und dessen Filialen in Leipzig und Chemnitz hinter¬
legt oder deren anderweitige Hinterlegung resp . den Besitz nach
den Vorschriften des § 27 der Statuten nachgewiesen haben.

Wiesbaden , den 5. November 1906. 3055
Der Vorstand

der Wiesbadener Kronen -llrancrei A .-G.
Heinrich F in k e 1.

WiesbadenE. T.

Vier Vorträge
des Herrn Geheimrats Professor vr . HENRY THODE

aus Heidelberg.
Die deutsche und niederländische Malerei.

Vie ^ier Qyclus:
—  Das 17. Jahrhundert. — .—
Rubens -Rembi «andf.

Die Vorträge , von Lichtbildern begleitet , finden
am 15., 16., 23. und 24. November 2660

im Civil-Casino Friedriclisstrasse
statt und beginnen pünktlich um 71/* Uhr.

Reservierte Plätze in den ersten beiden Reihen
zu 20 Mark, numeiierte Plätze zu 12 Mark (für den
Cyclus) sind in der Buchhandlung von Moritz &
Münzel, Wilhelmstrasse 52 von Samstag den 10. No¬
vember ab zu haben. _

»udF inccnez in jeher Preislage. 1566
hÜvIIIvII Genaue Beshmmurig der Gläser kostenlos.

C. Möhn (Inh. C. Krieger), Optiker, Langgosse 5

Gilis zur neuen Pos!,
Morgen Dennerslej: Metzelsuppe.

wo u ireundl. emlabet Karl Klöcker 2666

IVfpt' 70 *PT«er >hmol '7  geraut , reines einheimisches echtes
liltUZgtUbblJllLdlZ Schweineschmalz
mit seinem Griebengeschmackw emaillierten Blechgefästena!S:

~~ . sowie in 10 Psd -DosentEimer s/20 - 35 PsdA
IRinghasen . 115-20-3» „ IZ
SSdiluiMif \3Q-40-fif) n / *_

" )
iSchwenkkesstlN >30-40-60
Teigschüssel 115-30-50
sWasserlops Z 1,30—40

Nachnahmcgedübre» werden
I Sendung liegen Gutscheinez. Gratisbezug cleg. Taichenuhrcn bei
uaBi ag» -l ^ Taus.nde AnerkennungsschreibenI ItzrAl

LM.6.70geq.Nachn od.Borsch.
W . Itearlen jr.

Kirahhsim-Teck 240 (Württ.)
In Holzgeb. Preis!, z. Dienst
sofort vergütet . Jeder

bekamimachung.
Donnerstag , den 8 . November er., nach¬

mittags 4 Uhr, werden im Versteigerungslokale, Kirch-
gasse 23 Hierselbst:

1 Geräte-, 1 Kleiderschrank, 2 Vertikos, 1 Wasch¬
kommode, 1 Sofa u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. November 1906. 2680

Wolieniiaupty
Gerichtsvollziehrt.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten zum Hm« und

Erweiterungsbau der Gewerbeschule (Los I u. II)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundcn im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9. eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
75 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH A . 157
Los versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den »4 . November 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhal¬

tung der obigen Los-Reihenfolge in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten
Vcrdiuguligsstrmular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksiä)tigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. November 1906. 2665

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
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Î f Nachtrag ! |
^obnnasen etc.

5tjßiieiinftrtr#8'e69, Vdy,, L ôh'
* / üunt) von 4 Zimmern Per
. Januar 1907 zu verm. 2625
j jjäb. vark__
Sibnittucvii io Laden mit 4 Z.
Jfi u. teidil. Zubehör, in welch,
•oiige Jahre ein Butter- u. Eier-
‘.((fcjfi betrieben wurde, fofor ob.
pater zu verm. Wh b. Eipenl.
Mterstr. 112, einzu,ehcn 26/2

Römerberg lo-

“Im weftend
,-Mnes EckvauS, mi:3.Zim.-Wohn.,
labrn tt für Mk. 150 000 zu ver-
fauien. Mietertrag 8600 Mk.

u. O. H. 1586 an die Epp.
L Blattes_2644

üäoün. mit Alans. und
& La !!. (Bdö.) zu vm. 2695

Secrabenstraßc 1.
Hl dicrstr. 18, Bda., Dachwohnl

2 Zim. u. Küche, P. I . Dez.
billig zu vermieten. Näh. Hlh- P.,
bei Pb. Rupien. _ 280,
<7»<e,dstraße 13 2 Zimmer, Küche
W  und Keucr aus 1. Dezember
>u verm. Näh, das._ 2609
tilftebetgaiie 3p, p., u Z. u. ft.
4 v ipiort zu verm._ 4bn
, k Zimmer , mvl. od. unmbl.,
ev au alleinst Herrn vd. Dame
mit od. ohne Pens., im Rhemgau
(Eyenb.-Suil ) billig zu verm. N.
in b, Exped. d Bl 2623
lFtaalgaffe 28. 1 Zim. u. Küche,'

Mtlv., 1 St ., aus 15. Nov.
coent. später zu verm. 2603

.alramstraize i3, patt., eine
‘ leere Mansarde sofort billig

.vermieten. 2604
Rheinstraßc 30, 1» ein großes
* Mans.-Zimmer an Ebe.eutc
ie Kinder zu verm. 2662

ochllälkc2, Htb. 1. St . !.,
1 in5bt. Zim. zu verm. 2368
ywaibalyerstr. 49, bei Pauly,

w einfach möbl. Zimmerm. Ko»,
auch für anstän digen Ar beiter-6267

Römerberg
1. Stock, gut m&bl. Zimmcc zu
«kmieten. 2377
Lchmatvacherstr. 2 >, Rilb. links,
«5 3. St ., erbält ein ailstSudiger
Arbeiter Echlasstelle. _2386
Lchwaidachcrstr 75, 2. Sr ., mvl.
W Zim . billig zu verm. 2361
| &in aut mvbl. Zim. und eine

möbl. Mans. zu verm. bei
Witwe Rosenihal, Hellmuud-
strahc 45, 2._ 26 t7
î arungstr. 7, Ldh., 2 Ll . 1,

sch. möbl. heizb. Zim. zu vm.
Preis mit Fr .ihuück 18 M. 2653

voll Ziin. sür 12 Ri. monail,
zu verm. 2667
Sedansir, 6, Vdh. 3. St.

und Verkäufe

»s Peine Pomvadur-Sessel .zu
&  kaufen gesucht. Bezug kann
schadhaft sein. ^ 2661Seerobcnstr. 15, 2. r.
Fch keines Gartengrundstück, Nähe

der elektr. Bahn ». d. Stadt,
billig zu verkaufen.

Off. u. T. 80 an di« Erped.
d. Bk._ 2629
(f̂ unge Hasen zu verk. cll-
^ y ritzstratze 16._ ? £611
$WJögel u. zahme Stare stets b.
'V zu verkaufen 2633

Ledrstraße 12, Mtlb 1.

Schwarzer"SS'
Abzeichen. Ohren schwarz, koupicrt,
auf den Namen Bubi hörend» ent¬
lauf. Bor Ankauf wird gewarnt.
Hochstätte1—5.  2673

P'

<8uterh. Eofa
für 25 Pik, zu verkaufen 2630

Kirchaasse 36, i. Stock

rum,

>HLm.er, lägt, frisch. Käse, Taiel-
*0 butter. 10-Psd. KolliM.6.40,
Tilster Käse (vollelt) 10. Psd.
M. 3.70. Zur Probe 5 Pfd.
Butter u. 5 Pfd. Käse M- 4 90.
Frau Dim . Tluste 224 via
Schlesien._ 22/1

Versc » i *-dene»

Sll ^ öm. Zimmer an all. Krau
wl od. Mädchen bist, zu vm.
Frank nstr. 23, Htb., 1. El. 2640
h> brave Riädchcn ob. auch reim.

Arbeiter finden saud. Scolasst.
Römerberg 30. 1 T. r. 2647
^ edanstr. 12, 2. l., mö̂ l. Zinn
W zu verm._ 2656
ttjiöbl . Zun. zu verm. Äwarn-
wrl  horslstratze 2, Frontspitze
links . 2656

HgLeriraM,r 6. t. !., f ... uiö-T
'V? Mansarde an an». Arveiter
billig zu verm_ 26ll2
fflfcittuauiur. 13, pait., ein iüvü
'VÖ Zim billig zu verm. 2603

r. Arb. crh. Kost u. Logis
Helliiiiindstr. 52, V. 1. u62t

F

nobel
und 1131

VPhrenologin
täglich zu sprechen 2637

Helcnenllr. 9. 2. Etage.

E
ANS eine

erhalten reelle Leute
gegen Verpfändung

d-S Hausstandes. Schuldschein vd
Bürgen. 2654

H. Lauferöweilcr,
_ «iebiftr. 12, v.

Kapitalien
in jeder Höhe auf 1. Hypotheken
zu günstigen Bedingungen steiS zu
vergeben. 2655

H. Lauferöweilcr,
. Rieblstr. 12. p

L^. ins. möbl. Zimmer für 16 M.,
oder lrnmöbl. 12 M. zu vm.

Jabnstr 38. 1. l , vorm. 2626Crdentl.Arven.rerg. g., oill.Schläfst, fstr 2.5ll 'Mark per
lsilvche Walramstr 20, . Borderh,,
2. St . bei Müller. 2668
^clcnenur . 18, eine kicine. Helle

Werkst, aui sofort od. sp ter
zu verm._ 2606
CV rantennraße 18, pari., belle
\S Wertst, fof. zu verm. 2607
ckHitvUierstr. 4, 2., gr Werkst.
'S -'  zu verm. 26 iQ

Arneitoniarkt.

find in die innere Stadt auf läng.
Jabrc geg. zwene Hypothek sowrt
auszulci'hen, auch 17 —20  000 Mk.
iofort, sowie ' 25—30 000 Mk,
20 000 Mk.. 18000 Mk. u 9000 Ui.
am 1. 1. 1907 auSzuleih. d. 2627
Ludw. Wink er, Bahnboistr. 4. l.
-Ipuche per sofort 4000 Mark
'W aus 2. Hypothek gcg. doppelte
Sicherheit ausS Land. O„. unter
H. P . 2674 an die Erped. dieses
B alte?. _ 2674

Aie strrden
die preiswürdigsten

Ilerreu 'H.
Knaben-
Anzüge. PaleiotS. Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Berus ge¬
eignet, .um Preise von Mk. 2.50.
4. 6, 8, früherer Ladenpr iS dcr-
selb nabezu d Doppelte, bei 2133
«smdel , Marklstraffe 28,1.
’’ <fein Lade»). Tel. 1894,

2 2
Ecke Lauggasse.

Anterih. Korall-Salan
1 UL

Alleinverkauf der

Korsetts.
Boruchmci kchtckci Sitz.

Deutsche Korsettö iu allen
Preislagen . 2131

Auswabl bereitwilligst.
Revaraturcn prompt.

■ä killt B-lohuuug er
3il3 Wßf 44 . halt d. Wi-der-
bringcr mcilieS entlaufenen Woll-
spiy Näh. Moritzstr. 29 p. 2659

20 Jahre . Llenograph. Ma>
fchineuschrciber, in Lohn- und
Krankeiikasfcnwescnbewandert, s.,
gestützt auf beste Zeugnisse, ander¬
weitiges Engageiiient.

Gefl. Off. ». W . » 100 poftl.
Siegen i . W , 2675

^lcigigeS, taub. Mädchen für
Hausarbeit gef. 2578

TaunuSstraße 27.
dar d. Lehre

l, i.Schneidern
beendet hat. wird gesucht 2676

Adelbeibitr. 47, Gih., l. St.
ckLbmPlebe mich im An u. Reu-

strickenv. Strümpfen, Socken
bei billigster Berechnung. 2642

Schwalbacherstr. 43, H., 1 Tr.

Komplet,e Schlafzimmer
hell u. dunkel . . . 280 Mk.

Pol. Vertikos . . . . 33 „
Trumeauu. Pfeüerspiegel 25
Vollst. Betten . . . . 48 „
Einz. Bettstellen . . . 12 „
Palenlrahmen, in j-d.Betl

passend . . . . » 16 „
Steg- u. Ausziehtische. 18 „
Kücheuschränke . . . 25 „
Sofa und Diwans . . 36 „
Ruhestühie, verstellb.,Pat . 7 „
Nachlichränke mit Klosett-

Einiichtung, Patent . 25 „
owie Gardinen, Teppiche.Portieren,

Galerien, Tisch- u. Dnvan Decken
zu äußerst billigen Preisen.

Joseph Möller,
Möbellager.

Laden : Schwalbacherstr 12.
Lageru. Werkst.: Scharnborststr. 46

! Unter Preis!
Herren-Anzüge

Ml. 9. 12, 15, 18. 20 bis 25
(Getragene Pt. 5 bis 9.)
H6rron-Ho8en

2Jft. 1.30, 180,2 50,3 .- 6. 8.—
Lodenjoppen

Mk. 4.50. 5.—, 6 — bis 10.—
Herren -Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4,50, 480 , 6.—. 8.—.
Box -Herrenstiefel

MI. 6.50, 7 50, 8. b. (10.50 Mk.
Rabmcnarbeit).

Dämon- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damenstieiel. Sobl-n und Fleck
Mk 2.— bi« 2.20.

Herrenstiesel, Sohlen und Fleck
Mk. 2,70 u. 3.-

Pius Schneider,
MichelSbcr ., 86 . 2415
gegenüber der Synagoge.

herrührend u. anderen mehr kau'te
ich größere Posten Herren- und
Knaben-Anzüge Paletots, deren
Preis 14—45 Mk. war, jetzt znr
Hälfte des früheren Ladenpreises.
Ein großer Posten Joppen, Capes,
Hosen, Schiiljopven in sehr großer
Auswahl zu jedem annehmbaren
Preis. Za. ' 300 Knaben Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk.. jetzt
bedeutend billiger. Ein Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10—40 Mk. war, jetzt3—12 Mk.

llilk Mm ll 1. 51 .,
viz-a-vis der Eisendaudlung deS

Hrn. Zinrgraff 2148

Sebr. Eisenrohre
zur Umzäunung und Leitungen
stets aus Laaer. 1126

Gebend. Ackermünu,
Alt-Eisen- und Metallhandlung.

Luisenstraße 41.

1). 8. 8.
Mein golden. Herz! Unsägl.

innigen Dank und treue, lieber».
Grüße. B. k. 3034■ Meitzeu.färb.Papiere,dito$  Karton , Bisit- BerlobungS-
ii Glückiv.-Karten, Trauerbriefe u.
Karlen und alle Sorten Kuverts,

billigst adzugeben 2616
Faulbrunnenllraße 3, Htb. Part.

Standes gem. Ehen all. Stände
vermittelt unter strengster

Verschwiegenheit.
Werte Adr. u, Glücksstern 999

an die Exp. d. BI. erdeten. 2632

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu

> jedem k,reise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Fau!brunn-nstr. 7
Werkst , f. Keparaturen.
Kauf u . Tausch v. altem

Gold u. Silber ; c7s

Weizen Roggen Hafer
170 (170 ) 1537,. <1537. ) 158' /. (160
173 (175 ) 154 (154 ) 160 (160
173 (173 ) 1577,, (157 ) 157 (167
178 (173 ) 154 (154 ) 161 (161
182 (182 ) 160 (161 ) 154 (154
178 (179 ) 1607.. (181 ) 171 (172
173 (173 ) 164 (165 ) 164 (166
174 (174 ) 169 (163 ) 164 (161
180 (180 ) 171 (171 ) 171 (171
173 (173h',) 156 (157 ) 156 (156
176 (176 ) 164 (167 ) 176 (177
174 (174 ) 161 (164 ) 170 (170
173 (174 ) 166 (166 ) 170 (175

( ) ( )
(170185 (186 ) 170 (173 ) 172

180 (180 ) 166 (168 ) 170 (170
184 (184 ) 170 ((170 )i 175 (175
193 (194'/,) 171 171 ) 176 (176
192 (188 ) 180 (180 ) 175 (180
195 (195 ) 177«/. (117'/, ) 185 (185
205 (204 ) 191 (190 ) 172 (168

21. Jahrsang.

40 Pis. ieiolie yroBn Mee-Wllile Pli 45 P!i
Telephon 125 . F . Grabenstr . 3. 14,006

Nene Ro llmöpse . Stück « P ?g., Vollb -ringe , Dü . 70 Pfg .,
Gasthausz. ührturm-

Marktstraße 15,
Morgen Dennerötag , Metz -tsuppe,

wozu srcundlichst einladct.
2679_ Nikolaus Hamburger.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 8. November 1906

abends 8 Uhr:
Am Vorabende des Geburtstages Seiner Königlichen und Kaiser¬
lichen Majestät des Königs Eduard VII . von Grossbritannien

und Irland . ?

Englisches National-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFE3NI.

1. Jubel -Ouverture 0 . M. v. Weber
2. Larghetto in D -dur . A . b Händel
3. Three Dances from Henry VIII . • , -E. German

Morris Dance . Shepberd 3 Dance . Torch Dance.
4 . The lost Chord , Song . A. Snlliyan
5. Die Kose von Erin . > “• Benedict

Zwei englische Volkslieder für Violine mit Klavierbegleitung:
a ) Home sweet Home
b ) Ould Robin Gray
ViolinSolo * : Herr Konzertmeister A. r . d. Voort.
Klavierbegleitung : Herr Kapellmeister U . Afferni

7. Maritan »»Ouverture . W. Wallace
8. An der Themse Strand , Walzer . > A. Keler-Bela

Eintritt  gegen JahresuFremdenkarten und Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 M.

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEK.

nachmittags 4 Uhr:
1. Anhaitische FesbOuverture . .
2 . Chor und Arietta aus „Romeo und Julia“
3. Meine Nachbarin , Polka . . . .
4. Fragmente aus »Der fliegende Holländer“
5. Ouvertüre zu „Sheherajade “ . , -
6. Neues Lehen , Walzer , » .
7 . Phantasie aus „Undine “ . » » >
8. Admiral -Marsch . . . . > >

A Klughardt
Ch . Gobbo <1
E . Waldteufel
R Wagner
H. Urban
C. Komzäk
A. Lortzing
C. Friedemann

Verkehr, Bändel und Seraerbe.
Kurzer 6efreide-V?odienber|cht

der Preisberichtlteile des Deutfchen üandwirtfehaftsrats
vom 29. Oktober bis 5. November 190b.

Auf dem mtermatilmalen Getteidemarkte waren m der ab-
gelaufenen Berichtswoche PreisbesseruMen unoerkenndar. In
Deutschland zeigte die Marktlage allerdings keine wesentliche
Veränderung. Wenn auch bas Angebot, besonders m Sud-
deutschland, sich schon stärker bemerkbar machte, blieb es doch ln,
allgemeinen so gering, daß die Preise sich durchloeg gut behaupten
konnten Beitrugen mußten naturgemäß zu einer fetten St >m-
mung sür die Rhemgegend der trotz des regnerischen Wetters in
den letzten Tagen noch nicht gebesserte Wasserstand, sowie im
allgemeinen auch die noch immer nicht geklärte 1.age der Elb-
schisfer die größere Anlieferungen verhindert. Weizen konn.e
überall zu unveränderten Preisen aus de,n .Markte genommen
werden und auch in Berlin auf anregende amerikanische De-
peschen hin und bei den äußerst gering bleibenden Abladungen
aus dem Jnlande für Dezemberlieferung um 1,25 JL stewinnen.
Auch für Roggen waren dieselben Verhältnisse entscheidend.
Die Mühlen zeigten sich in der Erwartung stärkerer Zufuhren
in den nächsten Wochen nicht geneigt, größere Ankäufe vorzuney-
men Russische Qualitäten wurden wiederum zu bis 2 A. er¬
mäßigten Preisen angeboren und fanden teilweise auch willige
Aufnahme Hafer begegnete überall einer lebhaften Nachfrage,
die vielfach sogar m ' dem vorliegenden Angebot keine Befrte-
digunq fand, so daß die Preise durchweg sich erhöhen konnten.
Im Braugerstengeschäft ist noch die alte, seit Wochen bereits
beobachtete Situation vorlzerrschend geblieben. Gute Quanta-
ten die doch immer verhältnismäßig nur in geringen Posten
auf'die Märkte kommen, finden schlanken Absatz. In Süddeutsch-
land ist allerdings eine nachgebendereHaltung der Warenbe-
sttzer unverkennbar. Futtergerste und Mals sind stark gefragt,
zumal die Ankünfte von La Plataware nur gering bleiben und
die Meid,lugen aus Argentinien nicht recht befriedigen wollen.
Fm Mehlhandel äußerte sich keine veränderte Stimmung . Aus
Anlaß der steigenden Frachten find die Mühlen in der Rheni-
gegend in ihren Ankäufen etwas zurückhaltender geworden.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei die Ziffer» der Bor-
Woche in U beigefügt sind, wie folgtt

Königsberg
Danzig
Stettin
Polen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Braunlchweig
Münster
Düsseldorf
Köln
Frankfurt M.
Mannheim
Stuttgart
Straßburg
München

0 . Sgambati
E. Sauer

J. Sybelius

J . P . Raymand 4
F . Chopin
Fr . Liszt

Freitag ’, den 9. November 1906
abends 7 */• Uhr:

Wz von 12 üoiuerlen unter MiMai Immg.insller.
II . Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister UGO AFFERNI.
Solist : Herr Kammervirtuose Professor Emil Sauer , ^

Leiter der Klavier - Meisterschule am Wiener Konservatorium.
Orchester s Verstärktes Kur - Orchester . ;

Programm:
1, Zum ersten Male : Symphonie in D-dur op. 16
2. IL Konzert für Klavier mit Orch . in C«moll

Herr Sauer
Zum ersten Male : Elegie und Musette aus

der Musik zu „Christian II “ . .
Klavier »Vorträge

a) Gavotte und Variationen . . ,
b ) Notturne op . 27 Nr . 2 , . .
c) Mazeppa , Konzert Etüde , »

Herr Sauer
5 . Ouvertüre zu „Die Entführung aus demSerail “ W . A Mozart

Eintrittspreise:  ,
I . numerierter Platz 5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk.

Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis , 3 Uhr Nachmittags am Kassen » :
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages - ,
kasse im Hauptportal . „ ,

• Abonnementspreis für die 12 Zyklus -Konzerte.
L numerierter Platz 42 Mark . — II . numerierter Platz 30 Mark.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬

pausen geöffnet . Städtische Kur -Verwaltung

Auszug aus soll CivilstauSs ' Äezi tekil vec staSt
Wiesbaden vom 6. November 1906.

Geboren:  Am 4. Nov. dem Schlossermeister Peter
Stivvler e T — Am 1. Nov. dem Taglöhner gindvlf Hetz e.
T . Elisabeth Kunigunde. - Am 31. Qkt. den: Kaufmann Erust
c>abn e. S . Ernst Karl Jakob. - Am 1. Nov. dem Buchbinder
Wilhelm Woermann e. S . Paul Viktor. — Am 2. Nov . dem^
Tapeziereogehilfen Adolf Linkenbache. T. Auguste. - - Am  2 . ^
Nov dem Elektrotechaiker Wilhelm Etchmann c. S . Friedrich

— Am 31. Qkt. dem Tünchergehilsen Michael Heinrich e
S Georg Hermann. - Am 1. Nov. dem Birreau-T 'ätar Karl
Franke e. S . Paul Otto Wilhelm. — Am 4. Nov. Schrei-
nermeister Karl Zeiger e. S . Otto Ludwig. - Am 4. Nov. dem
Taglöhner Joses Meinte ! e. S . Hermann. - Am 1- Nov. dem
Postassistenten Ernst Hübel e. T. Erna Theoiwra Ph 'lchpine
Johanna . — Am 28. Okt. dem Mchgehilstn Philipp Schuh-
macher e. S . Bertold . , ,

Aufgeboten:  Kaufmann August Martin Lchix h êr,
mit Karoline Henriette .Hübenihal in Dotzheim. — Gastwirt
Peter Barth in Darmstadt mit MlhÄmine Hirstins hier. -
Zahlmeister-Asvirant Robert Schellhoß in L'mburg mit Elisa-
^th Schuhmacher hier. - Kellner Heinrich August Adolf
Scheuermann in Altona , mit Luise Wilhelmine Marie Wilki-n-
dina daß - prakt. Arzt Dr . med. Johann Frank in Kottenheim,
mit Margarete Schäfer hier. — Hotelier «ft-iit'v,'
mit Margarete Thilemann .n Webrich - Tmcher Wilheim^
Peter Ungeheuer in Königshofen, mit Elisabethe Biron inN 'e.
derjosbach. — Mlaurcrgehilfe Jakob Kekule hier, mit Maria
Muth hier. - Bauarbeiter Michael Plaul hier nnt Marie
Leinemann hier. — Vertreter eines ZigrrrrengeschastK Adolf
Glöckler"hier, mit Sofie Schuster hieu

Gestorben: 2.  Nov . Luise g«b. Zentgraf, Wstwe des
Gärtners Johann Heim, 55 I . - 4. Nov. Schauspieler Hans
Müller 24 I . — 5. Nov . Kaufmann Louis Friedrich, 4L I-
— 4 Nov . Heinrich, S . d. Wagners Heinrich Becht, 5 Mt . —
g Nov . Händler Gustav Schmidt, 63 I . — 3. Nov. Taglöhner
Philipp Krieger, 68 I . — 5. Nov. Johanna Bender, ohne Bern .,
44 I — 5. Nov . Marie geb. Renz, Witwe des Taglohner?
Heinrich Frick, 7b I . Königliches Standesamt.
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(Solange der Vorrat reicht und nicht für Zwischenhändler .)

Fleischwaren etc.
Preise für ganze Schinken und Würste.

Mk.
per Pfd . 1.90

. .. 1-60
Gänsebrust , Pommersche
Schinken , gekocht
Rollschinken , roh „ „ 1.4h
Lachsschinken , sog. Pariser „ „ 1.90
Mettwurst , Braunsehw . „ „ 1.25
Plockwurst „ „ 1.35
Zervelatwurst „ „ 1.55
Leberwurst , Frankfurter „ „ 1 .05
Leberwurst , Thüringer „ „ 1.25
Sardellenwurst , Braunsehw . „ „ 1.30
Trüffelwurst , Braunsehw . „ „ 1.30
Rotwurst , Thürin ger „ „ 0 85
Echte Frankfurter Paar 0.23

Lachs im Aufschnitt
Aal, geräuchert
Camembert
Neufschtäteler , franz.
Gervais , franz.
Gouda (Hollande)
Edamer
Gouda und Edamer im Schnitt
Allg, Emmenthaler im Schnitt

>/. Pfd . 0.38 und 0.50
per Pfd . 1.50

per Stück 0.30
.. 0.28
„ „ 0.28

per Pfund 0 85
„ 0.85

0 88
1.10

Konserven.
Dose 2 Pfd.

Schnittbohnen I 0.33
Schnittbohnen 0 .26
Brechbohnen 0.26
Rtangenschmttbohnen 0.40
Perlbrechbohnen 0.45
Stangenbrechbohnen 0.40
Wachsbohneu 0.36
Kohlrabi —
Junge Erbsen 0.36
Erbsen , mittelfein 0.53
Erbsen , fein 0.78
Erbsen , extrafein 1.00
Kaiserschoten 1. 13
Karotten , geschnitten 0.32
Karotten F. 0.46
Karotten FF. 0.62
Erbsen , mittelfein , m. Karotten 0.50
Erbsen , fein, mit Karotten 0.78
Leipziger Allerlei III 0 45
Leipziger Allerlei II 0.58
Leipziger Allerlei I —
Tomaten , ganze Frucht 0.75
Tomaten Püree ’/i Pfund 0 28, 0.68
Dicke Bohnen II 0.55
Dicke Bohnen I 0.78

1 Pfd.

0.27
0.29
0.27
0.24
0 22

0.33
0.45
0.56
0.64

029
0.36
0.32
0.45

0.35
0.46

0.40
0.35
0.45

Dose 2 Pfd. 1Pfd
Rosenkohl 0.60 0.37
Blumenkohl 0.60 —
Rotkohl - 0.20
Teltower Rübchen 0.35 0.50
Spinat 0.43 —

Spargel.
Stangenspargel , Kilo 7/14
Stangenspargel , 2r/24
Stangenspargel , Kilo 34/33 v
Stangenspargel , p 40/44 „
Stangenspargel , * 50/60 „
Stangenspargel , „ 60/70 „
Stangenspargel , „ 80/85 B
Schnittspargel , ..extra - )
Schnittspargel , mittel } f
Schnittspargel , dünn 1 ”
Schnittspargei ohne Köpfe

Dose 2 Pfd.
Stg. 1.90

1.35
1.10
0 88
0.75
0,70
1.35

0.62
0.43

1 Pfd,
1.00
0.93
0.73
0.62
0.48
0.43
0.40
0 73
0.47
0 36
0.28

Pilze,
Dose 2 Pfd . lPfd . Pfd. ' /. Pfd.

Champignons
I . Choix 1.70 — 0 55 0.35

Champignons 1.33 0.70 0.42 0.30
Waldchampignons 1.00 — — —
Morcheln 1.15 0 65 0.43 —
Pfifferlinge 0.63 0.37 — —

Früchte-Konserven.
Bose 2 Pfd.

Ananas in Scheiben 1.25
Ananas , ganze Frucht 115
Aprikosen , halbeFrucht , geschält —
Aprikosen , ganze Frucht 0.80
Birnen , weiss oder rot 0.70
Erdbeeren A (Ananas ) 1.15
Erdbeeren B (Ananas ) 0.38
Heidelbeeren 0.80
Himbeeren 1.15
Kirschen , rot od. scliw. mit Stein 0.63
Kirschen , rot od. scliw. oh. Stein 0.88
Mirabellen 0.89
Melange B (6 Früchte ) 0.88
Melange A (9 Früchte ) 1.05
Pflaumen mit Stein 0.45
Pflaumen ohne Stein 0.55
Pflaumen in Essigzucker 0 45
Pfirsiche , ‘/i Pracht , geschält 1.20
Nüsse 0.68
Reineklauden 0 88
Stachelbeeren 0.65
Pfirsiche , kaliforn ., per Dose 175

lPfd.
0.80
0.75
0.69
0.53
0.44
0.65
0.55
0 35
0 65
0.37
0.50
0 52
0.48
0.57

0.28
0.68
040
0.47
0.40

Diverse Früchte
Preisselbeeren
Preisselbeeren
Preisselbeeren

per Glas 0,35 —
Dose 2 Pfd . 0.75 1 Pfd . 0.43
per lO-Pfd .-Eimer Mk. 3.35
per b-Pfd.-Eimer Mk. 1.80

Marmeladen.
(Nur Fruchtmark und Zucker ).

Melange per 5-Pfd .-Eimer Mk. 1.5.5
Melange per 10-Pfd .-Eimer Mk, 2.40
Pflaumen per 5-Pfd.-Eimer Mk. 1.35
Pflaumen per 10-Pfd,-Eimer Mk. 2.40
Erdheer u. Himbeer p. 5-Pfd.-Eimer Mk 2,35
Erdbeer u . Himbeer p. 10-Pfd -Eimer Mk. 4.50
Drange-Marmelade, engl. Art a Glas Mk. 0,70
Aprikosen-Marmelade p 2-Pfd .-Dose Mk. 0 78
Pfirsich -Marmelade per 2-Pfd, -Dose Mk. 0.68
Diverse Marmeladen per Dose Mk. 0.48
Frucht und Gelee, wie Johannisbeer,

Erdbeer , Himbeer , Aprikosen und
Apfel-Gelee per Glas Mk. 0.60

Apfelkraut per Dose Mk. 0.45

Sardinen in Oel,
Marke Merveilleux, za .40—50 Fische,

Dose Mk 2.25
Marke Cascadec, za. 20—30F,sche „ Mk. 120
Marke Pellier frürc3 „ ■ Mk. 0.85
Marke Yacht Club , Mk. 0.83
Marke Cilbert » Mk. 0 75
Marke Labouronne „ Mk. 0.65
Marke Paradies „ Mk. 0.53
Marke Bogage „ Mk. 0 48
Marke La Reine „ Mk. 0.40
Portionsdöschen „ Mk. 0.32
Krebs Extrakt per Dose Mk. 0.39. 0.63, 1.20
Krebs- Butter „ „ Mk. 0.58, 0.98, —
Krebs-Scheeren per Glas Mk. 0.48, 0.80
Krebs-Scliwänze » „ Mk. 0.75, 1.30
Krebs-Pulver , , Mk. 0.25, —

Fischkonserven.
Aal in Gelee
Aal in Gelee
Aal in Gelee
Russ. Sardinen
Schwed. Anchovis
Nordsee-Krabben

', -Ltr -Dose
V2-Ltr .-Dose
l -Ltr .-Dose

per Glas
per Glas
per Dose

Mk. 0.48
Mk. 0.78
Mk. 1.40
Mk. 0.33
Mk. 0.36
Mk. 0.40
Mk. 1.88
diversen
0.70 Pf.

Neunaugen Her Dose Mk. 1.05 und
Delikatess -Heringe ohne Gräten , in

Saucen , per Dose
Bismarckheringe und Rollmöpse

Grösse */» 1 2 Ltr.
0.50 0.75 1.26

Bratheringe 2tLtr .-Dose 1 08
Bratheringe und Delikatessheringe

in ovalen Dosen Dose 0.60

Heringe in Gelee */» 1 2 Ltr»
0.39 0.75 1.25

Appetit Süd per Dose 0.36 u. 0.50
Thon -Fische per Dose Mk. 2.50, 1.30 u. 0.-.5
Anchovis-Pastete in Dosen und Tuben

Stück 26, 36 u. 43 Pfg.
Sardellenbutter in Dosen und Tuben

Stück 26, 40 a.  43 Pf.
Mayonnaise und Remouladensauce in Tuben

und Gläsern Stück 50. 55 u. 85 Pf.
Pajns , zum Bestreichen vou Brötchen , wie:

Reii, Hasen, Fasanen , Schnepfen ', Krammets-
vögel, Rebhuhn , Gänseleber , Huhn , Schinken

per Dose 48 Pf.
Strassburger Gänseleber .Pasteten in Terrinen

per Stück 1.10

Essigfabrikate.
Piecalilli
Mixed l ’ickles
Senfgurken
Kompottgurken
Gurkensalat
Rote Rühen
Kapern

per Gl. Mk. 0.70 u. 0.40
per Gl. Mk. 0.80 u . 0.45
per Gl. Mk 0.80 u. 0 45
per Gl. Mk. 0.80 u . 0.45
per Gl. Mk. 0.80 u. 0.45
per Gh Mk. 0 80 u. 0.45
per Gl. Mk. 0.52 u. 0.36

Peters„Metropor-Kognak, >
Kolu.
2 3 4

1 1.60 11 1.90 12.10 1
| 0.97 1.10 1.20 j

5 Stern
2.50 Mk.
1.40 Mk.

Reste Qualitäten:
1 2 Kronen

Vi Flasche 3.20 1 4.— Mk.
t/a Flasche 1.70 | 2.10 Mk.

H mbeer-Syrup H 0.95. ' /z FI 053
liimbeer -Saft ’/r Fl. 1.20, Vj Fl . 0.69

Mk.

V, FI. 0.69

K &ffsß (naturell gebrannt)
0 88. 0.98, 1.15, l .oo, 1.55 per Pfund.

Tee in Paketen
fi 60 Gramm 0.18, 0.23, 0.33, 0.43 Mk.
ä 125 Gramm 0.36, 0 46, 0,6 .', 0.8 > Mk.
lose per Pfd. 1.80, 1 60, 1.10 u. 0.95 Mk.

Kakao
Kakao Konsum
Kakao Haushalt
Kakao Haushalt I
Kakao Sarotti
Kakao Sarotti I»
Haferkakao
Blockschokolade
Familienschokolade

(ausgewogen)
per Pfund Mk. 0.90
per Pfund Mk. 1.10
per Pfund Mk. 1.50
per Pfund Mk. 1.25
per Pfund Mk 1,85
per Pfund Mk. 0 85
per Pfund Mk. 0.63
per Pfund Mk. 0.90

Diese Preise oellen hi  llil ilenl  llwM den8.«.Mi ii 9.ievantef.

Konserven ! »

JS'tnber-Üliijüßc,
kauf), früherer Preis 8. 10, 12, 14, 16, 18 M., jeijt
4 , 5 , 6 , 7.  10 Mk. Einzelne yoien, Joppchen 3C
werden zu jedem annelimbaren Preise verlauft 2620

Schwalbacherstraste 30 , 1. s£t.

X Billiger herdbrandX
Nuhkohlengries

empfiehlt zu 75 Pfg. per Ctr. in loser Fuhre
Kohlen-Konsum Anton Jamin

Karlstratze 9 . 2670 Telephon 3542.

Somrerrbeeg.
Bekanntmachung

Die dritte Rate Staats - und Gemeindesteuer pro 1906
ist fällig und spätestens bis zum 15. d. Mts - in den
Kassenständen vormittags von 8 bis 12 Uhr an die Gemeinde-
kasse einzuzahlen. , 2652

Sonnenberg, 6. November 1906.
Die Gemeiudekassc.

Freunden, Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unsere liebe gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter

Maria ßrick,
geb. Renz

im Alter von 76 Jahren sanft entschlafen ist.
Die trauernden

Hinterbliebene ».

Die Beerdigung findet Donnerstag, nach¬
mittag 4 Uhr, vom Leichenhanse aus statt.

i 2643

Maler u. Lackierer,
welche sich an einem Holz- und Marmor-KursuŜ beteiligen
wollen, werden zu einer näheren Besprechung am -Lonntag,
den II. November , vormittags 10 Uhr, m Zbtal
zu den „drei Weiden", Inhaber Herrn Stoll, Gobenj r.
eingeladen. J01ü

(Scgrüntirt 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede" ... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten

Hol;- trab Metattjargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krauzwagen.
Lieferant der Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtenvereins.
5273

Gegr. 1879

Carl Rossbach, Webergasse 56,
Grosses La er jeder Art Holz- und Metallsärge

Uedernahmev. Leichendekoratione » u. TranSp " "
auch für Feuerbestattung zu reelle » Preisen.

Dosen and Gläser in nur strammen
Packungen.

Nur erprobte Qualitäten erstklass.
- Konservenfabriken.
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Putz-und Scheuer-Artikel.
SKmutz - tt. Abseifüürstsi » zu 8, 10, 20, 25, 80,  oO Pf. u höher. Parquetfchrubbee 7,10 , 12, 14 Mk.

s Scheuertücher zu 10, 15, 20. 25, 30, 35. 4o, 45, 50 und 60 Pf ., Scheuerrohr , Ofenwischer rc.
Fensterleder in vrima Waarc zu 15. 20. 30, 50 , 75 Pf., 1. , 1.20 1.50, 2.— Mk. rc.

— Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, ' 5 Pf. und höher. Closetbursten zu 30, 40, 50 Pf. und böber.
| * Bodenbeseu zu 50, 75 Pf ., 1,—, 1.50, 2.—, 3.— M . Stratzenbeseu zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—,
7- Handfeger zu 30, 50, 75, 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher. fMk. und höher,

Fensters chwnrnine zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parguetbörsten zu 1.50, 2.—, 4.—. 6 — Mk. und Höger.
«einer all-: Kinder -, Bade - uud Toilettenschwüttime rc., Wagenschwömme , Kutfcherarlikel re.

£5 Teppjchbeseu zu 50, 75 Pf .. 1.—, 1.50 Mk. -c. Möbelbiirsten zu 50, 75 Pf.. 1.- , 1.50 Mk. und höher,
~ Frderstänber zu 15, 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. rc. Mödelklopfcr zu 25. 35, 50, 75 Pf. und höher.
« Fnfzmattt » zu 25, 30, 50. 75 Pf., 1.—. 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. Fichbürsten re.
M WichSbürfte « zu 15, 25. 35. 50. 75 Pf.. 1.—, 1.50, 2 —, 3.— Mk. 'und höher.

Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.- Mk., große Auswahl, Teppichkehrmaschinen re.
Ferner alle

Alle Arten Küfer-Maare»
i» allen Größe «, wie:
MiiuzeMbl!,
w\k uO mit
UiisWtteri,

§tt\M,  g

Inner,
KMerstjserktc.

wo
«s*

Neuanfertigung uud Reparaturen in Küferwaaren.
Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe,

Waschklammeru, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.
empfiehlt billigst in größter Auswal, !. Billiiste Bezugsquelle für Hot s Peusioaea , 2Lied rverkäu er rc.

Mrs»»! Wittich , Eckc Schwa'bachcr- lind Emscrstraße.

Qrfopädisohe Stütz-Apparate
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
arztlieh bestons empfohlen und verordnet für alle Ver¬
krümmungen des Rückgrates , hohe .Schultern , schiefe
Haltung , hervortretende Schulterblätter etc. etc ., in sorg¬
fältigster , sachverständigster Anfertigung nach Mass und

Anprobe , stellbar und von vorzüglichster Wirkung.
Taunusstr . 2.

Telefon 227.

A
A
a
am

Pm  A. Stuss»
Spezial-Etablissement f. d. Anfertigung
von orthopädischen Apparaten und

F llasciiinen aller Art . 5211

A
A
A
M
A
M
A
A
M

6> Eifert -Kaffe®
ist und bleibt stets ein vorzügliches Getränk und sollte

in keiner Haushaltung fehlen.
Per Pfd. Mk. 1 —, 1.20,1 .40, 1.60, 1.80 , 2.—.

Mut» zu haben bei

C. W. lieber IVaclif.
Iuh. Peter Eifert

Bahnhofstr . 8, Wiesbaden. D Telephon 187.
Geschäftslokal im Hause des Hotel Tannhäuser. 1555

«S

wir haben und suchen

HypolheliengelO 11 IL
Vermittlung , Auskunft re. erfolgt für die Geldgeber k ®stenffrei.

SÄ: Langgasse 18. I.II.II.M
Geöffnet:

von 9 —1 uud iS—6 Uhr:
Tags KOi* Ä-viiu- u. Feiertage » »aisr

bis 4 Uhr Tountags geschlossen.
Telefon 51.

Ä8del

Bankgeschäft. 2467

EL

\ Wegen volflsf ;* Peseta s£ftsaafi%s&l*e
Ausverkauf

söiito lein-, mose Kl Ml««. Gopc, Rem, Sehl u. Hnhl
Preise Preise

früh. jetzt früh. jetzt
Brindisi , rot, ital. - .80 —.60 Valwigsberger Auslese . . . 2.50 180
Camastra , rot , ital. 1.— —.75 Madeira , alt. 2.— 1.60
Bas -Medoc, frans . Rotwein . - .90 - .70 Madeira, ganz alt, fst . . . . 3.— 2.—
Saint Julien , franz . Rotwein 1.20 —.80 Portwein , alter. 2,_ 1.60
Saint Emilien , franz. Rotwein 1.50 1— Portwein , fst ., alter . . . . 3.— o_
Chat . Looville , franz . Rotwein 1.80 1.30 Sherry , alt. 2.— 1.60
Chat . Margauz. franz. Rotwein 2.20 1.60 Samos, Muscat. 1.50 1.—
Ingelheimer , d. Rotwein . . 1.— —.70 Rum, alt . ' . 2.— 1.30
Oberingelheimer , d. Rotwein 1.40 1.— Rum, s. alt , 3 Stern . . 2.50 1.60
Lorclier , Weisswein . . . - .90 —.60 Rum v. Jamaica. 2.40
Winkler , Weisswein . . . 1.— —.70 Rum v. Jamaica , hochf . . . 4.— 3.—
Erbacher , Weisswein . . . 1.20 - .80 Arac , feiner alter . . . . 2.70 2,_
Geisenheimer , Weisswein . . 1.30 - .90 Arac , Batavia , hochf. . . . 4 — 3.—
Rauenthaler , Weisswein . . 1.50 1.— Cognac, d., 9 Stern . . . . 2.— 1.30
Hildesheimer Berg . . . . 2_ 1.30 Cognac, d,, 3 Stern . . . . 2.50 1 60
Brauneberger , Moselwein . . - .90 - .60 3.— --
Zeitinger , Moselwein . . . 1.— —.70 Cognac fine Champagne . . 4.— 2.60
Josefshofer , Moselwein . . 1.20 - .90 Cognac Orig , fine Champagne
Erdener , f. Moselwein . . . 1.60 1.10 4.80 3.50
Trarbacher Schlossberg . . 2.20 1.60 /

Meis . Happel , Bismarck-Ring 29.
Gegründet 1878 . 2163 Telefon 1081

Grabeustrafte S
Größte Auswahl in Schwammen , gereinigt und im

Jiatnrjuflonbe für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen uud
Qualitäten. Bei größeren Bezüge» und für Wiederoer' üufer be¬
deutende Preisermäßigung. Nieelle und billige Bedienung. 9015

Nur « rabenstrafte 9 . H . Schneider.

ä
T Damen
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen vertrauens¬
voll an  Peter Zicrvaö , Kalk
bei Köln 115 . 2896

Englischenu. frauz. Unterricht
J  ertei t, lledcrsctzuugen fertigt

au tut Ausland gebildeter Kauf¬
mann. 9194

Karlstraße 3 7, vart. rechts

für M. « 8
!Anzahlung M. 5 , I

für M. 98
AnzahlungM. 8,

für M. 120
jAnzahlungM. 10

Auf Kredit
Schränke, Tische,

Vertikows,
Büfetts,. Sofas,

Divans,
Chaiselongues rc.

llLM A„z. v. M. 5 an

Turngesellscfaft Wiesbaden.
Bei der heute siattgehabten Auslosung

von Ant tlsil,einen zur Beschaffung einer
Turnhalle winden nachstehende Nummern oe-
zocrn: 10 24 62 65 77 88 96 160 183 2L0
211 236 274 275 286 298 300 319 338 352
356 370 574 376 388 415 434 441 461 485
489 504 520 538 581 626 630 675 708 753

,800 837 851 860 883 910 917 929 985 1023.
Die Beträge können bei uns. Rechner Heern

E , Vogel , Emserstraße 63, gegen Rückgabe
der Scheine in Empfang genomweit werden. 2330

Wiesbaden, den 1. November 1906.
_ _ Der Vorstand.

llonzerthaur

„veutscher hos"

Herren-
ünziige
Paletots

Lnz. v. M. 6 an.

Damen-
Aoftüme
Mäntel
Aöcke

Auz. v. M. 5 an.

Wolf
ridilfr.33

2 Goldgasse 2
ab I November er., die berülnnte

Me liwler Gesellschaft
4  Damen „v ' gmMrieer" 4 hmm

täglich brillante Konzerte bet freiem Entree. 2203

Fineza
vorzügliche 8 Pfg -Zigarre empfiehlt

A . F . Knefell , Langgasse 48
Telephon 2217. 2147

Lungen -, Hals -, Hitscnleitieiii
wirklich gute Dauererfolge , auch in
veralteten Fällen . Schnupfen , Er¬
kaltungen , prompt. Erfolg 8518n Nebuior-Inhalatorium
Taunusstr . 57 (8—1, 3—6). Prospekt«

WS Herreu-Joppen, ?ans-̂ ö-;rt’» . - v - t  r ~ in all. Mustern
l!Nv Größen ( Gelegenheirökauf ) , früherer Preis
Mk. 10. 12, 15, 18. 20. jetzt Mk. 6. 8, 9, 10. 12,
solange Borrat reicht. Auieb' N gestaltet, 2617
1. Sk- Schwnlbachcrstr . » 0 , 1. St . (Allee!eite)l

. JSalmen
§he-r,rslialle «mo Karls Halle

Citzsntnm Lter-Staöi Hreu ^nach

Zu beziehen durch alle Apotheken uud Drogerien und die
Hauptnicderlage F. Wirt, *,

TaunuSstraße9. Wiesbaden. Telefon Nr. 87 und 1866.

schütze sich vor Fälschungenund verlange stets ächte Kreuz-
tragen ln Gefäßen, welche die oben abgebildete Etiauette

<8

. ■ • ■■ •



ipw  der Stadt Wiesbaden. '**" *•'*
„ . . . . . . . . . . 1.

Donnerstag, den 8. November 1906.
31. Iayrg-»-

Bekrumtmachmrg.
NachZ 1 der hiesigen Hnudestencrordttttn .i ist

kür jeden Hund, welcher"in dem Stadtbezirk Wiesbaden
länqer als 8 Wochen gehalten wird, cuie Jahreslieucr
von'20 Mark, und wenn der Hund eine Schulterhohe von
50  cm hat , eine solche von 30 Mark zur Stenerkape zu
mtrichteli. ■ _ .

Hiernach werden diejenigen Besttzer von Hunde»,
welche im Lause dieses Jahres hier zttgezogen
sind und die Hundesteuer bis jetzt noch nicht bezahlt haben,
zur Anmeldung der Hunde und zur Zahlung der Hunde¬
steuer aufgefordcrt. Wer dieser seiner Verpflichtung nicht
nachkommt, verfällt in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1906.
2362  Der Magistrat . — Stcuerverwaltung.

Bekanntmachung . .
Die Lieferung der für das warme Frühstück au

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1906|07 er forderlich:n Hafergrütze — ungefähr 1200
bis 1500 kg — soll im Submissionswege vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Samstag , den
j ©, November , vormittags Hl Uhr, im Nathause,
Zimmer Nr. 11, einznreichen, wo die Offerten alsdannm
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden

Die Lieferungsbedingungen liegen dafelbft von heute
ab zur Einsicht offen. 3̂51

Wiesbaden, den 1. November 1906.
Der Magistrat. — Armenvrrwaltung.

Bckaunttnachnnß.
Die diesjährig- Kollekte für den Zentralwaisen-

souds wird durch die hierzu angenommenen Kollektanten
Heinrich Stamm und Wittme Heinrich Kotteubach
in der Zeit vom 12. November bis 22. Dezember 1906
abgehalten werden.' .

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen̂Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
wärmste zu empfehlen.

Wir Oentcrfcti/ ba{5 bicJ?oücftantcn eine üon uttv ouo-
gestellte, mit dem Vermerk des Herrn Polizeipräsidenten
rersehene Liste, zum Zwecke der Eintragung der Gaben, vor-
legen werden.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1906.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Das Liefern und Verlegen des Linoleums, Los I u. II

für den Kurhaus-Neubau zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während den Dienststunden(9 12 und
ö—6 Uhr) int Banbureau eu,gesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
bezogen werden. .

Verschlossene und mit entsprechender Auf,chrtft ver,ehcnc
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 15 . November I» ©»,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen. . , . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden'Anbieter, oder die mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefulltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den2. November 1906. 2378

- Die Bauleitung für den Kurhaus-Neubau.

Wasserwerk der Stadt Wiesbaden.
Warnung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden
die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und HauSleitungen rc, so¬
weit erforderlich, mit ausreichenden Schutzvorrichtungengegen
Einfrieren zu versehen.

Insbesondere machen wir ans die in Neubauten vor-
handenc große Gefahr aufmerksam.

Die Benutzung eines Thermometers an der gefährdeten
Stelle wird empfohlen. _ 2480

Wiesbaden, den3. November 1906.
Tic Verwaltnug

der fiädt . Wasser - u»d Lichtwerke

Verdinguug.
Das Liefern und Verlegen der Plattenboden un

Nord- und Südflügel des Kellergeschosses des Kurhauses
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Auslchreibung
unter Wiesbadener Unternehmer verdungen werden.

Angebotssormulare Verdingungsunterlagenund Z >
nungen können während der Dienst,tunden tm hiesigen Ban-
fi rcctu (9- 12 und 3- 6 Uhr) einge,ehen, die Ver-
diugimgsnnierlaĝn, °- -Ich>i°°Uch L-ich»»"»-». °u«
dort gegen Barzahlung bezogen werden, ll Mark)

Verschlossene und mit ent,prechender Auochmst verstyene
Änaebote' sind spätestens bis

Samstag , den 1« . November
vormittags 12 Uhr,

hl̂ r̂ Die"Erösfmliig der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter, oder die mit ,chri,tlicher Lell-
macht"versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgesiillten
BerdingungSformnlareeingereichten Angebote wcrven bei
der Ziifchlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage-
Wiesbaden, den 3. November 1906.

2465 Die Bauleitntzg für den Kurha nsneuban.
Verdingung.

Die Lieferung der Kunftschlosserarbe-teu, Los
I—VI, für den KnrhanS-Ncubau zu Wiesbaden soll tm
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während den Dicnststunden im hiesigen Bau-
burean (9- 12 und 3- 6 Uhr) eingesehcn, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgelvfrcie Ein,cndung von
3 Mark bezogen werden. .. . r

Verschlossene und mit entsprechender Aitf,chri,t versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstaq . den 2 ©. November 190b,
vormittags 12 Uhr,

bicrbcr einznreichen. „
'Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der'mit schriftlicher Voll¬
mackit versehenen Vertreter.-

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgesuckten
Verdingungssormularcingereichten Angebote werden bist der
Zuschlagserteilungberücksichtigt. --̂ 08

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 5. November 1906.-

Die Bauleitung für den Kurhaus-Neubau.

Fremden - Verzeiciimss
vom 7. November 1906 (aus amtlicher Quelle.)

Kuranstalt Dr Abend,
Park9trasse  30.

Caspar, Geh. Kommerz.-Rat
Hannover

Tranchell , Fr ., Lanxlskrona
Fründgries , Frl ., Handskrona

Hotel Adler
Sadhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Sauermann, Direktor Dr.,

Flensburg
Ecliarti , Kfm. in. Fr ., Gross¬

tabarz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz •2.

Ginsburg, Kfm. m. Fr ., Beris- ^
law ,

Lübben, Oekonomierat m. Bed.,
Lurwürden

Grund, Oldenburg
Rummler, Baumeister m. Fr .,

Chemnitz
Schramm, Fabrikbes ., Haiger
Friederich, Baumeister m. Fi .,

Halle
-Böringer,. Schriftsteller Dr.,

Düsseldorf
Thiele, Kfm., Chemnitz

Hotel und Bad haus
Continental.

Langgusse 30.
Alippi, Benin, Kopitz
llorn , Baumeister , Kopitz

Deutsches Haus,
HochstiUte 22.

Maurer , Frl ., Vehrenbacii
Kleinheim, Ilotelbes . in. Fr .,

Godesberg
Kühn, Frl ., Frankfurt
Lange, Frl ., Berlin

Dietenmühle,  Kuranstalt,
Parkstrasse 44.

ion Dusing, Offizier, Südwest-
Afrika

E i n b o r n
Marktstrasse 3

Jung , Honsen
Gutmann , Kfm. m. Fr., Frank¬

furt
Brandt , Kfm., Berlin
Meyer, Kfm., Offenbach

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Chotzen, Kfm., Bingen
Winter , Frl ., Chicago

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Pfaff , Eisenach
Wenzel, Eisenach
Maaschen, Kfm., Mainz
Hoinkis, Kfm., Halle J
Keim, Kfm., Köln
Marx, Kfm., Birnbach
Lützenkirch, Kfm. m. Fr ., ^völn
Wolk, Dr., Leipzig
Strauss , Kfm., München

Brandt , Kfm., Köln
Pfeiffer , Kfm., Berlin _
Kallen , Kfm., Berlin
Hybbeneth , Kfm., Köln
Machendorf , Kfm., Koblenz
Zieger , Ing -, Düsseldorf

Hirschberg , Kfm., Köln
Linsemeyer, Kfm., Düsseldorf
Gablee, Kfm., Berlin
Hutzier , Kfm ., Leipzig
Klalire , Kfm., Berlin
Fürstenberg , Kfm., Berlin
Kolkinann , Kfm., Biele,eid

Happel.  Schü ’erplatz 4-
Frohmann , Kfm., Bremen
Sauer, Kfm., Karlsruhe

Vier Jahreszeiten!
Kaiser Friedrichplatz L

Grays , Frl ., Bawdon
von Schütz, Fr ., Colsfeld
Inizleby, Fr . Rent ., Jadeasber
von Kleiber, Exzell. Fr . Baron,

Petersburg
von Kleiber , Petersburg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Christian! , Kittorgutsbcs . m.
Er ., Kerstenbrueh

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Burckhardt , Frl . Oberin, Klo¬
ster Mcriensee

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lentener , München
Rigand ,Mercassel
Braun , Köln
ITehnersberger m. Fr ., Schwelm
Arns , Kfm., Remscheid
Fast , Hamburg
Krieger , Strassburg .

Minerva.
kleine*Wilbelmst.rasse 1—3.

Salzer, Fr ., Worms
Kreuzbühler Fr ., Worms I

Hotel Nassau u . Hotel
Cecilie,  Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Müller, Kommerzienrat , Rhein¬

land
Vieweg m. Fr ., Nyirngm
Hasenelever m. Fr ., Fulda
von .Dreisbadh , pell . Kom-

merz .-Rat , m. Fr ., Wien
Lenkirch , Rent ., Breslau
Loosen, Rent ., Bremen
von Rammingen , Freiherr , Eng¬

land
von Palezieux , Frl . Rent .,
' Schweiz
Lotze , Direktor m. Fr ., Halle

Europäischer  1! 0 k,
Langgns°p 32-34.

Lichtenstein , Kfm., Berlin
Gayler, Kfm., Heidelberg
Wolf er, Kfm., Ratibor
Etzler , Kfm., Ratibor
Seidel, Kfm., Berlin
Dankworth , Kfm., Barmen
Boss, Kfm., Berlin ,

Friedrichshof,
Friedriehstrasse 35.

Barzliey, Kfm., Leipzig

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Gutbier , Kfm., Köln
Mirbach, Kfm., Zülpich
Sachs, Kfm., Berlin
Kahn, Kfm., Durinstadt
John , Kfm., Frankflrt
Koch, Kfm. in. Fr ., Bremen
Ilezel, Kfm., Bibracli
Woidich, Kfm., Kohlen*

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Jolowicz, Frl. Rent., Frankfurt
Baumann, Fr. Rent., Frankfurt

Pfälzer Hof v„ *
Grabenstrasse 5. i,

Dietrich, Frl ., Diedorf
Krieger 1. Fr ., Laufenselden
Velten, Holzappel . •
Gronner, Ingen., Aarau
Strassburger, Kfm., Boppard

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Wagner, Kfm., Gnadenthal
Knapp, Kfm., Weyer \

Quellenhof , Nerostroaao U.
Müller m. Fr., Köln

Q u i s 1s a a a, Parkstrasse 5
u. Erathetrasse 4, 5, 6, 7. t

Walther , Offizier, Borna . , ?

Re i c h s p o s t,*
Nikolasstrasse 16-18.

Loba, Kfm., Berlin
Halm, Ing., Neuwied
Lublrg, Kgl. Notar m. Fr .,

Bernkastel
Rargutt , Kfm., Berlin ,

Rhein - Hotel, 11
Rheinstrasse 16.

Landmesser, Kfm., Elberfeld
Baum, Kfm., Aachen
Bailey, Rent., Amerika

Hotel Ries.  Kranzplat *.
Velten, Rent., Bonn

- i|
Römerbad

Kochbrunnenplatz 3.
Krämer .Architekt, Frankfurt
Bartenstein, Oberleut., Freiburg
Hordyk, Dordrecht

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9. )

Howard Lausburgh m. Bed.,
Newyork >

Pfaff, .Frl., Chemnitz
Hauschild, Fr ., Hollenfichte
Wundram, Hannover ;

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrassc 28.

Sorensen, Frl ., Stockholm

Schützenhof,
Schlitzeiiliofstrasse4.

Rothert , Frl., Detmold

N a t i o n a 1,
Taunusstrasse 21.

Gezelius, Assistent , Stockholm
von Ehrenberg , Landrat , Daun
von Aschoff, Landrat , St,

Wendel
Blumaclier , Kfm., Köln
Svanström , Direktor , Diö

Kur li aus Bad Nerotal,
Nerotal 16.

Schoepke, Fr . Rittergltsbes .,
Lomnitz

Wigand , Kfm., Linse Z

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Freiherr von Ritter , Hauptm .,
Karlsruhe

Janowski , Kfm., Lodz
Müller -Howsin , Bürgermeister

a. D., Berlin

Nonnenhof  Kirchgasse 15.
Meyer, Kfm., Düsseldorf
Blume, Kfm., Hamburg
Rosenthal , Dr., Fulda
Loeweustein , Kfm., Elberfeld

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und &

Lundin , Fr, , Stockholm
Madsaek , Rent ., Hannover
Wolf, Dr . med. m. Fr ., •

Lichtenau
Middelboe, Kfm., Kopenhagen
Schmidt , Dr. med., Frankfurt
Schmidt de Neufville , Fr .,

Frankfurt
Biesman -Simons, Fr . m. Bed.,

Caunea

Schweinsbergs Hotel
Holländischer Hof,

Rhelnbahnstrasse 5.
Vornberger, Kfm., Rumpen-

heim
Verstl, Kfm., München p
Student, Kfm., Giessen ,

Tannhäuser,
Balmhofstrasse S.

Vcnnig, Qerichtsaktuar , Rot¬
terdam

Scgell, Kfm., Saarbrücken
Kractzer, Kfm., Hermsdottf
Rose, Kfm., Plauen h
Salomon, Kfm., Hamburg j
Larsen, Ing., Kopenhagen
Laute, Mühlenbes., Graben¬

mühle , !
Sonderkamp, fm., Coehem
Reger, Fr., Arnstadt
Ross, Kfm., Köln
Feldhaus, Kfm., Neuwied ,,
Roth, Dr. med. m. Fr., r ,

Kiss Ingen j
Dietz, Frl., Sondershausen ' |
Sternberg, Kfm., Limburg
Seel Kfm., Strassburg , ,

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Daunegge, Ingen., Barcelofca
Kaufmann, Ingen., Aachen
Bardach, Kfm., Düsseldorf
Wiedemann, Fabrikant , Rheydt
von Flottwell, Hauptm., Alten¬

burg
Müller, Ing., Zeche Ewald
iLussmanil, Kfm., Proskury
Klanister, Offizier m. Fr., For-

bach
Kraus, Kfm., Frankfurt
von Leseden Ing. m. Fr ., Wilna
Gritzner, Kfm., Düsseldorf
Wolff, Leut., Krefeld

Union,  Neugasse 7.
Schuber, Kfm, m. Fr ., Berlin
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Hiller , Kfm., Alzey
Eislöffel, Frankfurt
Otterbein , Frl ., Salzschlirf
Hes3, Kfm., (Friedewald
Rutzmann , Kfm., Hof

SiltccTharicn« Geurral-SlnzeiUek-,

Viktoria - Hotel und
B a d li a u s, Wilhelmstrasse 1.
Kpringorum, Fulda
Stempel, Fr ., Giessen

V o g e I, Rheinstrasäe 27.
Rose, Kfm., Berlin
Arend , Fr ., IRurbach
Bolz, Fr., Bürbach
Hill, Essen

W ein s, Bahnhofstrasse 7
Rindenselnvender, Kfm., Köln
Dietz, Pfarrer Kt . Goarshausen
Rosenmaier, Kfm ., Limburg

> In Privat Stäubern r
Pension Anglaise

Hardtley Fr . Rent ., London

Elpliinstone , Oberst, London
Elphinstone Lady, London
Elpliinstone Frl ., London
Linnis , Fr . Rent ., London

Pension 'Irede,
Leberberg 1

Schlichter, Fr . Rent ., Freiburg
Pens . Margaretha,

Thelemannstr 3
Arendt , Fr . Rent . in. Rocht .,

Polen
Pension Ossent

Grünweg 4.
Kteinert , Rent ., Krefeld
Steinert , Frl . Rent ., Krefeld

Saalgasse  28 H.
Gerson, Frl ., München

Stiftstrasse  2p
Liwschitz, Fr ., Riga

Taunusstrasse  36
Hiimberg, Kfm., Essen

Wilhelmstrasse  52
Zalschupin, Fr . in. Tochter,

Warschau

*11 , Jahr, « » ,

Bekanntmachung.
äi'ir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh-
wegbeiestigungenmit Zement oder Gußaiphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von UnglückSsällen, Nohrbrüchen
re. vorgcnommen werden müssen.

Den Bauintercssenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Beendigung der
Frostperiod: zu stellen. ' 9764

Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.
Städtisches Straftenbanauit.

Ssrnlenberg

Bekanntmachung
^Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

die Frau Karoline Wüst aus Wilmenrod hier als 2. Gc-
meindehebamme angenommen und Talstraßc 8 wohnhaft ist

Sonneuberg, den 26. Oktober 1906. 1848
Der Bürgermeister

In Bertr. : gez. kin. Uiscks , Rcgicrungs Referendar.

Bekanntmachung
Der Gärtner Wilhelm Becker in Sonnen-

berg beabsichtigt auf seinem in der hiesigen Gemarkung im
Distrikt „Hirschgarten" gelegenen Grundstück ein Gärtner-

iWohnhaus und 2 Treibhäuser zu errichten und hat hierzu
die Ansiedelungsgenehmigungnachgesucht.

Es wird dieŝ zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit
' dem Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs-Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten

-Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei Wochen
' bei dem Herrn Landrat in Wiesbaden Lcssingstraße 16 Ein-
spruch erhoben werden kann, wenn der Einspruch sich durch
Tatsachen begründen läßt, welche die Annahme rechtfertigen,
dag die Ansiedelung das GeiAeindeinteresseoder den Schutz
der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder
Gartenbau, aus der Forstwirtschaft, der Jagd oder der
Fischerei gefährden wird.

Sonncnberg , den2. November 1906.
Der Gemeindevorstaud.

2462 I . B. : Dr. Kado,
Regierungs-Referendar.

ROiliMkklleigetmß.
Donnerstag de» 8 November er., vormittags

!»V2 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags ' in
meinem Bersteigernngslokale

. Nr . 7 Schwalbacherftrsße Nr . 7
folgende gebrauchte, sehr gut erhaltene Modiliar-
Gegcnstände als:

I hochfeine Barock-Talvtt-Einrichtnnq , Nuß¬
baum mit Bronzebeichlügcu, best, aus : Salonschrank,
Damm-Schreibtisch, Stuhl u. Sofa mit Seidenplüsch
Bezug, hochfeine Rokoko Salon -Garnitur best,
aus : Sofa u. 2 Sesseln mit Seidenbezug und dazu
passenden » Tisch, 2 Rokoko - Büstenständer,
eicg . Salon -Garnitur , best, aus: Sofa u. 2 Sesseln
mit Tapisseriebezu, Divan, antike Eiche ».Standuhr,
sehr guter Smyrtta -Teppich, 3X4 Mtr , 3 gr.
Brüsseler Teppiche, ca. SX « Mtr ., div. kleine
Teppiche und Vorlagen, Portieren, woll. Kulten, Feder¬
betten, grosteAnzahl brulte u. weihe Tischtücher,
Servietten , eis. und lack. Betten, Waschkommoden,
Nachttische, Kleider- u. Handtuchständer, Kofferböcke,
gr. rd. Ausziehtisch, ov., Viereck. Nipp- u. andere Tische,
Stühle, eis. Garderobe, eis. Etagercntischchcn, Spiegel,
Oelgemäldeu. Stahlstichbilder, große Partie Nipp-
sachcn, darunter sehr schone Vasen , Gruppen,
Jardiuiere » pp., 5 flammiger Gasliistrr , 2—3
flamm. Gaslüster, sehr schöne GaSampel , Messer-
putzmaschine, Ziminerklosett, mehrere vollst. Gesindebetten,
große verschließb. Truhe ca. 2—3 Mir . lg. u. bergt, m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Auktionator und Taxator,
Schwalbachcrstraße7. 2597

31». Königlich Urerrkifche Klnffenloirerie.
8. Klasse . 1. Ziehungstag . 6. November 1906. Vorinittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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I» Wlmben-Paletots . S", ’t
ßüen Grüß. u. Mustern ( Gel ' g .' iilieitstauf ) .
früherer Präs Mk. 6, 8. 10, 12,  15 , 18. jcyt
'Rif. 3.50, 4.51, 6 7, 3. 9, solange Vorrat reicht;
Ansehen gestattet. StCIeefeitc Schwawacher,str. 30,1 . Sr.

Josef Piel, Dentist, Sheinstr. 97, part.,
wissenschafliich und tech isch audgebildet an auierik. Koch schule, em-
psiehlt sich zu», Änferiigen küa stich- r Zälmc . mit ». ohne Gaumen.
Platte, sowie Plombieren schadhafter Zähae rc. Vollständige Gebisse

fertige unter Garantie der Lranchbarkcir für jcven Fall.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Sprechstunden: 9—4, Sonntags 10—12 Uhr. 1576

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cmaiüirt

M- .̂ - gass° EmMmmir

6115
Mctzqcrgaffe

3.

215. Königlich M'LirKrsche Klalsenlotterie.
5. Klaffe . 1. Ziehung g. 6. November 1906. Nachmitt,.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klannnern beigefügt.
(Ohne Gewähr. II. Gt.-A. f. Z.) (Nachdruck verbotenl
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Züg 'aiTOii.
KiiiAgk'ßrikgeiihni für PititrtKtMufet!

Große Âuswahl
aMt  Garaiitiflt* ll <ate " i"cllotm  bllliseit Preisen,btarantiert nur pHmu Onalitaten.

4 robefiften ir 100  Stück zu Fabrikpreisen. 4513

Hamburger Ligarrenhaur,
Allzüge U. Sie gui und billig nur 9819
' iwtots Reugasse 22 . 1 §tck.
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnangs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

JHanritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I MuMMachMis-Mmu LionLCie
I Fricdrichftratz«11. ♦ Telefon 708Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekren aller Art

Stu.

8 Zimmer.

<ftz--aunusstr. 1, 3. @t„ 8 Zun.,
&  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philipp,, Danibachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

Äabm 'tr. 20, sch 5-Zimmerw..
1- u. 2.Gtt., initZuo. aus sofort

zu vermiete,..
Näh Parterre. 8414

^Dliua Kesseibachür. 4, Wobnung
mit 5—6 Zim. und Zudeh..

Be.-Etage, per sofort od. sp. zu
Perm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354_ Schüvenstr. 1.

von 5 Zim., Küche, Zubeh.,
2 Maus., 2 K. zu vem. 2178

4 Zimmer.

K̂ lücherstr. 29,Neubau, schöne* 4-, 3- u. L-Zim. >Wohn. m.
Bad u! a cm Zubeh. au- sofort
zu verm. Näh. Baubureau Herber,
27 J orküraße 27. 167
,RAiücherp atz 3, prachiv. 4-ZlM.-
-̂ -7 Wohnung mit allem Zubeb.
pre.sw. per 1. Januar zu ver-
mie en._ 1368
|k *rbäajerut. 8 4 Z.-W., o. Neu-

zeit entspr. Skäheres daselbst
1, rechlS._ 1471

arliiraße 42 neu her er. sch.
Wohn., Bel Et., 4 Zimmer,

Bad, Küche, Keller, an r. Leute
sofort zu verm. 1467

Näh. 2. Stock.
4- anggasse 38 4-Z.»4dohnung per
ev  1 April. Näh. durch 2040
E. Scheuck, Inh . d F. C. Kock.
Papierlager, Ecke Kirchzasse und

Michelsbera.
HHieheingaucrilr. 2, Zwe> herrsm.
V%  Wohn., 4 und 5 Zimmer,
per sofort oder 1. April 1907 zu
zu verm. 2484

E ^otzheimerjir. 82, 3., 3 Zim.
r*J u. Küche sof. od. später̂zu
verm. Näh. Hochv. 1708
>NLlücherstr. --5 ist in der Bcl-
'ö Eiage eilte sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
Kon'or, park, links_ 1354
^otzbeiiiierstraße IW ich. gr. 3-Z.-
^ Wohn. sof. oder spät zu mti.
N. Kontor._ 1610
fCtneiicnauftr. 8 im Vorder- u.
v !/ Himeih, sind schöne3-Zim.-
Wohnungcn mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh. daselbit Part, links._
f ^inetfetKm.tratje 15, 1. r», gr,
vsF 3-Zimmerwohnulig. der Neu-

t cnrspr, eiliger., billig zu ver<
mieten._ 25,0
Neubau Gebr. Vogler
Hallgarterstr., Ddh., schöne 3-Z.-
Wohn., der Neuzeit entspr. einge¬
richtet, preisw. zu verm. 1512

Näh, zu erfr Bdh. Part._
AcUimuiCitr. 6 3 Zimmer und
9g  Küche bis1. Januar zu mit.
Näb. daielbü Part. 2345
O» ahnur. 20, sch. 3» od. 5-Zun.
I\S Wohn. (2. El.) preisw. los.
zu verm. Näh. Part,_ 1252
rvieiftur . 6 polizeilich genehmigte

hübsche Frontspitziv, 3 große
Zim., sos. zu verm. 9296

Neubau Heilmaim,
Ecke2. Ring ii. Lotr.-Str . sind
der Neuzeit entipr. hübsche, freiqel.
L-Z,m. -Woh». per Jan . zu verm.
Näb da!, zw, 11 u. 1 Uhr. 2472
^Zäiederwalduraße4, ©to., 8-Z.-

Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas aus sof. zu vm. 1256

Näh. Bdh. p. r.

^Ĥ heingauerstraßi5, Hth.. schöne
«F*- 3 Ziw.-Wohuung mit Balk.
per 1. Januar zu mit. Näh. bei
Keiper, Bdh.. Hochp._ 1260
/̂ » chainborststraße 34 1 sch3 Z.<

Wohn im Vorderh aus g!.
oder spä ter zu verm._ 2513
Axedgimr. 5, hrh. 2.,  3 Zimmer,
^ Küche und Zubeh. aus gleich
oder später zu Perm. 674

Westendstr.3Ä,
Hih.. prachtv.
zu verm.

3-Zimmer Wohn.
_ 2337B Zimmer und Küche mit Ab¬schluß, auf gleich oder später
zu verm. bei Wilhelm Klotz, Bier-
stadt, Privalstraße. 2274

Biebricli.

Sii 3-Zsm.-lol)R)jny
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franksurterstraße 19.

2 Zimmer.

dlcrstraße 56. Dachwohnung,
2 Ziinmcr und Küche, aiu

g eich od iv-ter zu verm. -lll
^pLlsuiarckring 5. Bdh., u Zim.,

Kücheu. Zubeh. p. 1. Jan.
zu verin. 16 0̂
,D » >eich r 80, zweî un. 1 Küche,
^1 Mi ns. 2 Keller perl . Tez.
zu verm._ '-481
^»»imnetitr. 23, Hth.. sind ichöiie

2-Zimnier-Wohnuiigen zu
vcriii. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 81. Part. I._ 58 2
Siamoaaual 10, Eth., Dachstock.
<2 " 2 Kammern u. Küche, sof. an
ruh., kindcrl. SOiieter. für mouatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp,.
Dambackl' al 12, 1._ 5133
kkLsdOtzoeiMernraße 26 2 Zuiiiuer

und Küche per sofort an nur
ruh. Leine obne Kind, zu v. 2252
iT̂ otzbcimerlir. 98, Ddh. hu-fche

2 Zim.»Wohn. in. Küche
preiswert per soiort oder später
zu vermieten. Näheres Vorder!,.,
2. St . links._ 5707
tiLLucifeuaustr. 8 im Hinterhaus
x2F l schöne 2-Ziiiimerwohnuug
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus
pari, links._ 184»

Neubau Gebr.Vogler
Hallgarterstr., Mitte.bau, schöne
p.Zimmerwotzii. prSw. zu verm.
llläb. zu erir. Vdb. Part 1513
tzHZ-eubau Hallgarterstr. 5 sind

2-Zim.-Wohn. mit schönen
Balkons so'ort, außerdeme. Werk-
stätte, ca. 60 O .-Mtr., mit oder
ohne Woh». zu verm. Näheres
das. Vdh. pari., bei Karl Forst,
Maurermeister. 2052
Akrchöne2-Zliu:u.r-Wohnuiig mir
A ©lasabschiuß im Hth., Dachst.,
per 1. Dez. zu vermieten. 2488

Näb. Jabnstr. 20, Part,_
^Eotvringecstraße,Neubau Weyand,*** 2 - und I-Zimmer-Wohnuii,;
zu vermiete»._775
y | ' euu. Heilmann, Ecke2. Ring-
ZU  und Lothringerstc, sind der
Neuz. entspr. hübsche freigelegene
2-Ziminer-Wohn. per 1. Jan . zu
veriu.sg Näheres daselbst von
N - l Ubr._2471

oi-njht. 26, Voh.. 2 sLKüiii
nebst Küche zu verm. 2545

»K-Zimmerwohiiung nur an ruh.,
&  pünktl. Mieter sof. zu verm.
Nheinstr. 59, p. l. 2574
^ »etielveckpraße 44, sch. 2.^ 1111.-W  Wohnungen von Mk. 230
zu vermieten._ 8593
/Line jchöue Lachw., 2 Zun. u.
>2/ Küche mit Keller aus 4. Jan,
zu vm. Platterstr. 8, v. 2223
>,« »mtteuiraße 48 2-Zuiimerivali».
•f - zu verm._ 2209
»»BIauentvaierstraße 20, Hlh. 1,,
*F»- schöne2 â W. 1». Gas zu
vm. Pr . 340 Ruh. kl. Fam.
bill. N. Bdh. pari, r. 2255
^UNheiagauerstraße6 2- 0. 1»Z.-
vB - Wohn., Frontsp., zu Perm.

2044

tAKbeingauerstr. 15, Mlb., 2 Zim.
u. K., Abschl., u. Zubeh N.

Vdb. I. I._ 2256
,chachiftr. 29, Mausard-Wohi,.,

2 ,Zimmer und Küche, zu
vermieten. 2464
r̂ kedanstraße 5, Dachivoiinuiig.

Hth.. 2 Zimmer. Küche und
Zubehör, zum 1. November zu
vermieten  _ 675
eAcerobenstraße 25, Gth., eieg.
'w Wohn. v. 2 Z. u. K. Klos,
im Abschl.. ev. Mans., Gas, p. s.
od. sp. Näh, das._ 2251
(Achterste,nerstraße16 ich. 2-Z.-
W 1 Wohnnnng u. Küche zu vm.
Näb. Verderb, p._ 22 4
AL ^ a rainstr. 27. Vdb. 2. 2 Zim.,'*** Küche u. Keller Per
1. Jan . 1907 zu verni 2426
»A Zimmer und Küche per sof.
™ zu vermieten 22-3
-_ Wcberaasse 38. Part.
bWieftfUOUt. -8, Htb., sch. 2 Z.-

Wohnung per sof. od lpät.
zu vermieten._ 2425
^MiernoDt, Wilhe!mstraße 2, sch.

Frontip.-Wohnung, 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Gartcn»
benutzung sehr billig zu vm, da¬
selbst gutes Logis für solide junge
Leute._ 535
ilflOhrim B,ebrichcrstraße 71.
JlUijillllU , schöne gesunde
Wohnung soiort zu verm. 2353

dicrstraße 59 1 Ammer. K. u.
K. au ruhige Leute zu ver¬

mieten. 2210
Totzhcunerilr . 8 » . Mittelb 2

1-Zimilicr-Wohnuugeii per >ofort
zu vermieten. Näheres 2. Et.
links._ 570 l
^ > otzhe,,nerr. 105, Hto, 1 Z,

und Küche per sofort oder
sväter zu verm_ 1363
Ĉ vantenttr. 20, cm Zim. und
\S  Küche zu vermieten. Näheres
1. St r._ '_ 2280

Neubau Gebr.Vogler,
Hallgarterstr., Mittelbau, schöne
1-Zimmcr-Wod» zu verm. 1514

Näh,  zu erfr. Bdb. Part.
<t^ cruiaunstr 19, 8. r., e,n

bübschcs gr. Zimmer nebst
Küche und Keller sofort od. spät,
zu verm. Näh. Wellritzstrape 51.
vart.. Konsum 2329
^elliuundnraße 6 1 Zimmer u.

Küche per so'ort z,i vm. 2346ii
Mauritmsftr.

ist im 3. Stock eine kl. Wohnung,
bestehend aus 1 großen Zimmer
und Küche zu vermieten. Näheres
daselbst. 3311
« (£ ilK heizbare Mansarde gegen
>2-' leichte Hausarbeit abzugcbcn
Dkoritzstr. 6, 2. Et. l. Vdb. 2524

P oritzstraße 23 Frontsp.,1Zim.und Küche per sofort zu ver-
mieteu. stkh 1_ 2447
hRZctleiveckstraßc5 1 »simmer 11

Küche auf gleich oder später
zu verm 2490
^LAöüerstr. 3, Hth., 1-Zim.-Wol,n.

per 1 Ja,i . zu verm. 2373

Sedarrste. 5,
Hth. Part., 1 Zim. u. Küche auf
g.eich od. spät, zu verm. 8833
^ .cerobeiutr. 25, Gth., Wohn,
d » von 1 Zim. u. Küche, event.

Flaschenbicrkcller per sof. od. sp.
zu verm. Näh, das,_ 2245

chuigassc6, 1, gr. Maus.
^ 2 Betten frei._ 1947
(Achönc Mans.-Wohnung, 1 Zim.
v ' und Kiiche, ineinandergehend,
an kinderl. Ehepaar od. cinz. Frau
zu verm. Wellritzstr. 1, 1. 2495
4UL>ellritzsir. 33, 1., sehr freundl.

Mans.-Wohnung, 1 Zimmer,
Kiiche, Keller au kl. Familie per
1. Dez, zu verm._ 2343
Oietenrmi ) 14, Mllv. p., 1 Zun.
■O u. Küche per sof. in verm.
Näh. Bureau Gebr. Toffolo, verl.
Blücherstr. 960
|BiiiKiausm «aniinown:S{Leere Zimmer etc.11
1 ^ ,.. . ,,
LZmrlstraßc 37. 2. l.. 2 große

leere heizbare Mansarde» an
anständige Person fofort zu ver¬
mieten._ 2174
rjocüctftrafje 11 ein leeres From»
w't spitz-Zimmcr 8 Mk. per Man.
sofort zu Perm. 2344

| | Mftblirtc Zimmer.  |

Bejf. Zräulein
findet schon inöbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, aus
Wunsch Fam.-Anschluß. Gesi. Ofs.
u.« . 2288 a d. Erv. b. Bl 3288
>ß>> övi. Zun mit voller ourger.*'*' & Pension an allst. Frl. zum
Preise von 40 M. monail. zu vm.

Off. unter M. 2196 an die
Exped. d. Bl. 2198

«f blerflr. 33, 2. l , erh. reinl.
Arb. kehr gute- Lous. 2437

V) immer um 2 « eiten zu verm.
Adlerstc. 4g. 2. St 2555
oollstr. 12., 1., möbl Zim.
an best. Herrn mit Pension

so'ort zu verm. 2177
.-Fschön mövl. Zim. sehr otllig zu

vermieten 2338
Albrechtstraße8. 3 St . rcchis.

»»grbcncr erhallen Schlai teile
AU-r-chtstr. 37, Hlh., 1. St.

2317
^ « ivrechtstraße 46 erhalten an-*** stäub Arbeiter schöne Schlaf¬
stelle. Näb. Hth. park 2357
Hß2ismarckr,ng 33, 1. links., eleg,

möbl. Zimmer m. Schreibt,
bill. zu verm. 2463

Wifchl.  Zimmer
zu vermieten >608

Bismarckring 38, 9. l.

krau Dr. Jaeckle.
Danibachtal 14, Gth. pari., möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Belte», m.
od. ohne Pension, frei 17!1

Ool!lieierMli.p.iis.,
erhalten Leute sch. Logis. 2j56

Frau Peter.As
Ziotzhejmerstr. 51, par,. r., schvn
Jf möol. Zim. mit 1 od. 2 Belt,
ü lu Mk mouatl zu vm. 2295

IrnniDI.Mi. Ammer
u. zu vermieten Eleonorenstr. 3,
2 St . rechts. 2448
^H8 »öbi. Zimmer zu verm. 2285
«v » Faulbrunuenstraße4, 1.
•»SÄt'aue 'Arb. erh. vill. Schlaf-

stelle Fauibrunnenstr. 12, Ge¬
müseladen b Nickel. 779

Ä Arbeiter
Logis i486

Feldstr. 4, 3.
<k̂ ,riedrichstraße 21, 1, igut mbl.

Psansoroe zu verm. 2547
FLneisenaustraße 15, 1. r., mbl.
^?F Zjm. bill. zu verm. 2519

Bl. lim» ii
Göben iraße 20, 4.,

2278 bei Zamzow.
(̂ chön möbl. Zimmer nnt und

ohne Kost so ort zu verm.
Näheres 2801

Hclenenstraße1 a, 3.  l.

1iimerm.Ioi.zMw
zu vermieten 2229

Hclenenstr. 2, 3. Si . r.
tX,eieneiiftr. 42, 2. l , erh. reinl.

Arb. bill. Logis. 2522
<5chon möbl. Zim. p. 15. Nov.
rd  oder1. Dez. z» verm. 2365
Hellinundstr39, Bob. 2. rechts
»tzitcini. Aruencr cro. Logis Her-
«e» mannstr. 3, Hih. 1. St . 2435
^Pxcrmaunur. 7, 1. l. , sch eins.
*1-5? möbl. für anst. Arbeiter od.
ein Frl. zu verm 2476
^ermannstraße 26. H. 1. r.,

möbl. Zim. an anst. Arbeit,
zu verm. 2543
LLirschgraben26, 2 l , ,ü ein
9g  möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 251

Näh. daselbst.
hAtlnst. Arbeiter erhält Kost und

Logis 2456
Jabnstr. 6, 2.

kga>öbl. Mans. zu vm. Jab »-.
> straßc 44, 3. r. 2505

ßä ariftr. 37, 2. Et. l.. sch. möbi.
Zimmer preiswert zu ver¬

miete». 3184
^ .arlstraße 37, 2. i., l cleg. mbl.
«vP Wohn- und Schlafzimmer
preiswert zu vermieten. 2173
^ ^auggasse 10. 2., ,ch. mbl. Zu».
^  zu vermieten, ev. dauernd.

2490
ZMauergasse 3/5, 1. Et , in der
W » Nahe des Pkarkles, möbl.
Zimmer listig zu verm. 2558
^tzKauergasse 15, Speijewirisch.,
♦■■rv erhalten reinl. Arb Kost
und Logis. 2s-45
<«V»oritzstr. 16, Ecke Adelheid-

straße, 2. El. l., fein möbl.
Zim. mit sep. Eilig, für 25 Mk.
uionallich zu verm. 2180
«Lieg, iiiöol. Salon- und Schiaf-

ziiniiier, auch einz. Zimmer
zun, mäßigen Preise zu vermieten
Mvritzstr. 35. 2._ 2312

»origflt. -13, M. 1. 1,, ein
gut möbl. Zimmer 4 Mk.

vcr Woche. 274

I möbi.Zimmer sofort zu ver¬mieten. Näh. 2347
_ Nerostrabe 14, p. 1,

ut iiiöbi. sep. Zimmer (mit
^rF Schreibli ch) sofort zu ver-
viii. Nerostr. 34, 2. l_273

Nerotal 24,
elegant möbl. Zim. mit od. ohne
Pension für den Winter zu inäß.
Preisen zu verm._ 1707
$“> rankn ;tr. 27, !üoh„ xiiani.,

reinl Schläfst frei. 2 -46
tzE>ca»ie,>slrage 62, Hlh. 1. « t.

bei Seiwcrl, erh. 2—3 anst.

Min möbl. Zimmer mit od. ohne
^ Pension an ein Frl . zu vm.
Rheinstraßc 26, Gth , 2. St . l.,
b Auguste Nemer. 2570
^ ^-lehlstr. 5. Vdh.» 1. St !.,
ist-  eins, fnütl. Zimmer zu ver¬
mieten._ 2430
1,'j ' oonftr. 8 , 1. Et. r , schön
rF »- möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu oernttetett._ 1225

öderstr. 7, 2. l„ sch. möbl.
Zimmer frei. _ 2511

dl
Aaaigasse ö, ein mövl. Zimmer
^ per sof. zu verm. 189
(A,edamtr. 10. pari., tiü cleg.

möbl. Zimmer per sofort zu
vermieien._ 2185
,gj. ccrotcimr. 6, 1. i., ein gut
'***' möbl. Zimmer preisw. sof.
z» verm._ 2335

Dauermieter
findet gemütliches Heim bei allein¬
sieh. geb. Dauie mit oder ohne
Pens. Seerobenstr. 6, l . I. 99 >6

JöjL  Zimmer sofort zu ver¬mieten 2534
Seerobenüraße 11, Bktb. Part.

(Allststr . 3, Slv., erh. 2 anft.
Arbeiter sch Logis. 2ü65

Atiftstr . 6, 1. Et., eleg. gr.
möbl. Zimmer per sofort zu

vermieten 2246

Lttzulgasse6, h
freundliche Mansarde für anstäud.
Fräulein frei. 2. 97
1 Mansarde mir gutem Bett

sofort billig zu veri». 2563
_ Schulverg 1», 2. links.

chulberg 23, 3. rechls., ireundl
möbl. Zim. zu vm. 2498

^eili .iche Ärveilcr finden Kost
und Logis 2318

Walramstr. 9. Vdh
^aüsöb.. Zimmer >» t oder oiine

Pension zu verm 2291
_ Walramstraße 13, p l.
^Mttevcrgaise 49, 2aden, eihait.reinl. Arv. Logis' 2454
,HHAövi. Zimmer mit oder ohne

Pension zu verm. 2091
Walramstr. 13, Part, l.

^ ^ »in ordciul. Mäocheu findet
schönes Schlaszimmer. Näh.

Walluserstr. 9, Hlb. 1 1983
/ «Lut möbl. Zimmer zu verm.
^2F Nest. Stadt Kreuznach. Ecke
Wellritz- u. Heienenstc_ 2593
>§b! " iritziir. 19, Bdh, pt., mövl.

Zim. zu verm._ 2332
»^ »cUiitzuraße 47. Hih., l . St.

erhallen 2 saub. Leute
Schlalstelle._ 2493

löblierte Etage od. einz. Zim.
für den Winter, Zeniralh.,

Lift, Tc!.. zu vm. Maß. Pr.
Voizügl. Küche. 1155
_ Wilhclmstraße 52.
Jftjeftcnöfir. 13, Hth., pari, r.,

möbl. Zimmer frei. 2566
t)'H | eft en &iirafje 26, pari. liafS,

ein möbl. Zimmer sof. zu
vermieten. 2576

K
R

^IborkNraß- 7,
'SJ  möbl. Zim. an anst. Fräulein

H. 1. r .,

zu verm'

Ichön
ulein
8588

^18 »öbl. Z»nnier zu vermieten
Zimmermanustr. 8, ©arten-

hauS 3. rechts. 3207

^K̂ lbrechtstraße II , ein großer,
schöner Laden mit Neben¬

raum zu vm. Näh. Nöderstr. 29,
bei Stark . 2247
/Qilvlllersiraße 12  8aden mil od.

ohne Wohnung zu vermieten.
Näh. B. pan , r. 986

Arbeiter Logis. 2197

/Lroacherstr. 5, 1. r„ 1 Laden
^2 - mit Zubehör sofort zu ver¬
mieten. 1262

I Ladc»mit Küchenraum, fürFriseur geeignet, oder als
Lagerraum per sofort zu vermiet.
Näh. Gerichtsstr. 3, Part. 2526

Jahnstvatze 8
ein Laden per fofort zu vermieten.
Näb 1. Eiage. 1612

arlftr. 40 Lade», für jedes ©e-
«l»- schüft passend, mit oder ohne
Wohnung, evem. Keller, Lager¬
räumen, zu vermieten. Näheres
Part . 2443
L^ .cllerstr. ll , p., Laden f. 300

Mk., Pass. f. Schuhm.. sos.
zu vermieten. 2349
4"> raincuilraße 42 Laben, f. jed.

©eschüst passend, mit 2—4-
Z.-W sof. oder spät, zu v. 2146
31he,„gaueriiraße 6, Lade » mit
N Bäckerei zu vermieten. Näb.
1. St . l 1329
^8A.I)eingauerstr 11, ein sch. gr.
«Fi - Eckloden mit Lngerr. u. W.
sofort zu oerm._ 2340

Westendstr. 32 ,
Laden. Waschküche und Flaichen-
bierkeller sof. bill. zu vm. 2338
-.Hdorkstr. 11, Laden mit iu-ohn.,'
Zf für jedes Geschäft geeignet,
per sofort zu vermieten. Näh

^Wellritzstr. 33, mod. Laden,
für befs. Spezerei, Teli-

kaieffen» od. Kasjee-Geschäst sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per l . Jan . 1947 zu verm. Näh.
1. Etage. 2343
-̂ Dietenring und Rettclveckstraße,
-0 Eckhr Laden mit 1- ev. 3-Z.»
Wobn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäfk
od. s. Wurstaufschnitt. Näh. 705

Zietenring 6.

[ 1 Gescliäftstokaie . j|

Äalmür , 34, Konditorei mit
'Vr Ladenu. Wohn, auf 1. Jan.
1907 zu verm. Auch ist d, Laden
für and. ©esch. zu verm. stkäh.
Bdb. 2. St . l ' 1569

Für Konditoren.
^uifenfir . 43, Ecke @(§» 01-
^ bacherstraße, mod. Lokal nt. 2
Schaufenstern, Tür Konditorei und
Casö eingerichtet, per sofort oder
später, eveitt. mit Wohnung, zu
verm. Näh. das. 2. Et. l. 2564

jj 'Werkstätten etc . | i
5 . - . .

ein grosser Keller
passend für Wein- oder Biergroß
Handlung, sofort zu verm. Näh.
Nöderstr. 29, bei Stark. 223 i
«Jülouiftt. 13, schöne geräumige
Cr Werkst, od. Lagerp. 1. April
1»07 an ruh. Gesch. zu verm.
Eiektr. Anschluß, sowie Hof und
Torsahrl vorbanden. Wohn, kann
auf Wunsch mttvermielet werden.

Näh. das. 3. St . lks. 2512
4L, !tvillernraße 12 zwei Helle

Werkst, mit od. ohne Lagerr. '
Näh. Hp. r. 982

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sof. oder sp.
zu vm. N. Emsecstr. 40. 3217
Lĵ iueiieuauslr. 8 sind 3 Sout .-
>2F stiäume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh. daselbst vart. links. 1846‘
fiincif enauftr. 8 groß: Lagerkill,
w mit ©a§ u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näb daselbst Part, links.
s ^ öbenstr. 2, sch helle Werkst.

auf 1, Januar zu verm.
Näb. Vdb., vart. r. 2336

Mi AM logier,
Hallgarlerstraße, ist eine große
Werkstälte und ein großer Keller
für Flaschenbierbänoler, sowie
Stallung für 1—2 Pferde zu vm.
Näh. Vorderb. pari. 1515

Helle?M. Lepra«
billig zu verm 2527

Näh. Luxemburgstraße 11.
^ranienstraße 48 helle Werk-
^ flätte u. gr. Soul. n. gr. Kell.
gh zu vermieten. 2562
^IJmUftr . 22, 1 helle Werkstatt,
iFl - 40  O .-Mir. groß, sof. oder
später zu verm. 2339
a»t ' crkstätte od. Lagerraum. Dotz-

beimerstr 84.frei. Besonders
Helle Werkstälte mit Halle, zus. ca.
150 O -Mtr. groß, event. auch als
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
sofort od. spät, zu vm. Näh. das.
od. Schiersteinerur. 15, p. 2477
î Hesiendstraße8 mitielgr. helle

Werkstatt oder Lagerraum,
ev. 2-Z.-W. per sofort oder später
in vermieten. 2424

Pensionen . | :I

Pension Beatrice,
Garteustrasie 13,

vornehme, ruhige Kurlagc, eleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Kniüe, müßige Preise. 1363

MM
Herderstratze 3,

nächst dem neuen Bahnhof, eleg.
u. ei»r. möbl. Zimmer von 7 Ml.
an per Woche, mit Pension von
3 Mk. an per Tag. 1742
Auch an Passantenu. Dauermieter.
Bäder im Haus-, Engl. u. Franz.

IV
Romerberg8. Siömerberg 8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Vorzügl. Biere (Schöfser-
bof). Reine Weine. Den Herren
GeichäflSreisenden zu empsehlen.
8732 Inh, ! WM Rossel.
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4Lin guierh. Sofa , sowie ein
^ guter Ueberzieher billigst zu
verlausen

Dotzbeimerstraße 93, 2 l.
Neuer Taschen - Tiwan
39 M., Sofa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

Rauentoalerüraße6, p.
led. Kanapee f. 6 M. z.

vk. Hellmundstr. 29. Stb . P
3443

dHKg , rote Plüschgarn., Sofa u
6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M

zu verkaufen 9356
Bismarckring 32. 3 r.

Gilt eriliBs Mi
billig zu veikauseii 2285

Bertramsiraße9, H. 2. l.
<  Divan ii. 2 Sophas sofort
K preiswert abzugeben 703

Moritzstr. 21, Hth. 1.
Kr

Flurlaternen sür
die Hälsie des Wertes zu verkauf.
Bäreustraße 8. 2021

— ' Ein- und 2 lür.
Kleider- und

Küchenichrüiike, Vertiko, Brandkiste,
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische usiv. zu verk. b. 1828

Schreiner Thurrr,
Schachtstraße 25.

Hi. yuierü. Hel
zu verk. Webergasse 56, 1. l.

Händler ausieschlossen. 9270
(»1 Büfelts u. mehrere Oleander-
™ bäume zu verkaufen 1242

Röderstraße 35. -
hF̂ ertiko, Kleider- und Küchen«
-V schrank, Waschkommode, Tisch,
Stühle s. b. zu verk. 2094

Adlerstraß: 49, 2. H. v.
Ihokfl m- Schuvtaden, gute rh.
IllhIiU 3fl. Gaslüstre, kompl. u,
Messing. Erlergeste.l bill. zu ver'.
Lehrstr. 3, 1 1465
sln g. eisernes Schild, 38—55 g.,
Di! ein Ueberzieher, 1 Geige für
einen Anfänger bill. zu vk. 1217

Seerobcnstr. 2, 3. Etage.
Eleg -, langer

Pelzmantel
in tadellosem Zustande, 1 Paar
Brillantringe, 1 4?arat. gold. Repe-
tier-Uhr sind billig zu verkaufen
Hochstülte6, Part. 2422
FLui Gehrock Anzug (mittlere
>2- Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgaffe 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—V,2 oder abends
auch 8 Uhr. 9369

sehr guterh. Ueberzieher für
™ Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Moritzstr. 72, Hth, 1. r.

sie Eines wollenesW
billig zu veikaufcn 1542

Schachtstraße4, 2.

Ein Isi - Mo,
sehr gutes Instrument, wegen Ab¬
reise ins Ausland billig zu ver¬
kauf. Bleichstr 18. I Fuhr. 2412
(•JJ ' ionmo, wenig gelpie.t, billig»-;i verlausen Rauenthalcr-
straße 4. 1. links. 7792

Kieideru.Biusen werd.enoef.
N. Frankenstr. 23, 2. St r. 2517
ySVäbenn empr. sich in u. außer

dem Hause int AuSbesscrn
von Wäsch: und Kleidern, uch
werden Kindecklcidcr bill. angeferr.
Sckarnborststr. 27. 9954
«»Ŵ aberin s. Runden im Ausbeff.
V* Ellenbogeng. 11, Lad. 2483
Uliiiferin nnpfiehit sich imBunt-,
A Gold- u. Weißsticken billig.
2444 Scharnhoritstr. 35, 2. Et.

Stickerin AM
und Weißsticken) billig 1924

Scharnborststr. 35, 2.

Stickereien
prompt u. billig angefertigt 2536

Stiftstraße 1. 2. l.

StickeriitLL?-"
und Goldstickerei. 2557

Hermannstr. 24, 2.

Für Damen.
Hüte werden modern garniert, ge¬
tragene wie neu b-rgericht. s. bill.
Philippsbcrqstr. 45, p. r. 1663

neue, ,ow,e aetr.
werden b. garniert

und modernisiert 2085
Zimmermannstr. 6, 1. lks.

Moves.
GeschmackvolleSlufcrtiguug

moderner Tameuhute —
Durch Ersparung der Ladenmiet-
billige Preise. 13

Z3rd . Koblie,
Putz- und Modewarengeschäft,

Biömurckring 23 . 1.

Lonrad Meyrer,
Damcnschucider,

wohnt jetzt Bleichftraffe 21 , 2,
und empfiehlt sich im Anserligen
von Jackenkleidern, Jacketts und
Mäntel. Geiragenc Sachen werd.
billig modeniisiert. 905

Kiittiife Iller
wohin RiehlNraße8, Hlb. 2489

Suche einen Geschüfls-
Wykll|u fairen.

Wh Eckwalbacherstr. 69. 8967
Feinen bürgerlichen

Mittagstisch
event. Abendtisch 2088

Adelheidstraße 15, 1.
a^ eleiienstraße 15, 1., an gut

bürgerlichem Mittagstisch zn
60 Pf . können noch mehrere Herr n
teilnebmen. 2515

Puppen-
Perrücken

in jeder Ausführung fertigt von
1 Aiark an 735

K. Lödig, gtifenv,
Dleichstraße, Ecke yelenenstr.

Gepr. ftlinm,
16 I . im Ausl. t. gew., unterr.
in Deutsch, Franz. Engl, und
Klavier, Lrd. 1 Mk., ev. bill.
Rbeinstraße 52. Stb . 1. 2061
r ^ eirat wünscht jq. allemst. Fr, ..
dg 22 I , nuticlgr.. 40 000 M.
Verm., in. charakterv. Herrn bis
35 I Nur ernste Rcflkt. ech.
Näheres u. „Harmonie", Berlin,
Postamt Lichteiibergerstr. 3/152
Linipail I ""!!- bubschc Bäwe.,
litt!! |J3! 40 0 -0 Mk. Bermög. w.
Heirat mit charakterv. Herrn. Bcr-
,„ög. nicht Beding. Anonym
zwecklos. Off. „Perle" Lcrli» 7.

7/152
.ein tl. od auch gr. Kino -wird
12- aufs Land in gute Pfleg: ge-
iiommci!. Off. ii. 211. B. postl.
Schlanaen ad. 3033

Herzl. Bitte!
Welcher edeldenkeuder Herr od.

reiche Dame würde einem armen
nervenleidendenInvaliden 1000
Mark zum Gebrauch einer Kur in
einem stlanirheilsanatorium leihen
Monatl. Rückzahlung bis 40 Mk.

Off. erb. it. L. Dl. 2553 an die
Expcd d. Bl, 2558

Berühmte
Aartendeuterin. Z

Sich. Eimreffen jed. Angclcgcnh.
Frau Xet ' tfer Wwe .,

Ellenbogengaffe7, Vdli 3.

Irieile Ptireneloglii
täglich zu sprechen

Kirchgasse 47, Fron sp. links.
Tina, stliauritiusvlatz.

;is jt;
Ankauf von Hcrren-Klcidern und

Schuhwerk L°
Sohlen und 5>eSi
für Tamenstiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut. -
Michelsberg 26,
Laden. 2351

Schilder
aller Art werden angekauft.

Vogelfang,
1604 Friedrichstraße 11.

wird gejucht. 9221
Bach, Bertramstr. 5.

Ein Hund,
Dobermann, Rüde, 8 Monat alt,

!Stammbaum prämmiiert, preiSw.
abzugeben. 2142

!Pilgenröther, Blüchcrllr. 20, 1. St.
! H Doppeljp.-Fuhrwagen,guterh.,
! zu verkaufen 1543
_ Scharnborststraße 34.
LjLLut erhaltener Doppelspäiiner-

Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schnepvkarren, 1 Patentpflng u.
I Zichkarrcn billig zu verk. 8441

Aarstraße 14._

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Ang . Beck,
2591 Hellmundstraße 43.
HKwei neu- Schncpplarren u ein

starker Handwagen zu verkauf
Feldstraße 16. 2358

<f insp. Wagen mir Kasten und
Leitern billig zu verk. 2417

Aarstraßc 12.
1 neues plalticries Einspänner-

Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verkaufen 1782
_Ao rkstr.  9 , 1. I.

zu ver¬
kaufen

Oranienstr. 36. Laden. 8131

7 Betten
S, 12, 18, 25, 35 M. und höher,
Sofa 14 M., Kleiderschr. 15 M.,
Küchenichr. 10 M . Kommode
10 Mk., Waschtisch8 M., Tische
3 M ., Nachlschr. 4 M., Kuchen¬
brett 2 M., Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M., Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen spottbillig zu ver¬
kaufen ' 1107
Nauenthnlerstratze 6 . Part-

i MuscliBlifeiien. tX:  s*a
Matr . und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 1105

Nauenthalcrstraße6, p.I eis.Beltst. m»Strohmatr. u,Keil f. 5 M. , 2 Kinderbettst.,
ü 2 u. 5 M-, zu verk. 2898
_ Rauentbalersiraße6,  p.
■g 41 vollst. Berren, 5 2iürige

Kleiderschränke, 3 Kücheu-
,schränke, 4 Vertikos, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6

'Zimmertische, 4 Küchcnlische, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmcn, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spicge

usw. 1163

grankenftr. lg , p.
M tzWÄUji,

2tür ., Sofas, Sessel, Stühle,
Spiegel, gr. u. kl., Lüster, versch.
fast neue Betten, Küchen-, Kleider-
und Bücherschränke, gr. Partie
Säulen rc. für Blumenladen bill.
zu verk. 2401
Adolfsab'ee 6, Hinterhaus Part.

e pruu.jrahmen, gut erh., zuverkaufen 2416
_ Wcllritzstr. 43, 3. 1.
fjVLHegzuqSl! 2 Bette» zu verk.
'***& Händler verb. 2488

Adeldcidstr. 6, Hth. 1. St.
Aktenschrank, ver-

II, schied. Zeitschrift,
billig zu verk. 2489

Eltvillerstraße14. 3. l , vorm.

Aeg. PlW-GliMijm
Sofa, 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68 Mk., 1 gr. Nuß -Ausziehtisch,
Kommode, Bauerntisch, 2 Muschel-
stühle, Bett mit haarmairatze,
Waschkommode. Nachtschrank mit
Marmor, Küchenichr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof. spottb.
zu vk. Nanenthalerstr. 6, p. 2898
»» Kinbervellst. in. w,atr . und

Keil, neu, 6 M , Ilüriger
Kleidcrschrvnk, Waschkousolchen
9 M ., Kommoden 18 M., 1- ».
2-schläs. Bettst, m. Sprungr., cif.
Beltst. mit Drahtbesp. u. Matr,
Backensessel, Rohrsessel, Rohrstühle,
Zieblampen, Teppiche billig zu
verkaufen 246018 18.

Pmmuor.
Pianinos, neu, v. 450 Mk. an.

Pianmos , sowie Harmoniums
wenig gespielt, billig zu vec aufen.
[. ill'ÖOS. IfliäSSü 1.
I sule olle Getlss

billig zu verkaufen 934
Roonstraße6, I. l

Anzüge, Hosen tt. Stiefel kaufen
Sic staunend billig 9769
Neugasse 22 , 1. 2t . hoch.

Ofen,

ft

System Lönho.d, vcrnick., billig zu
verkaufen 2561

Riicinstraße 96, 2.

Gr. Ainmkrrm-Wu
für Kontor u. Wirtschaft geeiinet,
billig zu verk. ' 2474

Luisenstraße  16 , 1.
ieiner Zimmergasofen billig
zu verkaufen 244b

Kaiser Friedrich-Ninq 64, 2.
L̂ crd, gu> erh., 104 Cmtr. i.,
<5? 74 Lmtr. br„ zu verk 318

Adlcrstraße 88
Eine Panie

Gesen und Herde
ränniiingshalberbill. zu verk.
6891_ ?)orkstraße 10.

SdjßitfnilicrgcücUe«
2 Ladentische mit Anssah n Holz,
1 Real billigst zu verk. 2541
_ Laden Langpässe 56.
^giiruni zu haben Röderstr. 27

1 Stiege h. 2598

8

für die Hülste des Wertes zu verk.
Bäreustraße 8._ 2020

TiTPHliiSpf
für die Halste des Wertes zu rerk.
Bäreustraße8_ 2019

Eine Petrol . Hängelampe
mit Zug sehr billig zu verkaufe
Adelheidstr 89. 2 Tr . 2499

zu haben. Philipp Schlosser. 1633
Zimmermeister. Scharnliorststr. 9.

Wendeltreppe,
eis, sehr billig zu verk. 2573

Rheinstr. 59, v. l
ine Grube saui. Pserdemiü zu
verk. Frankenstr. 17. 2514

L̂ oppellenern zu verkaufen
Seerobcnstr. 22. 6022

S%Wr“n ê 1,1 verschied.
Xjl 'viV Größen, sowie ein
Nußb.-Pianino, la . Fabrikat, zu
verk. Friedrickstr. 13._ 2549
|Äebr . AusstellungS-Glas.chrank

m. Schieber wegzugshalb. bill.
zu verk. Oranienstr.43, Lad. 2442
k̂ ortzugshalber ist eine fast neue

Nähmaschine zu verk,
2575 Bleichstraße9. Hth p

k« lasi neue ISiS
zu verkaufen 2146
_ Bleichste7, 1, rechts.
/Hin neuer, noch ungebrauchier

VervielfältigungS-
Apparat

(Schapirograpli)
für 17 Mk. zu verk. Näh. in der
Erped. d. BI._2389
Hobelbank, Theke,
f-br bill Marktstr. 12, bei 2389

Späth,

üneisenaustr. 7, 1,
wegen Platzmangel fast neue
Waschmaschine, sowie ein eleganter
Kinderwagen zn verkaufen. 2289

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen 6713

J
Zn verkaufen.

Ein rentables Koloniatwarcngesch.
im Kurviertel, zirka 30 Jahre im
Betriebe, wegen krankheitshalber
sofort zu reck. Off. u. N. 2427
an d. Exv.  d Bl. 2427

KchleiihMissz
lUmfatz ca. 40—50 Doppelwaggon)
mit guter Kundschaft iu Dotzheim
ist eventuell mit Kolonial- und
Manufakturwarengrschäft per so¬
fort oder 1. Januar 1907 zu ver¬
kaufen. 3016

Näh. in der Exped d. Bl.

zu verkaufen 910
Bismarckring 8.

Goldener Zwicker
verloren. Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei 2326

Bach. Seerobennraßc26.
Das Fein- und
Glanzdügeln w.

gründl. u. billig erlernt 2542
Bleichstr  14 1. l.m‘ mit elckr.Betriebf. Kragen, Man¬

schetten, Bor- u. Ob.-Hemden.
W . Bund , 2506

Riehlftr . !l ii. Römerbcrg J.
Telephon 1841.

HülE
Bügeln und Wäsche wird angc
nommen._2525'
k̂ -ücht. Schneiderini. »och cmiz-

Kunden außer dem Hause.
Off. u. R. T . 8490 an die Exp.

d Bl._8506Tticht. Schneiderin
empfiehlt sich. Kirchgasse 11, Slh . r'
2480_

»obitüll emps. sich in u. außer
»V » bcm Hause. 2420
Paula Stahl, Philippsbcrgstc. 23.

empfiepli sich i» u.
außer dem Hause.

Aenderungenschnellu. bill. 2341
Moritzstr. 45, Mtlb , p. 1tri

sucht Kundfchast in u, außer dem
Hanie. Faulbruiinenstr. 3, im
3. St ., bei Herpel. 2537

Kartendeuterin. |
Hoffniaun . S äiulg 4, £>tti. 3.St.

Frau M,«SS«
Eprechll. 10 —lu .5—10 Ubr. 2203
Ailfc * g. Blutstockung. Timcr-
«V niniui , Hamvurg , Fichic-
straße 33. 617/820

finden jederzeit
-iUimril dj-fx, Aufnahme.

K Mondrion , Hebamme,
2832 Walramür. 27

Muler-Kartoffeln
Ztr. 2 Mk. 90 Pf. liefert frei

Haus
Doncckers Obst- und Gcmüseballe,

Dotzdeimerstraße 29. 2347
föiute Winterkartoffeln. Mag.-

bonum, Gelbe, Weltwunder,
Mauskartoffeln, Obst u. Kürbis
billig abzugcbcn 2036
_ Dotzheimerstr. 24, 1.
/Hmpfele Wmterkartosfe.n, versch.

Sorten, lade die nächste
Woche noch einen Waggon blaue
Pfälzer aus. wofür jetzt schon Be¬
stellungen entgegen genommen
werden. Ztr. 3.50. 2419

F. Budach. Walramstr. 22.

Gute Gtzbirnen,
Pfund 10 Pfg., zu verkaufen.
2496_ Wellritzstr. 28, I.Wkitzcriibki,E 4«•
5200 W . Werk , Feldstr. 12,

Sickwurzu.Fiiltergerste,l.Qual.,m federn Ouantum billigst zu
haben 2423
_ Dotzbeimerüraße 105

Uebernehme
das Austragen von Rechnungen,
Empfehlungeii. Einladungen und
sonst, Aufträge jeder Art, unter
billiger Berechnung. Näh. in
der Exred. d. Blattes. 2208

Echte Frankfurter Würstchen
30 ii. 36 Pf. 2139

Samt iche Fisch-Marinaden.
Neue Konserven irisch eingetroffen
M A. Schneider. Nerofiraße 14

lir. Paslen In Eierhisien
billig abzugebn. 362

Emil Büumer Blsmarckrini7.

'Ludwig vörrer,"
, Hcrrcnschneidcr,

Ecke Neugasseu. Kl. Kirchgasse.
Eing. Kl. Kirchgnffc 1.

Große Auswahl inI-nnii HM
Wrsteu in Sammet, Seioe und

Wolle. 2107

für Saucrlraut zu herabgesetzten
Preisen ^ 2101
_ Wellntzstraße 47.

@ute oberirdische*

Regelbahn
Samstag frei n. mittags, resp.
nachm, an Gesellschaften zu ver¬
geben. 2468
_ Fürst. Hellmundstr. 54.

.. .uJIOIISIl
werden aut u, billig repariert.

PS ». Kücker , 2478
Fri 'drichstraße 44

20 Jahre bei  Maxaner.

Sür Ifelfe Los!
dec 15. Straßb Lotterie.

Günstigeinni
Ziehung sicher 10. Rov.

Gesamtbetragi, W.31)000
1. Hauptgewinn

2. Hauptgewinn2500
1198 Gewinne zus.
36500 I.

Loseä 1 Mk., 11 Lose
10 Mk. Porto und Liste

25 Pf. extra
empfieht d. General-DebitJ.Hrar.?r,K:
In Wiesbad. : C. Cassel,
Kirchgasse 40 u. Markt¬

straße 10. 2935

3-00 MI»t. lägt PerioncuIM . jed. Swnd. verd.
stlebeiicrwerb durch Schreibarbeit
bäusl. Thätigkeik, Vertretung rc!
Näheres ErwerbScentrale in
Frankfurt n M. _U5 | 27

Achtung!
Jcuc^ Herren, welche für die

Hcrbst-Saiion einen Anzug oder
Paletot >enöligeu, wenden sich„uOî ekg
Wienern. Pariser Hcrrenschneiderei,Wiesbaden.

-+  Elle » bogengafse i>. +-
Neueste Stoffmuster! Reellste solid,
Bedienung, feinste Arbeit, tadel¬

loser Schnitt,c . 2338

in preiswerten reinwollencu
Qualitäten, modernen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld
(Lcz Fst. a. O.) Tuchvex-
fandgeichäft,  gcqr . »873.

9 jeder Teint m HantunronÄg,
KeitM,, und HautauKschlägeu,
wie JNitcffer , Finnen BM.
che«, Hautrötc , GcsichtSpickel
rc. Ä.ieS dies befestigt die echte
Stcckcupfevd-

Teerschwefel -Seife
v. Bergmonu & So ., Radebeul

mit (Lckmtzmaric: Steckenpferd.
h St . 50 Pi . bei: O. Lilie, Trog.,
W. Machenheimcr, C. W. Poths,
C. Portzehl, R. Sautcr , Backe u.

massiv Gold, in allen Preislagen

Z Paul Jintsch,
3 Fanlbrrruucoürasxe 3.

bewlbri« haitbars
Quaiitätan

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

Preisen

fFriedr.Exner,
Wiesbaden 1864

IVengasse 14.

Tpwsariage

n jeder Preislage fertigt an
Pr . SeelfoacI »,

Kirchgasse 38 5590

yjfttma Zinshaus tu. 8- uno
Zim.-Wohn., 6 Proz. ren¬

tierend, iei 10,000 Mk. Anzahl. '
zu verlaufen. 2479

Off. sind u. H. O. 2470 nt: ‘
Epcd. d. Bl. richten.__

Wttkg HlUlS,Obstoar/:
für Mk . 43 600 zu Vk. 2487

Näh Bleichstr - 21 . l.
.4 ii Bert. ob. zu vert. : Ein

6 Proz. teuf. HauS, zwei
Villen in Kurlage u. Bauterrain.

Off. ii. I . W. 2469 an die
Crred. d. Bl._ 2469

Bäckerei
zu vermieten oder zu verkaufen.

Näh. Bleichür. 30. 2482

für Kutter, f«irtule,isdni
habe ich Wohnungen mit 2 oder
4 Zimmer im Stock, Kückie mit
Zubehör, groß. Bleich-,latz, 20 Rut.
groß, 2 StaUinigen, 2 Scheunen
zu verlaufen od. zu vermicle», a,
ist 1 Laden mit Wohnung, Lager-i
raunt, mehrere Keller, in Gegend.
wo 200 Personen wohnen, it. keine
Konlurrenz ist, zu vm. Näh 2487
_ Nüdesbeimerstraße 17, H,

zur 1. Stelle anszulcihen. 2578
Wilh, Schäfer, Hermannstr. 9, 2, ,

Kein BurleMMiä
Direkt vom Bankgeschäftgegen
Verpfändung des Hausstandes,
Bürgschaft od Lebensversicherungs-
abschluß, auch Hypotheken beschafft
BanlvcrtreierA, Bade, Wiesbaden,
Rüdesbeinierfiraße 23, 677

gioi evcnt. ohne Bürg-
schaft. Rückzahlung n.

Uebereinkunft. 3028
Mittelhaus, Berlin, Albrechtstr, 11

Rückporto erbeten.__

20 30000 Mark.
auf gute Hyvolkek auSzul. 247o

W. Schäker. Lurmaniistr >4,

a»f 1. Hypothek gegen doppcü/
Sicherheit aufs Land gesucht. On-
unter B. C. 1693 an die Exv^
d. Blattes. 1091
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Der

Arbeits - I
Nachweis

bei
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags '
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/2Uvr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition vcr-
aosolgt.

pry „ 7 jfvTfr wm\
7- unger Mann ou <;auic uu,

Kavalerie-Unteroffizier sucht St.
11 Lagervcrwalier ober sonstigen
zerlrauenlposten. Off u. M. M
g0. Postlagernd Bismarckring,

Ierjrl.gepr. Krankenpfleger s.Stellung. Off. u. M. -0 on
Exp. d. Bl. i-ö-8

Suche
veränderungshalber einen Ver¬
trauensposten, Kassierer re.

Kaution kann in jeder Höhe
gestellt werden. Antritt event. sos.

Off. ». H. D. 2333 an die
Sicd.  b . Bi. 2337

in all. Zweigen
JwSUlyK ; des Haushalts
erfahren, s. Stelle a. Haushalt, od
Pflegerin. Roonstr. 12, 3. r. 2580

Jg Frau
s. abends Laden oder Bureau zu
putz. Fiankenstr. 18. Bdb. 3, 2533

Frau s. Monats-
stelle3 bis4Sld-

täglich in besserem Hause. 2651
Riehlstrafle3. Mllb. 3. St . rechts.

(junges Maschen iuwl Waich-
oder Putzbeschäftigung. 2641

Luiscnstraß« 43, Dach.
ädchen s. Wasch- oder Putz.

Beschäftigung. 141
Hellmundstraße 29. Vdh. D.

^ »ess jg. Frau sucht Laden °b'
Bureau z» reinigen 1476

Kellerstr. 10, Ir.

Männliclie Personen.

llllger fieiL
„d Mctalldrcher kann ein-
:clcn bei 2081

Heinrich Krause,
Wiesbaden, Helenenstraße 29,
Gürtlerei und Gelbgießerei.

Zalv Aust, mit elekir. Betrieb,
ppezialgeschäst für Schausenster-

Gestelle. _

P
Schneidergehiijen har

Tage frei 2344
Römerberg 16, Part.

Ein Woche,ischueidcr
sucht Kempenich, Bleichstraße25.
Part. _ _

to IS f
gesucht.

Gebr. Rostbach,
Kellerstraße 17 n. Ludmigstr 11

129:

15 80 tüdll. fi
gesucht von Aucr n. RSdcr,
Adlerstr. 61 und 29._2319
rfßiu lücht. Kofferiattler sucht
>2- Katzmann, Schillerpi. 1. 234

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Goldarbeiter
Geib.neßer
Metalldreher
Kaufmann
Küfer
Sattler
Schlosserf. Bau
Schneider
Schmied
Stuhlmacher
Wagner
Bureaugehilfe
Kupferputzer

Arbeit «neben:
Schriftsetzer
Schweizerdegen
Kaufmann
Anstreicher
Lackierer
Bureaugebülfe
Einkassierer
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badnieistcr _ _

.ehrere gew Kellnerf. gr Ren.,
^ 1 Herrschastsdiener, in. Lick-
n emvsiehlt 26 9
ann Großer, Schnlgasse6, I.
iellenvermi'tlungs«Bureau

.Metropol"._
junger AnSlä ..fcr wird >ür

die Nachmittage ges. 2552
Ludw. Holfcld,
Bahnbofstraße 16.

Jfl..
gesucht 2571

Luisenstraße 37
b^ ackierer-Lehrling geg. Vergütung
^ gesucht. 2793

Hellmnndstraße 37.

Weibiieiie Personen.

Lehrmädchen
aus ,best'. Familie gegen sosorlige
Vergütung gesucht. 2845

Zld. Lange, Langgasie 29.
4 L. in tücht . Mädchen jür die

Küche sosorl gesucht
,Helenenstraße5

2669 (Gasthaus z. Anker).
Klinge Mädchen können Weiß-

zeugnähen u. Zuschneiden
gründl. erlernen 2615

Schwalbacherstr. 23. H. 1. l.

«MeUuerlehrling gcl 8971
Hotel Nizza

MödAen oder I»
gef. für Putzarbkll jed. Samstag
von 8—2 Uhr. Zu meid. 2649

Albrechtstraßel , 2.

Lehrmädchen
gegen kosorugc Vergüt, ges. 2305

Zigaretreniabrik „Mcnks",
Wiesbaden, Webergasse, 10.

zHHlädchen und Frauen können
JVi  nachinittags das Weißzeug-
nähe», AuSbesiernu. Zuschneiden
erl. Helenennr. 13, Stb . 1. >645

Wir jucken per so», eine Anzahl

Packerinne » , z
Zigarettenfabrik „Menel",
Wiesbaden, Webergasse 10.

I
auf I. November gesucht in gute
Famliie 4461

Lahnstraße6, 2.

. Ji ._
welches selbständig kocht, in Ilemen
Haushalt gesucht 2270

Hercngartdnstr, c>, 1,

tagsüber gesucht.
Exped. d. Bl.

Näh. in der
1517

.ine uuavhäng. ui>onatssrau ges.
Sedanstr. 1, 1. l. 1520

ordentl. Mädaieu erhalten
Schlafstelle 2385

Römerberg 29, 3.
-Ftauberes,

gesucht
williges Mädchen

2521
Erbachcrstr. 6, vart. r.

/Lin Mädchen, wclchis bürgerlich
ID kochen kann u. Hausarbeit
versteht, zu 2 Damen ges. 2507

Nbeinstr. 30, 1.
liarbeitetm und Lehrmädchen

o ges. M. Knö.zel, Schneiderin,
Yorkstr 3. 2. 746

zu zwei ält. Leuten osort gciuch
Dreiweidenstraße3, 1. >. 2473

können sich noch zum
Wcihnachtsfeste quteu

Nebenverdienst
dnrch Besorgung von
Abonnements auf ein
interessantes Frauen¬
blatt verschaffen. 20/1

Ge fl. Adressen unter
Z. 12270 an Haasen-
stein & Vogler A.-G,
Frankfurt a. M.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Ahtheiiung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-, Putz- «. Mouatsfrauen
stiäderinnen, Dügierinn:n und
Lausmäochenu. Laglöbnerinnen

Gur einvisblen: Mädchen eroailen
sofort Stellen.

Ahtheiiung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuieia- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälreriaueu. srz
Bonnen, Jungsern.
Gesellschasierinnen,
Lrzieoerinnen. Lomptoristinner
Berkuuserinnen. Lehrmädchen,
Svracviebrerinnen.

B. kür sämmtiiehes Hotel¬
personal, sowie kür

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Restaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beichiießerrnnr» u. Haushälter¬
innen, Koch», Büffel- u. Servir.
sräuiein^

. C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Minvirkung der 2 ärztl. Vereinen

Tie Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl, emvsvolenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit tor- zu erfahren

Herderstr. 31 , Part . l„
Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus - u,
Allenimädchen 401

Leiden Sie
an llautanssehlag,
Flechten , offene Bein « .
Brandwiinden , Entzün¬
dungen , Gesichtsröte,
Wandsein , Schwciss-
fttsse . I'rostb enl e n, r« te
Hände , Hämorrhoiden
ete . dann verlangen Sie

in allen Apotheken
Wenzel -Salbe!
Pat . ges. gesell. 42608.

Aerztlich empfahl in ! Vielfach
mit ftöchslen Auszeichnungen
prämiiert . Dankschreiben gehen
täglich ein. Hose 1 Mark

Wiesbaden:
Depot Viktoria -Apotheke und

Hirsch -Apotheke.
Prosp . gratis durch die allein.

Fabrik.
Chr . Wenzel S Co .,

Mainz . Rcpt : Myrrhe 2,
Campbor 1,75, Weihrauch 1,75,
Terpentin 1,05, Peru -Balsam
0,875, Bleiweiss 0,875, Oliven¬
öl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 g. 239/125

Akademische Zrrschnerde-Schrrle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luifruplatz la , 8. Et

Erste , älteste u. zireisw . Fachschule am Platze
and sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Engl, uni
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. w.
zugeschn und eingerichtet. Taillenmust. mel. Fulter-Anpr. Mk. 1.25.
Siockschn. 75 Pf bis 1Mk. 878«

Hüsten -Verkauf : Lackb schon von M. 3.— an, Stajfb.
Von M. 6.50 an. mit Ständer von M. 11.— au.

Residenz-Theaier.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Feriisprech.Anschlnß 49. F-rnsprech-Anschluß 49.
Donnerstag , den 8 . November 1900

Dutzendkarlen gültig. Fünszigerkarten gültig.

Der Abt von St . Bernhard.
(2. Teil der . Brüder von St . Berndard",1

Schauspiel in *5 Akten von Ant. Ohorn. Spielleitung: Dr. H. Ranch.
Abt Heinrich
Der Prior
P Fridain , Senior

Haifec ®Panorama
Nheinstraffe 37,

unterhalb des Lu lenylatzeS
Ausgestellt vom 4. bis 10 No¬

vember 1906.
Serie I.

Zum ersten Mai ausgestelltI
Australien.

Serie II
Ganz neu ! Ganz neu!

Das herrliche Tirol
Juteressante Wanderung

Vou den Oetztnler zu den
Ortler Alpen.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30. beide Reisen 45 Psg.
Schüler 15 u. 25 Pfz.

Abonnent ut

l'.ln Lci-k, doppelte
u. amerikanische,

Buchiührang,
Kaufm. Rechnen
Konto-Korrentlehre,

U echse!lehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund- u. Lackschrift
Maschinenschreiben,

»•cif vergeh. Systemen
Stenographie,

Vervielfältigen
rbrtEektographie -,

C x̂iostyle - u.
DrehapparateD,

_ _ KontorpraAis.
Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel -Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters . 6571

300
Herrenhosen |

(nur gute Ware) für Sonn- und Werktage (Ke-
legeuheitSkauf) , früherer Preis Mk. 6 8,10. 14,
19, jetzt Mk, 3, 4. 5, 8, 10, solange Vorrat reicht,
Ansehen gestattet. Schwalbacherstr. 30, 1., St ., Allees.

Adlerftratze 37.

' Morgens Wellfleisch und Bratwurst mit Kraul,
» Schweinepfeffer:c. 2646

ES lade, sreundlichst ein H. Weminer i. B.

Donnerstag obend:

Metzelsuppe. d,
wozu sreundlichst einladek 2623

Karl Lindcmanu, Lchrstr 35.

Miltner-Schönau
Gerhard Sascha
Georg Rücker
Rudolf Bartak
Reinhold Hager
Arlhm Rhode
Friedrtcp Degener
Hans Wilhelmh
Theo Tachauer
Riap Ludwig
Clara Krause
Heinz Hetcbrüggc
Sofie Schenk
Elly Arndt
Gustav Schnitze
Margot Bischosf

. Mar Nickisch
Franz Oueiß

P . Meinrad, öbtl Sekretär
P . Simon. Stlstsprovisor
P . Servaz
P . Benedikt. Pfarrer
P . Lukas
Hostar von Berg
Döbler. Drechsler
Marie, seine Frau
Dr Ferdinand Döbler
Frau Naud, des Ables Schwester
Gertrud, ihre Tochter
Weidlich Kiostrrschaffcr
Liese, seine Tochter
Lorenz, ein alter Knecht
Joses, Diener

Mönche — Volk.
Tic Handlung spielt in der Gegenwart im Cistercienserkloster St. Bernhard
und zwar der I . und 5. Akt im Zimmer des Abtes, der 2. im Kreuz¬
gang des Klosters, der 3. »n Maierhose und der 4. im Kapitelsaaie.

Der 5. Akt spielt drei Tage später als der 4.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach9.b0 Uhr)
_ ' _ -a

Walhalla-Theater.
Das phänomenale Schlnffproiirauim.

10 Attraktionen 10
Unter Anderen:

Men -Ia<yrleo -€| ,iiIiitetl
lax Franklin -Truppe.

W Flceaninles N.
G § oosas G.

Man » Mauser
u f. H». 2236

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Don .»erst « >i, de» 8 . n Freitag , de» K. Nov.

Münchener Vierabende
verbunden mit

Zchlachtsest.
Vsppeikonzert.

Absingen humoristischer Lieder.
Eintritt frei.

Vormittaas , ab 10 Uhr:

Wellfleisch.
Restaurant Deutsch Eck,

Nauenthalcrstrasie24.
MüllllMsÄUlMetzeljnppe.

2663

2621

wozu sreundlichst einladet

Nassovia - Gesundheitshinden
für Daunen (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen F.rkältung , sowie zur Schonung der V\ äsche tast unentbehrlich

Packet a A Dtzd . Mk . 1. —
» v, «o Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pf * , an per Dtzd.
Hcfestl * nn * s * ttrtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an,

liircligasse 6
Artikel

II!

zur

nunil x i. “ —

Ctir * Tau teer , Veiepkon 7L7.
Krankenpflegs ( Damenbedienung ) .

Gelegenheitrkaus!
Neu eingetrosseu:

Großer Posten

u. Pantoffeln für Damen, Herren
und Kinder in Filz, Leder nafe
Kamelhaar mit u. ohne Absayl,,
mit u. ohne Schnallen in versch.
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Vfg. an 2134
Nur Markistr 22, 1. (fein Laden).

T-lcpbon 1894.

(^5 ^ # EiiAlU» H® MMM  aatau « in
■Weiss - und ManutakturwaremVersand.

An « , - ..» , billig - P - - is- . . 9"‘c Cu“’ n,ä 'c"
Kein Laden! Verkaus: Jahustraffe 24 2. Etage.

Telefon 1997 . 2370 Telefon 1997.
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SiPO*Tliec Tollmann

SIRO
SIRO
SIRO
SIRO

Var ist Aro-Tbee Sollmann?
-THEE
-THEE
-THEE
THEE

‘/i Flasche — 60 Portionen (103 Tassen ) Mk . 3 .50 , '/r Flasche = 25 Portionen Mk . 1,50.
1 Reiseflasche — Mk . 1,—. Für grösseren Konsum in Korbflaschen 1 kg. netto — Mk . 1,50

Niederlagen bei:

ist zehnfach konzentrierter flüssiger Thee , nur - ans den besten Theesorten eigner
Plantagen und reinem Zucker hergestellt . Ein Esslöffel voll genügt für eine Tasse kräftigen , wohl:
schmeckenden Thee.
ist als kaltes oder warmes Getränk stets erfrischend . Mit kaltem Süss - oderMineral-
wasser verdünnt, ist Siro-Thee besonders angenehm erfrischend und belebend: er übertrifft jede
Limonade aij Wohlgeschmack.
ist mit heissen » Wasser verdünnt ein unentbehrliches Getränk für jede Haushaltung , da er
ohne Zeitverlust (ohne Theekanne und Sieb) schnell hergestellt ist und dem auf umständlichem Wege
zubereiteten Theeaufguss vollständig gleichkommt.
ist anregend abei nicht aufregend , daher sehr bekömmlich ; er ist ein sehr billiges
und praktisches Getränk.

Apotheken:
Dr . W . Keim und Dr . H . Schulze , Hofapothek®

Langgasse 15.
Kolonialw .-, Delikatessenhandlg . und

Drogerien:
C . Acker STachf . (Id . Hees jr . ) , Kolonialw . und

Delikatessen , Gr . Burgstr . 16.
G . Kecker , Kol. und Delik,, Bismarckring 37.
Fritz Kernstein , Wellritz-Drog., Wellritzstr. 39.
Ed . Böhm , Inhab. K . Scheurer , Kol. und Delik .,

Adolfstrasse 7.
C. Krodt Jfaclif . , Inh . Fr . Feubel , Kolon, und

Delik , Albrechtstr . 16.
Ernst JDittrich , Nährmittel*Versand-Geschäft, Fried¬

richstrasse 18.
August Engel , Kol. und Delikat., Taunusstr. 12 und

Wilhelmstr 2.
©♦ Fuchs , Kol. und Delik., Saalgasse 9.
A . Genter , Kol. und Delik., Bahnhofstr. 12.

Friede . Groll , Kol. und Delik,, Goethestri 13.
Chi '. Keiper , Kol. und Delik., Webergasse 34.
J.  C . Keiper , Inh. E . M . Klein , Kolonialw. und

Delik ., Kirchgasse 52,
Herrn . Klärner , Kol. und Delik., Emserstr. 2
Carl Köhler , Sanitas-Drogerie, Mauritiusstr. 3.
Willi , lladienhciiuer , Adler-Drog,Bismarekring 1.
Carl Hertz , Kol. und Delik , Wilhelmstr. 18.
•I . H . Müller , Ring-Drogerie, Bismarckring 31.
W Flies , Kol. und Delik., Kaiser-Friedrich-Ring 8.
Petei ' Quint , Kol. und Delik , Markts!r. 14.
«I. Happ Aacllf ., Kol. und Delik., Goldgasse 2.
Fritz Böttcher , Luxemburg-Drog., Luxemburgstr. 8.
«F. M . Both Nach f., Kol. und Delik ., Gr. Burgstr. 4.
Bobert Sanier . Oranien-Drogerie, Oranienstr. 50.
Oskar Siebert Nachf , Drogerie, Taunusstr. 50.
Otto Sichert , Apotheker, Drog., Marktstr. 9.
F . Schaab , Kol. und Delik ., Grabenstr. 3.
Ernst Schönfelder , Kol. und Delik., Herderstr. 17.

Alleinige Fabrikanten : John Tollmann & Co., Basel u. Grenzach in Baden.
General -Vertreter iiir Deutschland : Emil Menger , Viktoriastr . 14. F . 2161 . Wiesbaden.
Vertreter für Wiesbaden : Carl Anton Schmitz , Bismarckring 10. F . 2382 . Wiesbaden.

4/170

nalOaners MalzMrot.
In gekeimtem Getreide verwandeln Eiweiskörper ihre chemischen Eigenschaften in

diastasische , d. b. sie erhalten die Fähigkeit , bei geeigneter Temperatur die Stärke des Mehles
in Dextrin alsdann in Zucker umzubilden.

Dieselben Eigenschaften besitzt der Speichel , welcher zn einer guten Verdauung unbe¬
dingt nötig ist.

Ich ziehe aus gekeimtem Getreide Diastase , um durch deren Verwendung bei der Brot¬
bereitung eine Wirkung zu erzielen , die einer guten Vorverdauung gleichkommt . Durch gleich¬
zeitigen Zusatz von täglich frisch bereitetem Malzextrakt wird der effektive Nährwert meines

Mabsbrote » .
von keinem anderen Brote erreicht.

Der Preis dieses Brotes ist 52 Pf . für den 4-Pfundlaib , da das sogenannte voll
wiegige Orot der Konsumgeschälte nur 3 Pfund oder noch weniger wiegt, ist dieses Nähr¬
brot auch das billigste . . 1127

Wilhelm Alaldaner, marM-ße 34.

Trotz der fortgesetzten Preissteigerung bin ich in der
Lage, durch günstige große Abschlüsse, folgende Preise machen
zu können.

Offeriere:
prima weitze Kernseife 35 Pf ., hellgelbe 3 -4 Pf., weiße Schmierseife
per Psd. 30 Pf ., hellge be 19 Pf. Soda 3 Pfd. 10 Pf., Seifenpulver,
h. Stück 6 , 8 , 10 mtb 14 Pf .. Bleichsodaä Packet8 Pf.. 10 Packele
70 Pf., Borax per Psd. 38 Pf.. Petroleum der Ltr. 14 Pf ., prima

Brockenstärke bei 5 Psd. 38 Pf.
Gelee und Marmeladen verschiedene Sorten per Pfd. 18 , 33 , 35
und 30 Pf, , prim« Bollherinz« ä Stück 5 Pf , 10 Stück 40 Pf.,
RiSenrollinöpse h Stück 6 Pf., 10 Stück 55 Pf .. Mainzer Sauer¬

kraut per Pfd. 10 Pf . 10 Pfd. 80 Pf.
Alle nicht genannten Artikel zn billigsten Preisen.

Elkes franlifiittfi KschliiiM,
Verkaufsstellen:

Wellritzflr 30 , Moritzstr.16, Oranienstr.45 , Häfnerg.N.
Telefon « 07 . 2023* Haut - und Geschlechtsleiden .

Schwiichezustände, Flechten re. selbst verzweifelte lytitte, 8
beh. mit Erfolg B . Laugen , Pbusikal-Heilanst. Mainz.

Schusterstraße 54, 1, 993

Boohfcinc Intel - n . Wirtschaftsäpfel wie Baa-
niannsreinetten , Goldreinetten,

granc Beinetten , Casselerreinetti », rote
Stettiner , Eiseräpfel , Frinzenäpfel u. s. w.

10 Pfd . Mk. 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.00, 2.50.
Im Zentner bei grösseren Posten bedeutend billiger.

Ferner ein Waggon AImcria Tranken , Zitronen,
Datteln , Feigen , Tafelrosinen , Ananas , Kokos*

_ misse eingetroffen . _
MW " Alles hochfeine Ware bei änsserst billigen Freisen . "N8
Wiederverkäufer , Hotels u . Pensionen stets Vorzugspreise.

Mauritiusstr . 1 — Telephon 1801
Obst- u. Rüdfnicht,«-Import . 2530J. W.Hommer,

Garantiert tciueu

jeden Tag frisch, empfiehlt
Brot - u. Feinbäckerei

F. Zimmerrmnm, WlnMrahe 40.
Telephon 2154. Elektrischer Maschinenbetrieb.

NR. W>ed rverkäiffer erbalten Rabatt 118

1603

befindet sich
mir Friedrrchstvatze 11.

Fogeflsaiig«

Ich beehre mich in Kenntnis zu setzen,
dass ich das

(The Amerik .-Engl . Store)
des Herrn

W. Wegner, llheMm 44
käuflich erworben habe.

Zwecks Umgestaltung dieses Geschäfts
unterstelle ich das ganze sehr reichhaltige
Warenlager einem

Nur auserwählt englische und deutsche
Herren -Mode- und Bedarfsartikel , bietet sich
eine selten günstige Gelegenheit zum Ein¬
kauf bester Qualitäten zu billigen Preisen.

Ksinrioh Sciiaefer.
Wilhelmstr. 44.

Hauptgeschäft : Webergasse 11.

2379

mit echten ©Übergriffen und ©Ubereintagen in un¬
erreichter Auswahl billigst bei

Juwelier Otto Bernstein,
_ 40 Kirchgasse 40 . 1238

iartofflii fürk\\ Miitfrtrtaf,
* empfehle ich als vorzügliche Sorte
echte Thüringer Eierkarf offein
Brandenbnrger Daher »Kartoffeln
Mecklenburger Bagnum bonum
Bayrische ,, „
Bayrische , gelbe , 1924!
Englische ( Nieren «) und Mauskartoffeln.

GaH BCircliner
Tel . 2165 . Rheinganerstraße 3 . Tel . 2165.

Gihte Ihiiringkr CitrfmrtoflFrlu"SK"*L 4.25
Kmimidlirgkl fnrtoftlit(».»..«),»--z-.,.« 2.—

franko Haus, resp. Bahnstation. 2485
Karl Kirchner , Wiesbaden. Rbeingauerstr. 2. Telephon 2165

1 00 ff ^0 Fettbückl. ob. i. ql. Werl ff. voll-
W3T  1UU U. öjüIUU. bückl.. 30 ff marin. Her., 1 D°se
W ff. Rollm. 1 Tose Anchov. C. 3 schön. Rauchaal. 1 Eck. ff-
wmr Lachsu. 100 Ia. Sardellen. Alles zuf. s 7s frank« g. N.aar  E Degeuer, Fischerei, Swinemünde. 179

SHHS"* Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Metten
am billigsten und besten nur im

Möbellager Johann König,
Hellmnndstraße 36 , nahe Bleichstraße.

Großes Lager aller Möbel, von den einfachsten bis zu
den elegantesten.

_ Spezial rtät: Brautansstattungen . 1984

Rastermester von1.SV M.an.
Metzgergasse 27. Ph . Krämer . Telephon 2079.

Schleifen gut und billig. 2293


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015

